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An alle Deutschen in der Welt :

Weihnachlsgrütze durch den Aether
Rudolf Keh über alle deutschen Sender — Richtstrahler nach süns Erdteilen - Italien hört mit

□ Berlin , 24. Dez . Aach in diesem Jahre wird der Stell -
Vertreter des Führers Rudolf H e ß am heutigen 24. Dezem¬
ber , abends von 21—21 .80 Uhr seine traditionelle Weihnachts -

ansprache an alle Deutschen im Reich nnd i« der Welt richten .

Die Ansprache wird von allen deutschen Sendern über -
tragen und mit Richtstrahler des Deutschen Kurzwellensen -
ders nach Afrika , Ostasien , Amerika und Australien gesendet .

Erstmals wird die Rede öes Stellvertreters des Führers
auch vom italienischen Rundfunk übernommen und — eben -
falls am Weihnachtsabend — von den Sendern Rom , Florenz ,
Turin , Mailand , Genua , Neapel , Bari und Ancoua ge-
sendet .

„Sitter hol etwas erreicht , und das Volk
steht hinter ihm"

Ein Engländer über seine Erfahrungen
— London , 24. Dez . Die „Times " veröffentlicht einen Brief ,

in dem ein Engländer W . G . L. Neats mit der Autorität
einer 20jährigen persönlichen Erfahrung in Deutschland den
Lügen entgegentritt , die immer wieder in gewissen auslän -
dischen Hetzblättern auftauchen . „Jeder Vorschlag "

, so stellt
Deats fest , „ in Deutschland zu dem Status quo ante zurück -
zukehren , würde auf eine glatte Weigerung stoßen , und das
ganz besonders bei der Arbeiterschaft . Wer den Beweis für
diese Behauptung haben will , der braucht nur unter die Ar -
Better und Werkleute in Oesterreich zu gehen , die gestern noch
Marxisten waren . Sie haben heute Arbeit und schauen in
eine sichere Zukunft . Die Arbeiterschaft ist nach meiner An -
ficht die sicherste Grundlage öes nationalsozialistischen Regimes .
Das Leben in Deutschland mag nach unserer Ansicht sein wie
«s will ; das eine steht fest : Hitler hat etwas erreicht , und das

Volk , das weder dumm noch undankbar ist , steht hinter ihm .
Etwas anderes anzunehmen , wäre für Eng -
l a n d gefährlich ".

Aufgelöst !
Ende der Kommunistische » Partei i« der Tscheche-Slowakei

Prag , 24. Dez . Der Prager Ministerrat beschlob in seiner
Freitags -Sitzung , die Kommunistische Partei sowie ihre Orga -
nisationen im gesamte « Staatsgebiet ansznlöseu nnd zu ver -
bieten . Das Vermögen wird beschlagnahmt ; den kommnnisti -
sche« Abgeordnete « werden die Mandate aberkannt . Die e« t-
sprechende ministerielle Kundmachung wird « « mittelbar « ach
de« Weihnachtsfeiertagen veröffentlicht werde «.

Der Ministerrat befaßte sich ferner ckit sozialen und wirt -
schastlichne Fragen und beschloß n . a . die Herabsetzung der
Altersgrenze bei Hochschulprofessoreu von 70 auf 63 Jahre
und bei staatlichen Beamten auf 55 Jahre .

Wena in dieien Tagen die

Mischt Mt
nicht zur gewohnten Stunde

bei Jhnen eintrifft, bitten wii zu berücksichtigen, daß
die Beförderung infolge der angänsligen Witterung»•
Verhältnisse vielfach unter Verspätungen tu leiden hat .
8s werden auch vielfach Zaganschlässe nicht mehr
erreicht . Wir bitten daher unsere Ceser wegen etwaiger,
verspäteter Zustellung , an der wir selber unschuldig
sind, um Verständnis und freundliche Nachsicht.

Sft »as Mt Ansicht »es ASAB - Ike- ?
Drähtmeldung unserer Berliner Schriftleitung

M . Berlin , 24. Dez . In den Vereinigten Staten von Nord -
amerika wirö zur Zeit wieder einmal nach allen Regeln der
Kunst 5er westlichen Demokratie Stimmung gegen das natio -
nalsozialistis ^ e Deutschland gemacht . Eben erst hat sich der
Staatssekretär des Innern , Mister Ick es , in einer Form
über Deutschland und seinen Führer ausgesprochen , die in
höchstem Maße zur Kritik herausfordert . Seine Worte haben
bei der jüdisch beeinflußten Presse ein Geheul der Zustim -

Durchbruch an der Katalonienfront
Rotfpamsche Front an vier Stellen überrannt - Aeberraschunssoffenfive Frames

— Bilbao , 24. Dez . Die nationalen Truppen begänne «
am Freitag an der Kataloniensront eine O s s e n s i v e, die
bereits seit langem erwartet , deren Beginn aber nicht bekannt
war « nd die die Rote « anscheinend völlig überraschte . Nach
kurzer , intensiver Vorberit « «g durch die Artillerie durch -
brach die nationale Jnsanterie die feindliche Front an
vier Stelle « i « erheblicher Breite . Der Vormarsch der
« ationale « Truppe « dauert an .

Um die Offensive ungestört vorbereiten zu können , waren
die Grenzen zwischen Nationalspanien unö dem Ausland in
den letzten drei Wochen völlig geschlossen ; jeder Briefverkehr
war unterbunden .

Neuer Kilseruf Barcelonas
Die Hungersnot in Sowjetspauien

St . Jea « de Luiz , 24 . Dez . Die Bolschewistenklique in
Barcelona hat wieder einmal einen Notschrei ausgestoßen
und ausländische Mächte um Entsendung von Lebensmitteln
zur Bekämpfung der Hungersnot angerufen . Bei den Bol -

tzhewisten herrscht im übrigen Niedergeschlagenheit über das

Ergebnis der panamerikanischen Konserenz , von der sie sich
irgend eine Hilfe versprochen hatten . Bekanntlich sind aber
alle Jnterventionspläne in Lima am Widerstand der Mehr -
zahl der amerikanischen Staaten gescheitert .

Dützen und Einrichtungen
Britisches aus Palästina

□ Jerusalem , 24 . Dez . Im Gefängnis von Jer « salem
wurde « zwei Araber hingerichtet . Ein weiterer Araber wnrde
vom Kriegsgericht in Jernsalem zum Tode verurteilt .

I « Akko wurde ei « Araber bei einem Uebersall schwer ver -
wandet .

Infolge ei « es Sabotageaktes i« der Nähe von Uazour e« t-
stände « im Zugverkehr Tel Aviv —Lydda große Verspätungen .

Au der Straße von Akko « ach Sassed wurde eine Brücke
beschädigt .

I « Nord - Palästiua wurden zwei Laudmiue « entdeckt. Als
Strase dasur wurde « drei Araberdörfer « Kollektivb « ßen aus -
erlegt .

. „ «tz
In aller Stille entstand die
tunesische Maginol - Linie

Die französischen Zeitungen veröffent¬
lichen in diesen Tagen immer neue
Reportagen über die erst in jüngster
Zeit fertiggestellte sogenannte „ Afrika¬
nische Maginot -Linie " ji . der tunesisch -
libyschen Grenze . Tiefe Befestigung ^ -
anlagen werden von den Berichierslal -
lern als uneinnehmbar bezeichnet und
sollen im Augenblick bereits mit über
100 000 Mann „ manSverartig " befetzt
sein . — Unsere neueste Aufnahme aus
diesem Grenzgebiet , die der Bild -
berichterstatter nur aus größter Ent -
sernung machen konnte , zeigt einen
der zu Tausenden längs der Grenze
errichteten Bunker .

(Scherl - Lüderd . Zander -Multiplel -N .)

mung ausgelöst , das sich am ehesten mit dem Kriegsgeschret
der allerdings inzwischen von den Amerikanern gründlich
ausgerotteten Ureinwohnern der USA ., der Indianer , ver -
gleichen läßt .

Damit nun aber die Haßwelle durch de» weihnachtliche «
Friede « nicht erstickt wird , hat sich der Vorsitzende des Aus »
wärtige « Ausschusses des Senates , Senator Pittman , »er -
tnlaßt gesuhlt , zu erklären , daß bas USA . - Volk weder die
Regierung Deutschlands noch die Japans schätze und daß sei ,
« es Erachtens die Nordamerikaner gege « jede Form emer
diktatorischen Regierung wäre « . Er ist dann noch einen weseut -
liche « Schritt weitergegangen , er hat dem USA . - Volk das
Recht und die Macht zugesprochen , die Sittlichkeit und Gerech -
tigkeit in Uebereinstimmnng mit den Friedensverträgen zu
erzwingen . Er hat hinzugesügt , daß das USA . - Volk dies auch
tun werde , hat dann aber in einem Nebensatz znm Ausdruck
gebracht , daß das ohne militärische Gewaltanwendung gesche»
he « werde , salls es nicht notwendig sei.

Natürlich hat Herr Pittman in privater Eigenschaft ge -
sprachen , wie ja überhaupt die ganze Hetze gegen uns auf
der Ebene privater Aeußerungen ausgetragen wird . Nur
sind es immer amtliche Personen , die die Haßgesänge an «
stimmen . Wird von uns dann dahinter gegriffen , versteift
man sich drüben — wir denken zum Beispiel an den La
Gnardia - Fall — stets darauf , baß man in Washington keine
Veranlassung habe , diese Personen wegen ihrer persönlichen
Ansichten zur Rechenschaft zu ziehen . Aber schließlich kommt
es nicht darauf an , was Einzelne sagen , sondern was damit
beabsichtigt ist . Wenn nun Herr Pittman im Namen des
amerikanischen Volkes spricht , dann wirö man es uns nicht
verübeln können , wenn wir fragen , ob nun wirklich das
USA - Volk seiner Meinung ist und ob es selbst an der Zu -
spitzuNg des Verhältnisses der Nordamerikaner zum Deut -
schen Reich interessiert ist . Soweit wir die Amerikaner
kennen , wünschen sie Ruhe und Frieden zu haben . Sie sind
überhaupt gegen eine Verwicklung in europäische Angelegen -
heiteu . Das war ja einer der Gründe , der dazu führte , daß
man das Versailler Diktat nicht ratifizierte . Herr Pittman
kommt jetzt plötzlich mit diesen unseligen Verträgen , die den
Krieg verewigen sollen .

Aber nichts geschieht drüben - ohne besondere Veranlassung .
Blicken wir nach Lima , wo öie Washingtoner Regierung
vergebliche Anstrengungen macht , ihren Herrschastsgelüsten
auch in Amerika zum Erfolg zu verhelfen , dann wissen wir ,
warum man sich in gewissen verantwortlichen Kreisen mit
ganz besonderer Freude die Parole Alljudas gegen
uns aufgreift und ihnen einen mit den Interessen öes
amerikanischen Volkes nicht in Einklang zu bringenden In -
halt zu geben sucht . Aber hinter dieser Hetz^ gegen uns steht
Moskau für die breite Masse Amerikas unsichtbar und gut
getarnt . Wenn man aber drüben seiner Sache wirklich so
sicher wäre , dann hätte man doch eigentlich entsprechend den
demokratischen Spielregeln einmal das USV - Volk selbst be -
fragen können . Wir glauben , es hätte eine sehr einwand -
freies Bekenntnis zum Frieden abgelegt und den von All -
juda vorgeschickten amerikanischen Kriegshetzern eine unmiß -
verständliche Absage erteilt .

- r'
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Zahlungen ans öffentlichen Kasten
Frage ö«r SsbsrmUtltmo kür öa < ganze OUicf ^ gebwt » mdsUlich geeegeU

— Verl !» . Ii . Dez. Der ffflS« * and Reichskanzler hat
auf Vorschlag d«s Ntichsjuftizmtnister » et« Gesetz Wer Zah ,
luugeu aus öffentlichen Sassen vollzogen . Pas Gesetz regelt
für den Zahlungsverkehr der öffentlichen Kasse « die Frage ,
wer die Kosten und Gefahr der Uebermittlung des Geldes
zu tragen bat . Ti « Krage wird für den Wirtschaftsverkehr
in dein $ St»» e entschiede» , baß die öffentliche Kasse das Geld
dem Empfangsberechtigten an feinen Wohnsttz übermittelt
oder auf fei» Bankkonto überweist «nd die Kosten der
Uehermittjung ober Ueberweilung trägt , während bisher
der Empfangsberechtigt « t» be« meisten Fällen das Geld an
der staff« i« Empfang zu »ahme « hatt « oder bei einer
Uebcrwei ung mit den Ueberweifungskosteu belastet wurde .
Damit wird ein einheitlicher Rechtszustand im ganzen
Reichsgebiet geschaffen.

Für Löh»«, GsMter und andere Dte » stbezüs « SM dal
Gesetz daran fest , daß sie grundsätzlich an der Dienst , od « »
Arbeitsstelle in Empfang zu nehmen sind. Liegen die Ber »
Hältnisse anders , » eil zum Beisjjiel dex GeHaltsempfänge «
ein Bankkonto hat oder die Kaff« nicht auf umfangreiche »
Zahlungsverkehr eingerichtet ist. so kann dem durch Anord «
flung deS zuständigen Ministers oder der von ibm betraute »
Stelle Rechnung getragen werden . Bei der Zahlung pp »
BerforgungSbezügen sowie Leistungen der Reichsversicherung
der Arbeitslosenversicherung und der öffentlichen Fürsorge
müssen die besonderen Verhältnisse berücksichtigt werden , die
i« jedem dieser Zweig « des Zahlungsverkehrs gegeben sind.
Deshalb überläßt es das Gesetz dem zuständigen Minister ,
Anordnungen darüber zu treffen , auf welche Weise dies«
Zahlungen zu leisten sind.

Einheitliches Aebammensefetz
Zu ? s chzxung der seburlshüft che » SerlvZsuas der Bsvötteruuz

Daladiers schwerer Zag
» Pariß , 94. De ». Nur durch einen halbe » Zufall ist Arank '

«eich am Donnerstag vor einer Regierungskrise bewahrt
worden . 5» zum Rücktritt deS Kabinett » Dalsdier u»d z»
seh» weitgehenden inneren Konflikten geführt haben wüßt «
Er brachte es in d «r ersten Abstimmung nur auf eine Mehr «
heit »v» siebe « Stimmen bei A4 Enthaltungen . Gr hat selbst
daS Gefühl gehabt , daß mit « inem solchen Zahlenverhzltnis
nicht gut weiterregieren sei und hat deshalb zum Ab'chlutz
nach einmal die Vertrauensfrage gestellt . Diesesmal erhielt
er « in « Mehrheit von 187 Stimme «. Mit diesem
GtimmenverHältni » wurde schließlich der Einnahmehaushalt
mit zss gegen sss Stimmen angenommen . Der Haushalt , der
bei tunb 66 Milliarde « Einnahmen und etwas geringeren
Ausgaben mit eine «» Ueber 'chutz pon 26,5 Millionen abschließt,
wird nunmehr sofort dem Sslrat zugeleitet . der am Montaa
Mit der öffentlichen Ausspräche beginnt . Man rechnet mit
Sicherheit damit , daß die zweite und , wenn notwendig , die
Übrigen Lesungen keinen besonderen Schwierigkeiten mehr
begegnen , so daß der GesamtHauShalt vor dem L Januar
» Itter Dach und Fach gebracht werden kann.

Daladier will , veranlaßt durch die erste Abstimmung , die
On fast in die Minderheit brachte , das politische Gleichgewicht
seines Kabinetts «och einmal genau überprüfen . Besonders
d ' sen de« linke « Flügel seiner eigenen Partei , der gen?» die
Regierung stimmte , sollen die Parteiinstanzen di« Maßnah -
me « treffe » , hie dies« eigentümlich « Haltung erfordere . Der
Ministerpräsident ließ außerdem durchblicken , daß er sich
nunmehr eingehend mit der Wahlreform beschäftigen werde .
Er machtff ferner keine» Hehl daraus , daß er d -n Staats ,
Präsident«« gebeten habe, di« Kavuner aufzulösen , wenn er
gestürzt worden wäre .

Kebröer - Weda :lle für Roo
'
evelk

„Für hervorragende Verdienste "

Rewysrk , 24 . Dez . Für seine „hervorragenden Bex ,
hlenste " wurde Präsident Roofevelt die amerikanische He,
Sräermedaille verliehen . An her Berleihun ^surkunde wird
besonders darauf hingewiesen , daß Roos «velt in allen Kri »
f«n des internationale » Judentums immer sofort Sie Jni ,
tiative ergriffen und Vereitwilligstes Entgegenkommen und
Verständnis gezeigt habe .

Das „PreiSrickterkollegiunt " bei dieser bezeichnenden PrS -
miierung setzt« sich auS einem Ausschuß berüchtiqter pro -
« inenter Juden »usammen . dem » . a. auch der Finan ^ e ,
w - siige Bernard Barn -b . der Verleger Paul Bloch die Bi -
fl^öse Manning und Mac öonnekl . ferner Henry Morgen -
^ an sen.. der Stahlindustrielle Charles Schwab , der Dir :-
gent ToIeanini und nicht zuletzt der Newyorker Juden -
oherhäuptlinz Saguarbia angeHörte ».

T
'
chechlfche Jugend sorderk :

Ausschluß der Inden aus dem Staatsdieast
HZ Prag , 24. Dez . Die tschecho-slowakische Juzewdorgani -

sation der nationale » Einheitspartei hat ein ausführliches
Programm auszearbeitet , dessen B -rmirkllchung ste im Ge .
fetzeswege fordert . Ein besonderes Kapitel wird der Lö'ung
der Judenfrage gewidmet . Die Borschläge zur Lösung dieser
Frage sind insofern bemerkenswert , als man sich auf tschechi,
scher Seit « zum erstenmal auf den Rassestandpunkt hei B >
trachtnng d«r Judenfrage stellt. Die Nation fei. s» heißt t
!» dem Prvgxamm , durch Blut » nd Bode » geschaffen Die
Juden könnte » nur als ein « rassische Minderheit betrachtet
werden . Als Jude wird in dem Programm derfenig « s -zeich ,
» et. welcher mindestens eine » jüdische» Kroßslternteil hat :
weiter wird gefordert , baß die Jude « aus dem Staatsdienst
und aus der Erziehung auSiefchlossen werden . Der Anteil
de« Juden i« den anderen Berufen soll im Verhältnis ihrer
A»zabl stehen. Schließlich fordert das Programm noch den
Ausschluß der Jude » aus dem Heer .

Kurze Meldungen
Deulsches Reich

Auf Veranlassung des Frankcnführer » Gauleiter JnlhiS
tr « icher sind zu Weihnachten 18 ehemalige Kommu » i ,
« n aus dem Konzentrationslager Dachau

Jatlassen
morde» . Betreut von d « r NSB . seilten ste in Nürn ,

«rg im Hotel „Deutscher Hof" mit ihren Angehörigen an der
Schwelle eine» neuen und glücklichen LebenS ei « frobeK Wie -
derfebe » . Mit dem Frankenfübrer nähme « an dem Ereignis
hie Mitglieder des Gaustabe » , die Vertreter der Gliederungen
der Bewegung , de» Staate » und der Stadt herzlichen Anteil .
Italien

Dl - Fra » eine » städtische» Angestellt «» >» der fizilia » ische»
Gemeinde Mazzarino hat Vierlingen das Leben ge»
schenkt , und zwar zwei Knaben und Zwei Mädchen . Mutter
und Kinder erfreue » sich bester Gesundheit .
IfsnJueich

Das Schwurgericht de» Departement » Pas de Calais
bat « in Mitglied der kommunistischen Partei zu sieb : »
Jahre « Zwangsarbeit u»d fünf Jahren Avfenthaltßvexbot
verurteilt . Der Kommunist hatte im vergangene « Juli « in
Mitglied S «r rechtsgerichteten Sozialpartei erschossen .

Nach «iner HavaSmeldunq ist die Militär wascha » ,
stakt der Garnison pon Diedenhofen duxck Großfeuer
pplltommen zerstört worden . Der Schaden soll ein « Mil -
lion Francs Schade » übersteige «.

Die Agenee HavaS dementiert di « in der Presse er ,
fchicnenen Nachrichten , wonach der Direktor -der in Paris er ,
scheinenden italienische » Zeitung ,^ talia Nuova " ansge ,
wiese « worden sei,
I ^ xslsnck

431 « „Evenlng N ?tvS* meldet , hat BerteidisungSministtr
Sir Thomas I n S f i p Ehamberlain seine» Rücktritt ang «,
boten . Chauiberlain Hab« jedoch das Angebot nicht ange ,
»ommen .

Die „rote Duckieß " Englands hat si» bei einer Nach-
wähl im Wabltreik « Kinroß und W '̂t- Perthfhire eine Nieder ,
läge gebolt ^ Die Wahl hatte großes Aufsehen erregt , denn die
Duckest of Ai 'holl . bekannt aeword ' n dnxch ibre hol ' chewist «'? ,
sreundl ' ckie Kinstellnna ßatt « ik>» Mandat nirhergelegt . w' U
sie m ' t ? <>l,mier ' - ' nS Anßen '" «Nti ? . .»» »« krttzi«»* war ? ro ^ -
Sem kandidierte sie als unabhängige Kpnfervalms . Obwohl

V>°D . Berlin , 24. Dez . Im Reichsgefetzblatt Nr . 223 vom
IL. Dezember 1SS8 , Teil 1. wird das vpn der Reichsregierung
be'

chlosstn« Hebammengssetz veröffentlicht mit dem erstmalig
ei» einheitliches Hebammenrecht für das ganz « Reichsgebiet
geschaffen wurde . Mißstände machten sich im besonderen in
der Uebersüllung und Ueheralterung des Berufes sowie einer
ungleichmäßigen Verteilung in Stadt und Land bemerkbar
und drohte « , di« geburtshilfliche Bexforgung der Bevölk ; r»»g
zq gefährden . DaS neue Gesetz bringt in der Zielsetzung deS
unbedingten Gesundheitsschutzes für Mutter »n> Kind eine
neue umfassende Regelung . Als wichtigste Punkte seien auS
diesem Gefetz folgende hervorgehoben :

Je -der Frau « ich nicht nur der Anspruch au » Hebamme »,
Hilfe auÄrücklich zuerkannt sondern ihr zugleich zur Ziche,
rung bester Pflege bei der Geburt di« Verpflichtung
auferlegt , rechtzeitig für Zuziehung « ine« Hebamme z» for »
gen . Dabei übernimmt der Staat zugleich di« Aufgabe , für
di« Bereitstellung und planmäßige Verteilung « iner genügend

Veränderungen im Propaganöaminislerwm
Bernbt betre » t daS Schrifttum , Fritzsch« di« Press «

Perli », 24. Dez . D«r Führer und Reichskanzler hat den
Seiter der Abteilung 4 5 - Deutsch« Presse - des Reit !)» ,
Ministeriums für VolkSaufklärnng und Propaganda , Mini ,
iterialrat Alfred -Jngemar B e r n d t , zum Ministerialdiri .
gente » ernannt , gleichsminister Dr . Goebbels hat gleichzeitig
Ministerialdirisent Berndt auf feine Vitt , von der Abtei -
lung < A Deutsch« Press « — «ntbu «den und ihn mit so -
fertiger Wirkung zum Leiter der Abteilung S seines Mini -
sterillmS , Schrifttum , ernannt .

Der bisherige Leitet dieser Abteilung . Ministerialrat
Hauptamt »leit «r Hederich , scheidet a« s seinen Antrag aus
dem staatliche » Amt aus . u« sich auf Wunsch po« Reichs -
leiter BouKl« r wieher auSsAließlich der Arbeit für die par »
teiamtliche PrüfungSkommilsto » »u widme » . Mit der Lei »
tung der Abteilung Deutsch « Presse wurde der bisherige
stellv. Abteilungsleiter , OberregierungSrat Fritzfch «, be,
auftragt .

Der Führer unb ReilkSkanzker hat kvntt folgende Er ,
nennnnsen im Rcichsministerium für BolkSaufklärung und
Propaganda ausgesprochen : Znm Ministerialrat : de» Oher -

sich die gekam»« yin », nnb d?« Liberalen iSr st« einsetzten ,
unterlag sie ihrem Gegenkandidaten/dem Regierungskonser -
vatiyen S »adden .
? o!en

Ein ungewöhnlicher Borfall , hei de», « i» Ssäbrige » Kind
« t Trüe kam, spielte sich in Luck i« k>stpple« ab . Dort fiel ei«
Schwärm ausgehungerter Krähen Sber ein
Mädchen her , das sich auf « iner Dorkstraß « Vefqnd u«d ? er -
hackte mit den Schnäbel « den Kopf bcZ Kindes so sehr , daß
es kurze Zeit darauf verstarb .

Im Kreis « Freistaüt im Olsagehiet kam es zu ter >
roristischen Anschläge « . Zwei Polizeibeamte wurden
in der Gemeinde D ' iecmarowice durch eine Sandgranat «
schwer perletzt . alS ste »as Polizeirevier »erließe ».
Isckecko -Aovske !

Auf den Protest geaen di « Auflösung deS Spkk » l,Ber -
bände » in der Slowakei Wird po» der slowakische» Regierung
nicht » Ingegange ».
Spanien

Wi « R ?uter meldet , hat der Vertreter Nattonalspan »ens
in einer Note an daS Foreign Office ge^en französische Was -
senhilfc für Sowjetspanien protestiert .
Irland

Die nvrdjrifche Polizei in Belfast verhaftete &4 Mit¬
glieder der Irischen Republikanischen Armee , „wie regit »
rungßseitig perlautet , zur Verhinderung «? n Ausschreitungen
urd FricdenSbruchs ". Nnaeblich soll eine Verschwörnng
bestehe» , die e » si» « um Kiel aesetzi habe » soll , i» den Weih ,
nachts - un -̂ N : usahrStaaen Anlchlä -ie a« f RegierunaSgebäud « ,
Regierungsbeamt « und öffentliche Einrichtungen auszuführen .
Menike

Auf der Straß ? von Mizquitic na » Heuiuquill " im Staat «
ftaliSco in Mexiko überfielen Banditen fünf Wahlpor -
st e h e r die nach den Gouverneurwahlen im Staat « Jali »cy
in ihre Heimatorte zurückkehren wollte » , illle fünf und ihre
zwei Begleiter wurden ermordet .
Canada

Die kailadisck >e Regi « "png bat den britischen Botschyf,
ter in Rcm . Lonj P ? rtb . erfntfii . dex italienischen R «» ier »» g
mitzuteilen , daß Kanad -, Köiiq Aiftor Emanuel pon Jt »,
lieu als Kaiser vo » Aethiopie » »»rrkaant .

großen Zahl vestausgebildeter Hedammen Sorge zu trage » .
Zu diesem Zweck wird die freie Berufsausübung neben eiuer
besonderen Anerkennung als Hebamme an eine Nieder »
lasfungSerlaubniß geknüpft . Sie zur wirtschaftlich ? »
Sicherstellung der Hebamme mit der Gewährleistung eincZ
angemessenen Mindesteinkommens verbunden ist. An der
freien Hebammenwahl wird dabei im Interesse der Müt »
ter grundsätzlich festgehalten und nur für bestimmte Fälle die
Möglichkeit der feste » Anstellung einer Hebamme mU B - --
grenzung der Berufsausübung vorbehalten . Entsprechend
ihrer besonderen Aufgabe im öffentlich«» Gesundheitsdieust
werden die Hebammen endgültig aus der Gew - rH-ordnungl
herausgenommen und in einer RcichShebammenfchaft zusam -
mengefatzt . hi « berufen ist , in wichtigen , das HcS»mmenwefe »
berührenden Frage « mitzuwirken . Di « Gesetzesvorschrifte »
geben den Rahmen ab für ein « große Reihe ergänzende ?
Durchführungsvorschriften , die im besonderen auch die AuS -
und Fortbildung sowie die BerufSpslichte » der Hebammen
betreffen .

regierungSrat Dr . G e z l a ß , z» OkerreglerungSräte « di«
Regicruugsräte Dr . G a st und S ch i p p e r t, zu Ziegierung ».
raten die Referenten Grafs und Stamve .

Dr . Cyrup Slaa !szekre !är

— Berli », D ?z. Auf Borschlag de « ReichSarbeitsmink »
sters Franz Seldt » sind durch einen Erlaß des Führers und
Reichskanzlers vom 2t Dezember IM die Ausgaben und Be ,
fugnisse des Präsidenten der Reichsanstalt für Arbcitsvermitt »
lung und Arbeitslosenversicherung auf den ReichSaxbeitsmini »
stex übergegangen . Im Zusammenhang damit ist der Präsidentd : x Reichsanstalt . Geheimer RegierungSrat Dr . Syrup
Staatssekretär ernannt und in das ReichSarbeitSministerinm
als zweiter Staatssekretär einberufen worden . Der Erlaß
regelt ferner die Geschäfi»verteilung zwischen dem geschäftS»
führende » StatSsekretür Dr . Krohn und Dr . Svrup .

400 Killösr bei «. Oukel Aermanu "

WeihuachtSdescheruug i« ..Clou "

d Berlin , 34. Dez . UeVer 400 Kinder - Bube » und MS »
del von Holz - und Waldarbeiterfamilien aus der Schorfheide
und von bedürftigen Arbeitereltcrn aus allen Berliner Be -
zirken hatten vor kurzem eine buntbedruckte Einladung von
Generalfeldmarschall G ö r i n g und feiner Gattin erhalten ,
auf der zu lesen stand , daß ste „nach Rücksprache mit Knecht
Ruprecht « zu der Weihnachtsbefcherung im Berliner „Clou "
erwartet würden . Den Kindern im Alter von 4—12 Jahre »
und ihren Begleitern wurden Stunde « bereitet , die ihnc »
ein Erlebnis für da? ganz « yeben fein werden . Bei Küche »
und Schokolade fühlte sich die kleine Gesellschaft bald wie zu
Hause . Heller Jubel öurchklang den Raum , als „Onkel H - r»
mann " dann « intraf . Ein fröhliche » Treiben begann , «Onkel
Hermann " sprach zu den Kleinen vom neuen Deutschland u«,
ter Adolf Hitler und dann begann der Sturm auf die Gaben ,
tische. Spielzeug , Na 'chwerk und für die Eltern einen reich
gefüllten Korh mit Lebensmittel « lagen auf de« Tischen.
Jede » der Kinder bekam außerdem noch aj » beglückende Gr : »,
nerunaSgab « ein Bild . daS Elternpaar Göring mit her kl«i,
nen Edda , mit nach Hause . Während Soldaten die Herrlich »
feiten für jeden Einzelnen in große Kartons perpackten , ging
der Generalfeldmarschall von Tisch zu Tisch und sagte jede^»
ein gutes Wort . S

Deutsche An
'
arklische Expedition 1888 39

Mit de« „Schwabeulanb " ias südlich« Eismeer
Berlin , 24 . Dez . Am 17. Dezember verließ an Bord bt$

Dampfers ..Schwabenlanh " «in « Gruppe deutscher Wisse» ,
schaitler Hamburg , um sich zum Zwecke ozeanographischer ,
meteorologischer , erdmagnetischer , glaziologisch« r , geoarap ^ i»
scher und biologischer Untersuchungen ins südliche Eismeer
zu begebe». Die „Schwabenland " führt zwei Flugzeuge mit ,di, gegebeneufall » zur Unterstützung der wissenschaftliche»
Arbeit eingesetzt werden . Da » Unternehmen , da » pp« der
Deutsche« Forschungsgemeinschaft durchgeführt wird , unter -
steht der Leitung von Kapitän Ritscker und führt den Namen
„Deutsche Antarktische Expedition 1988/89 .«

«avtfrfiriftftitir : tte » d« r ffruft fftfc # ( erfrunfti : Ctem<artr «irr : S . !».
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Advenlszeit an den Planken
Mannheim rührt die Werbetrommel - Bunter Streifzug durch Kunst und Kultur

Mannheim , 24 . Dezember .
Mannheim rührt seit einigen Monaten mächtig bie Werbe -

trommel . Das kleine Wochenblättchen des Verkehrsvereinsmit Beranstaltungslisten erscheint seit Saisonbeginn vergrö¬ßert ? die Bilder auf der ersten Seit « sind immer gut aus -
gewählt , und die letzte Seite ist teils mit Künstler - Anekdoten
teils mit Bildern und Berichten von Mannheims großer
Industrie geschmückt . Gewiegte Werberater sind da am
Werk , die Mannheimer Werbegemeinschaft tut ein übriges ,und als die Gaukulturwoche so glückverheißend in den Be -
ginn der Adveutszeit fiel , da wurde besonders tief in de »
Beutel gegriffen , und „Mannheim im Lichterglanz "
Proklamiert . Die Fahnenmasten wurden ausgestellt , und er -
hielten jeder einen Adventskranz mit Spielzeug daran
stimmungsvoll baumelnd ? alle Hauptgeschäftsstraßen , die
Kunststraße und sogar die Jungbuschstraße legten große Lich -
terkeiten an , und quer über die Planken zwischen zwei der
größten Kaufhäuser hing sogar ein Weihnachtsbaum aus
grünleuchtenden Birnen . Ein kleiner Bittertropsen war es
freilich , daß die Buben es als eine Art Aufforderung zum
Kampf im Jahrmarktsrnmmel auffaßten , daß die „Gallischer .
Flugzeig ' nn Drombede " in Reichweite der Klettertüchtigen
waren . Bon den Erwachsenen auch noch großzügig unter -
stützt, und von der Polizei zu spät daran gehindert , enter -
ten sie unentwegt an den Masten hoch, zerrissener Hosen und
zerfchundener Finger mißachtend , und zogen das ziemlich
wertlose Zeug herunter, ' der sportliche Erfolg war ihnen die
Hauptsache . So wurde die Adventszeit eingeleitet , es wurde
herzlich gelacht , und selten hat man um diese Jahreszeit so -
viel Leute in der Stadt gesehen.

Im übrigen herrichte ein konzentriertes Veranstaltungs -
durcheinander mit Eröffnungen , Führungen , Reden , An -
sprachen , Aufführungen und Musik . Musik an allen Ecken und
Enden . ES gibt sogar zwei neue Konzertreihen .

Die Hauptsache war zunächst die Rnndfnnkaus -
a u s st e l l u n g, die mit einer großen Ehrenhalle ausgestat -
tet , zunächst doch eine ganze Menge Leute in die Rhein -
Neckarhalle zog. Das Fernsehen wollte jeder mitgemacht
haben , um nachher darüber witzeln zu können , wie schön es
wäre , wenn man dazu nicht so weit in die Ferne der Ost ^
stadt zu lausen bräuchte . Außerdem dreht und brückt man
natürlich gern an hundert verschiedenen Apparaten herum .

Die offizielle Eröffnung der Musikhochschule im ehe -
maligen Börsengebände gab Einblick in viel schöne Räume ,u . a . in einen sehr geschmackvoll eingerichteten Kammer -
mufiksaal ? und sehr lustig für den Außenseiter war es an -
zusehen , wie die Schauspielschüler in ihrem Entwicklungsgang
über winzige Erhöhungen . Miniaturbühnen , Bühnchen und
richtige Kleinbühnen allmählich und der Hebung deS Selbst -
bewußtseins entsprechend auch über Hörer und Lehrer hinaus -
gehoben werden . Die Musikhochschule beteiligte sich an der
Gaukulturwoche mit einem Konzert , in dem einer ihrer Leh¬
rer , Schery , das Es - dur -Konzert Beethovens technisch blen -
dend , dabei aber empfindsam und formvollendet spielte .
Außerdem bewältigte das Hochschulorchester unter Ras -
berger die Reger -Variationen über Mozart . Etwas später
wurde Dittersdorfs „Doktor und Apotheker " gegeben , es
bewährten sich hier die Schüler Kurt Schumacher . Fritz Sei -
ler , Else Spatz und Maria Eorbe . Die Musikhochschule ver -
dient das große Gebäude mit dem kostspieligen Umbau voll -
auf ? denn unter RasbergerS Leitung ist die Schülerzahl von
126 im Jahre 1934 auf 760 im Jahre 1988 gestiegen , und
marschiert damit an der Spitze der deutschen Musikschulen .

Di « Akademiekonzerte geben sich znr Zeit ziemlich
romantisch . Man spielte Schubert ( Unvollendete ) Chopin
<F -dur Konzert mit Eortot ) , Berlioz und Sibelius . Das
liegt Elmendorfs ganz besonders . Die phantastische
Dämonie des Franzosen wie die kühle und doch nachhal -
tige Sinnlichkeit des Finnländers kamen prächtig und ein -
prägsam heraus . Neberdies ist mit der Pflege solch pro -
grammatisch -effektvoller Musik auch etwas für die Berbrei -
t« rnng des Geschmacks an symphonischer Musik getan .

Um aber bei aller dieser Pracht di« reale wirtschaftliche
und körperliche Grundlage nicht aus dem Auge zu verlie -
ren , beeile ich mich mit Stolz , dazwischen zu bemerken , daß
Mannheim zwei DAF - LeistuugSabzeichen errang . Das eine
fiel für vorbildlichen Heimstättenbau an Bopp u . Reuther .
das andere für KdF an die Oelfabrik (VDO ) . Bopp n . Reu -
ther hatten sich gerade so eingerichtet , daß sie die Auszeich -
nung im eben fertiggestellten Kameradschastshans vor 1800
Arbeitern empfangen konnten ? übrigens ein schöner und
zweckmäßiger Bau , der Gemütlichkeit durch Harmonikatüren -
teilnng und durch niedrige Decke erhält . Weiterhin wurde
auf einem zünftigen KdF - Fest bekanntgegeben , was man
freilich schon lange wußte , daß das Modehaus Neugebauer
und die Hommelwerke Reichssieger im Betriebssportappell
wurden , nnd daß AEG auch noch einen Gausieger stellte.
Das ist das Ergebnis einer zielbewußten , energischen und
behutsamen Propaganda und Erziehungsarbeit des hiesigen
KdF -Sportamtes , das ja schon früher mehrfach die Aufmerk -
famkeit der Reichsdienststellen auf sich zog .

Doch zurück znr Kultur ! Die schönste Ausstellung ist In
der K u n st h a l l e zu sehen. „Oesterreichische Werkkunst ".
Wunderschöne Gebranchsgegenstände aller Art , wie
Kunsthandwerkliches in allen Materialien , das beste viel -
leicht in Silber , aber auch Glas und Majolika sind erstklas-
sig . Besonders hübsch das kleine Wachauer Dorf mit Zi¬
geunern , das wohl zu nichts nutze ist , aber gerade darum
auch zum Schönsten gehört . Unter den Wandteppichen lob
ich mir bei einigen schwächeren Stücken die Alpenlandschaft
von Zielow . Sehr weit ist man auch mit der Emaillemalerei
gekommen . Das Ganze gerade auch als Weihnachtsansstel -
lung für gute Geschenke zu loben .

Die Ausstellung Mannheimer Künstler im neuen
Flügelsaal der Kunsthalle bringt trotz 45 Namen nicht so

viel Bemerkenswertes . Es müßten denn zwei Landschaften
von Hodapp und die sehr beachtliche » Oelansänge des jungeil
Dochow sein , auch Walter John wäre zu nennen , (Gertrud
Beinling hat eine Reih « markanter offizieller Kopfe in
Bronce ausgestellt , doch weist ihr Talent mehr in Richtung
weicher niedlicher Kinderköpse .

Das Kunsthaus . daS einige Wochen auch eine Reifte
der großen Karlsruher wie Lugo , Lang , Baisch , Schönleber .
Thoma ausstellte hat sich zu Weihnachten auch viel Werkkunst
aus der Ostmark und dem Sudetenland besorgt , und konnte
vor allem mit schönen böhmischen Gläsern glänzen .

Im S ch l o ß m u s e u m ist die Neuordnung und Neu -
Verteilung deS Materials aus die vielen frei gewordenen
Vitrinen ans dem Naturalienkabinett meisterhaft zu Ende
geführt . Außerdem hat Dr . Jakob eine LichtbildauSslel -
lnng und „Alte psälzische Residenzen " «Neuburg a . d . Donau ,
Sulzbach usw . ) eröffnet . Er ist ja ein hervorragender Photo -
graph , und hat viel verborgene Schönheit ans Licht geholt .

Das Nationaltheater spielt den „Wildschütz" mit
guten Bühnenbildern von Belker . — „Der Prinz von Thüle »

ist eine seemännische Operette mit einem geschickt instrnmen -
tierten musikalischen Mixtum von Strauß bis Stolz in
vielerlei Farben schillernd , u . einem guten langsamen Walzer ,
— Das amüsante Dreieckspiel in Götzens „Jngeborg " entzückte
allgemein mit Becker. Linder und Ria Rose . — Bei
„ Emilia Galotti " gab es einen rauschenden Erfolg vom ersten
Akt weg . Eine sehr erfreuliche Bekanntschaft stiftete man
mit Gerstners Oper „Enoch Arden "

, symphonische Ton -
malerei von großer technischer Reise und intensiver Bild -
kraft , vermischt mit ganz modern rhythmisierten Volkslied -
motiven . Das sind die Element « , die zu einer wirklich volks »
tümlichen Oper gehören . G« rstner hat sie .

Das erste Städtisch « Kammerkonzert brachte
unter Dr . Bremers Leitung u . a . mit dem vorzüglichen
Längs am Klavier moderne Werke von Jean Francaix und
Respighi , die hier sehr gesi « l« n.

Srich Hunger.

Aufgeklärte Todesursache
Bietigheim «bei Rastatt ) , 24. Dezember .

Am DienStagnachmittag etwa um 17 Uhr , wurde , wie wir
bereits berichtet haben , die Leiche einer 3 4 Jahre alten
Frau aus Bietigheim am Schmiedbach (Gemarkung Bie -
tigheim ) aufgefunden . Bei den angestellten Ermittlungen
wurde zunächst festgestellt, daß diese Frau am gleichen Tage
auf einem an den Schmiedbach grenzenden Grundstück Endi -
viensalat geholt hatte , den sie mit einem Messer , das sie zum
Abschneiden des Salates benötigte , in « iner Ledertasche ver -
wahrte . Diese Ledertasche wurde an einem Erdhaufen , der
sich auf dem Grundstück befindet und an den Schmieidbrch
grenzt , gefunden . Irgendwelche Spuren eines vorausgegan -
genen Kampfes Konnten weder ^ auf dem Grundstück noch an
der Fundstelle der Leiche ermittelt werden . Bei der Besicht -
gung der Leiche wurden wohl Hautabschürfungen am Kopf,Nacken und an der rechten Brustseite festgestellt. In enger
Zusammenarbeit mit dem Gerichtsarzt konnte jedoch festge -
stellt werden , daß diese Verletzungen mit der Todesursache ,n
keinem Zusammenhang stehen. Vielmehr wurde Ertrinkens -
tod festgestellt. Anhaltspunkte für bie Beteiligung eines
Dritten am Tode dieser Frau haben sich nicht ergeben . Diese
Frau wollte wahrscheinlich , wie sie das sast immer getan hat ,
nach der Gartenarbeit die Hände im Schmiedbach waschen, ist
aber infolge der gefrorenen und mit Schnee bedeckten Bö -
schnnz beim Hinuntergehen ausgerutscht und in das Wis «
ser gestürzt . Die Todesursache ist demnach auf einen U n-
fall zurückzuführen .

Atiwesen durch Feuer zerstört
Enge «, 24. Dezember .

Mit Eintritt der kalten Witterung mehren sich in unserem
Heimatgebiet die Schadenfeuer in erschreckendem Maße . So
konnten wir seit Samstag über nicht weniger als sechs
Brandfälle berichten . — Nun ist in Bachzimmern bei

Arbeitsmänner schaffen Lebensraum
Führer des Reich sarbeitSdienstes an der Acher-Rench-Korrektion ~ Sochwafferfchuy und Vodenverbefserun?

für SS mittetvadtsche Gemeinden

Karlsruhe , 24 . Dezember .
Die Besichtigungsfahrt der Führer des Arbeitsgaues 27

Baden fand ihren Abschluß mit der Besichtigung des Groß -
arbeitsvorhabens Acher - Rench - Korrektion .

Bekanntlich wurde dieses Projekt vor etwa VA Jahren
durch Reichsstatthalter Robert Wagner und Ministerpräsi -
dent Köhler in feierlicher Weise begonnen . DaS Gesamt -
vorhaben umfaßt 69 Gemeinden , die mit etwa 25 Prozent
ihrer Gemarkungsfläche beteiligt sind . Davon sind etwa 9000
Hektar Wald und 3000 Hektar landwirtschaftlich genutztes Ge -
lande . Das Vorhaben bezweckt Ertragsfichernng der
durch Hochwasser der Rench und Acher alljährlich gesähredeten
Flächen , Ertragserschließung der bis jetzt ungenutzten oder nur
bedingt nutzbaren Flächen durch Entwässerung und Ertrags -
steigeruug auf allen Flächen . Die Durchführung ermöglicht
die Schaffung neuen Bauerntums , Siedlungsmög -
lichkeit im sogenannten Maiwaldgebiet auf einer Fläche von
rund 10 Quadratkilometern , Umwandlung von fanrem Wie -
senland in Ackerland , Kümaverbefsernng infolge Beseiti¬
gung der Dauerveruässuug , alles in allem Ab-
stoppung der Landflucht , die in diesem Gebiet besonders spür -
bar war .

Als erstes Teilgebiet wurde der Ban des Renchflut -
k an als von Erlach bis nach Mcmvrechtshofen in Angriff "
genommen , zugleich mit der Acherüberleituug . Von dem 19
Kilometer langen Renchslutkanal sind etwa zwei Drittel sex-

tiggestellt bzw . gehen der Vollendung entgegen . An einem
Baulos von rund 8 Kilometer arbeiten zur Zeit 9 Reichs -
arbeitsdienst - Abteilungen mit nahezu 2000 Arbeitsmännern .

Der Reichsarbeitsdienst hat hier im Westen erstmalig mit
Beginn dieser Arbeiten eine Baustelle mit eigenem
Großarbeitsgerät bzw . Baumaschinen ausgerüstet .
Die Gleisanlagen nnd Materialzüge , Schuppen und Werk -
stätten , Lokomotivhallen , Brücken und Stege sind im Laufe
der letzten VA Jahre vom Reichsarbeitsdienst beschafft wor -
den , um auf dieser Baustelle mit eigener Verantwortung den
Baubetrieb durchzuführen . Diese maschinelle Ausrüstung ist
ein weiterer Schritt in der handwerklichen Ausbil -
dnng der Arbeitsmänner im Rahmen der Erziehungsauf¬
gabe des RAD . , der gerade im Bierjahresplan größte Be -
dentung für den Nachwuchs an gelernten Facharbeitern zu-
kommt . Der RAD . ist so in die Lage versetzt, auch größere
Ingenieur - Baustellen unabhängig und selbständig dnrchzu-
führen . In diesem Zusammenhang wurde anschließend die
GanarbeitSgerätekammer besichtigt. In den ehemaligen
Heckelschen Werken in Acher» sind der Maschinenpark , die Re -
paraturwerkstätten und die HandarbeitSgerätekammern sür
das gesamte Gaugebiet untergebracht .

Die achttägige Besichtigungsfahrt fand ihren Abschluß mit
einer gründlichen Aussprache über die gewonnenen Erkennt -
nisse . Oberstarbeitsführer Helff gab zusammenfassend die
Richtlinien für den Einsatz des Reichsarbeitsdienstes im
kommenden Jahr bekannt .

Jmmendingen das Anwesen , das der Witwe Rapp gehörte ,
durch ein Schadenfeuer vernichtet worden . Der Brand ist in
der Nacht ausgebrochen und wurde von der Frau zu spät be-
merkt , daß sie Mühe hatte , sich mit ihren ' zwei Kindern in
Sicherheit zu bringen . Obwohl binnen kurzer Zeit die Feuer -
wehr mit Motorspritze zur Stelle war , brannte die Wohnung
völlig aus . Man vermutet , daß der Brand durch das Kamin
— es handelt sich um ein altes deutsches Kamin — entstan -
den ist.

Scheune in Flammen
Neuthard ( bei Bruchsal) , 24. Dezember .

Am Freitagmittag gegen 13 Uhr brach im Anwesen de»
Landwirts Münch Feuer aus, , dem die mit Heuvorräten ge»
füllte Scheuer jum Opfer fieli ^ ■wC. c . :- ■

Dank dem energischen Einsatz der Ortsfeuerwehr konnte
ein Uebergreisen auf das Wohnhaus verhindert werden .
Ebenso wurde das Vieh gerettet . — Der Brand ist vermut -
lich bei dem Versuch entstanden , die eingefrorene Wassertet »
ungt durch offene Flamme aufzutauen .

Lastwagen in bie Elz gestürzt
Kenzinge «, 24. Dezember .

Auf der Straße von hier nach Hecklingen kam auf der be-
kannten Brücke ein schwerer Lastzug in ? Rutschen und rannte
gegen bie Brückenmauer . Der Fllhrerwagen blieb glücklicher¬
weise hängen , während der obere Ausbau durch die Wucht des
Anpralls in die Elz stürzte . Die beiden Fahrer kamen mit
dem Schrecken davon . Der Sachschaden ist sehr beträchtlich.

Zwei GtraKenbahnziige zusammengestoßen
Mannheim , 24. Dezcmber .

Am Donnerstag stießen an der Endstation der Linie 3 auf
dem Waldhof ein aus Richtung Luzenberg kommender Stra -
ßenbahnzug mit einem im Anfahren in Richtung Stadt be-
griffenen Straßenbahnzug zusammen , wobei ein Motorwagen
und ein Anhänger erheblich beschädigt wurde » . Durch den
Zusammenstoß wurden fttrf Personen verletzt , wovon zwei
mittels Krankenwagen in das Krankenhaus geschasft werden
mußten . Eine dieser eingelieferten Personen konnte inzwt -
schon wieder entlassen wenden , lieber die Schuldsrage sind
polizeiliche Erhebungen noch im Gange .

Aeute
erscheint unsere gvoke
S»eihnach<ssestauS«abe!

Sie wird unseren Lesern in der Sladt um
die Mittagsstunden und unseren Lesern auf
dem Lande im Laufe des Tages zugestellt .
In entfernter gelegenen Orten erfolgt die
Zustellung in den frühen Morgenstunden
des ersten Feiertages .
Unsere Hauptgeschäftsstelle ist heute bis
14 Uhr geöffnet .

Verlag dsv Vadtttben Vvesie.



Seite L Sit . 354 Basische Presse Samstag , den 24. Dezember 19S8

1
l
f
(
I
i
i
1
{
•I
X
{
5
X
I
I
i
I
t

I
f
r
f
i

t
(
t
(0/

Aamilientragödie vor Gericht
Politische Rückständigkeit führte zu blutigem Streit - Ein Urteil , das gerechtem Bolksempsinden entspricht

Freiburg , 24. Dez .
Wir wissen all « , daß es Menschen gibt , die nicht nur kein

Verständnis für die politische Entwicklung haben , sondern sich
sogar gewissermaßen mit Gewalt gegen die Einsicht stemmen ,
daß unser Vaterland im Fortschreiten ist . Es ist , als ob sie
mit geschlossenen Augen durch die Welt gehen wollen , denn
sie lassen nicht einmal eine Debatte zu und fassen es als eine
persönliche Beleidigung auf , wenn jemand eine andere Ein -
stellung annimmt .

Zu diesen Leuten gehörte der 62jährige Heizer Nein -
bold , der bei einer großen Firma in Emmendingen seit
iiber 30 Jahren eine auskömmliche Stellung hatte und von
den Verwandten und Zeugen als zwar etwas absonderlicher
aber doch erträglicher Eharakter geschildert wird , als ' „guter
Vater "

, als liebevoller Großvater und Schwiegervater und
als sorgender Ehemann . Nur in Bezug auf die Politik war
er unbelehrbar . Er war gewissermaßen festgefroren in einer
vergangenen und überholten Weltanschauung . und wenn man
ans den Aussagen der Beteiligten sich ein Bild von dem Be -
greifen dieses Mannes zu machen versucht , so könnte man —
wenn man den Gang der Ereignisse in Teutschland nicht
kennen würde — fast glauben , daß die Parteiverhältnisse des
Weimarer Staates noch beständen . Denn seine Anschauung
bewegte sich in den Gedankengängen der SPD ., der er früher
angehörte , ja man kann wohl sagen , der Unabhängigen Sozial -
demokratie . Schwindel war für ihn der Kampf des alten
Heeres , Schwindel war für ihn alles , was man nicht vom
Standpunkt eines Internationalen billigen konnte .

Die Tlirannei des Mannes in politischer Hinsicht war so
drückend, daß der Sohn aus Besorgnis , den Frieden der Fa -
milie zn stören , den Eintritt in die Partei oder eine aktive
Beteiligung in ihren Organisationen ablehnte , trotzdem er
und seine Fran sich zum Nationalsozialismus bekannten . Bei
dieser Sachlage war es nicht weiter verwunderlich , daß es
trotz aller Zurückhaltung gelegentlich zu einem Wortwechsel
kam . insbesondere wenn man hört , daß der Batcr den Sohn
absichtlich zu kränken und in seiner politischen An -
schanung zu verletzen sich bemühte .

Diese verhängnisvolle Spannung kam am 12. September
1988 gelegentlich der großen Rede zur Explosion , in der sich
der Führer mit der Tschechei beschäftigte , eine Rede , die in
der ganzen Welt und insbesondere von jedem Deutschen fast
atemlos erwartet wurde . Es war eigentlich selbstverständlich ,
daß auch der junge Reinbold den Apparat einschaltete . Der
Vatcr — wie die Untersuchung der Amtsarztes später ergab ,
leicht alkoholisiert — ironisierte die Führerrede , ging aber
ichließlich zu Bett . Plötzlich stand er aber wieder auf , ver -
langte mit der Drohung „sonst mach ich dich hin " die Abstel -
lung der „Karre "

, dreht « schließlich , wie schon häufig , die
Sicherungen heraus und brachte so da ? Gerät zum Schwei -
gen . Ter Sohn verließ das Zimmer . Der Bater geriet
nun mit der Mutter in eine Auseinandersetzung , die den Sohn
wieder auf den Plan rief . Als er sah, daß der Vater die
Mntter würgte , kam es zwischen Sohn und Vatcr zn einem
Ringen , indem der Sohn schließlich zu einem Küchenmesser
griff und dem Vater jene tödlichen Stiche beibrachte ,
für die er sich nunmehr wegen Totschlags vor den Ge-
schwarenen zu verantworten hatte .

So weit der Tatbestand ! Ter Leumund des Angeklagten
ist in jeder Hinsicht einwandfrei . Schon die Plädoyers zeig-
ten , daß unsere Rechtsprechung jede starrgebundene Auffassung
ablehnt und sich dem Volksempsinden anzupassen versteht .
Dieser Auffassung entsprach eS , wenn schon der Vertreter der
Anklage ablehnte , die Tat nach 8 213 RStrGB . als Afzen-
dententotschlag mit der Mindeststrase von 10 Jahren Zucht -
haus zu belegen , weil sich dadurch — wie der OberstaatS ^
anwalt sagte , das Recht in Unrecht verkehrt hätte . Er b<?
antragte deshalb den Fall als Körperverletzung mit tödlichem
Ausgang zn beurteilen und stellte einen Strafantrag von
vier Jahren Gefängnis , während der Verteidiger auf Frei -
spruch plädierte .

Das Gericht glaubte dem Angeklagten , daß er der An-

ficht gewesen wäre , seiner Mutter zu Hilfe eilen zu müs -

feit . Er habe die Grenzen überschritten , die bei dieser Not -
wehr gegeben gewesen wären . Diese Ueberschreitung sei aber
nicht aus Bestürzung , Furcht oder Schrecken « rsolgt , wie es
das Gesetz als Vorbedingung für eine Straflosigkeit vorsieht ,
sondern aus Zorn . DaS Gericht verhängte daher eine G e-
fängnisstrafe von einem Jahr und sechs Monaten , rech -
nete aber die Untersuchungshaft voll an . Der Angeklagte
nahm die Strafe an und der Anklagevertreter verzichtete auf
die Revision . Ein tntrag auf Haftentlassung wurde abgelehnt .

Notorischer Betrüger
Freiburg i . Br . , 24. Dezember .

Schon in frühester Jugend verlegte sich der jetzt 27jährige
Karl M a i e r aus Freiburg auf Betrügereien , um dadurch
viel leichter als durch Arbeit zu Verdienst zu kommen . Ein
geregeltes Leben war ihm eine Qual . So ist es auch nicht
verwunderlich , daß Maier keinen Beruf erlernte , sondern bei
jeder sich bietenden Gelegenheit , irgendwo durch unlautere
Machenschaften Geld zu verdienen , seine jeweilige Arbeits -
stätte verließ . Nicht weniger als 17 Vorstrafen stehen in sei -
nem Strasregister , darunter auch Zuchthaus . Erst im Mai d .
I . aus der Strafhaft entlassen , nahm er fein früheres frevel -
Haftes Treiben wieder auf . Durch raffinierte Schwindeleien
brachte Maier es immer wieder fertig , Volksgenossen zu schä -
digeu .

Die Große Strafkammer verurteilte Maier zu zwei Iah -
ren sechs Monaten Zuchthaus , 200 & >M Geldstrafe und zu
fünf Jahren Ehrverlust . Mit Rücksicht daraus , daß Maier
ein unverbesserlicher Gewohnheitsverbrecher ist , wurde die
Sicherungsverwahrung nach Verbüßung der Zucht -
hausstrafe angeordnet .

eincin treuen Leser zum Gruß
r . Herrenalb , 24 . Dezember .

Am Christtag , dem 25. Dezember , feiert Franz Pfeife «
seinen 80. Geburtstag . Der Jubilar stammt aus Bernbach
und betrieb in früheren Jahren ein Baumaterialiengeschäft .
Im Jahre 1883 erbaute er das Hotel „Grüner Wald " nni >
betrieb dieses 30 Jahre laug als Eigentümer . Nach dem
Tode seiner Frau verkaufte er in der Anfangszeit der In »
flation das Hotel und bezog seine gegenüberliegende Villa
Anna , wo er nach einem arbeitsreichen Leben nun im Alte »
die Tage der Ruhe verbringt . Bis 1933 war er viele Jahr «
Mitglied des hiesigen Kirchengemeinderats .

Der Altersjubilar ist geistig noch sehr rüstig und ist seit'
SO Jahren ein eifriger Leser der „Badischcn
Presse "

, in der er mit g-roßem Interesse die Tagesereig «
nisse verfolgt .

Vom Alain zum See Kleine Nachrichten
aus Sem basischen Land

Freiburgs Münster im Ratriumlicht
ehr . Freiburg , 24 . Dezember . (Eigener Bericht .)

Die Stadt Freihurg hat sich zu Weihnacht dieses Jahres
erstmals eine festliche Beleuchtung ihrer Hauptgeschäfts -
straß «n beschafft. Mehr als 5000 Kerzen schaftlam -
p e n brennen auf den Fensterbrettern , und in den nächsten
Jahren sollen auch an besonderen nationalen Feiertagen
sämtliche Fensterzeilen der Hauptstraßen der Stadt in diesen
einheitlichen festlichen Kerzenlichtern aufleuchten .

Während diese Beleuchtung der Einzelhandelt selbst schlag -
artig durchführte , geht nun die Stadt selbst daran , nicht nur
den Turm des Münsters und die Tore anzustrahlen , sondern
das ganze Münster so in Licht zu tauchen , daß seine bewun -
dernswerte Gliederung besonders plastisch in Erscheinung
tritt . Dazu ist . nun auch das Innere der vollkommen ent -
stofflichten , offenen Achteckslatcrne und Pyramide des Turms
mit kaltem Nätriumdampflicht ausgefüllt worden , so daß das
Maßwerk des Turms ähnlich wie einst bei den bengalischen
Beleuchtungen hervortritt . Auch die Glocken st übe ist
erhellt und dazn die Sterngalerie , mit der der Vierecksteil
des ersten Turmmeisters in den Achtecksteil überleitet . Spä -
ter soll noch die ganze Maßwerkgalerie längs der Dächer
mit dem milden gelben Natriumlicht angestrahlt werden und
als Silhouette in der Lichtflut des ganzen erscheinen .

*
Seunfeld (Bei Adelsheim ) : In die Transmission

geraten . Ter im Sägewerk Kubach beschäftigte 17 Jahre
alte Georg Sauer kam der Transmission zu nahe , wnrde von
derselben erfaßt und mitgerissen . Der Unglückliche erlitt so
schwere Verletzungen , daß der Tod sofort eintrat .

Heidelberg : Von der Universität . Dem Dr . med .
habil . Rudolf Stodtmeister wurde die Dozentur für das Fach
„Innere Medizin " unter Zuweisung an die Medizinische Fa -
kultät der Universität Heidelberg verliehen .

I l . Obergrombach : Vier Finger verloren . De «
in den Vereinigten Eisenbahnsignalwerken Bruchsal beschäf -
tigte Schmied Anton Speck brachte in noch nicht aufgeklärter
Weise seine Hand in die Stanzmaschine , so daß ihm vier
Finger der Hand abgequetscht wurden . Speck stand erst
seit etwa acht Tagen bei der Firma in Arbeit .

Oberprechtal : Bestrafte Unachtsamkeit . Ein acht «
jähriges Mädel , das hinter einem Lastwagen die Straße über -
gueren wollte , wurde von einem im gleichen Augenblick an -
kommenden Auto erfaßt und zu Bodcn geschlendert . Mit
einem Arm - und Beinbruch mußte das Kind ins Krankenhaus
nach Elzach gebracht werden .

Altsimonswald : Gesegnetes Alter . Im Alter von 97
Jahren starb hier die älteste Einwohnerin des Simonswäl -
dertales , Frau Maria Volk , geborene Vcha . Als Falter «
bäuerin war sie weithin bekannt .

Rheinheim (bei Waldshnt ) : Schadenfeuer . In dem
landwirtschaftlichen Anwesen von Oskar Weißenberger brach
in der Scheune Feuer aus , das auf die angebaute Stallung
und die Scheune des Nachbaranwescns übergriff . Während
die Scheunen vollständig abbrannten , wurde das Wohnhaus
bis auf den unteren Stock zerstört . Die Brandursache ist un -
bekannt .

Gottmadinge « (Kreis Konstanz ) : Jäher Tob . Der 70
Jahre alte Johann Zimmermann wollte einen kleinen Ofen
in ein im 2. Stock gelegenes Zimmer bringen . Er glitt dabei
aus und stürzte rücklings die Treppe hinunter . Der Unglück-
liche brach die Wirbelsäule und war sofort tot .

Brandgefahr im Winler
Mit dem Eintritt des kalten Winterwetters sind im Lande

Baden eine große Anzahl von Bränden größeren und klei -
neren Umsangs zu verzeichnen . Bei fast allen Fällen handelt
es sich nm fahrlässige Brandstiftung . Schon bei normalen
Verhältnissen ist die Bekämpfung von Bränden keine sehr
einfache Sache . Viel schwieriger wird sie aber noch , wenn bei
starkem Frost die Feuerlöschgeräte nicht zum vollen Einsatz
gelangen können .

ES muß deshalb von allen Volksgenossen erwartet werden ,
daß sie in einer Zeit , in welcher Licht und Wärme für das
Wohlbefinden der Menschen eine so entscheidende Rolle spielen,
mit den Spendern dieser LebenSbedinaungen besonder ? vor¬
sichtig umgehen . Auch der fahrlässige Brandstifter versündigt
sich am Volksgut , genau so wie der . welcher in verbrecherischer
Absicht , Wohnung , Hab und Gut der Menschen , dnrch Feuer
zerstört .

Besondere Gefahrenquellen sind im Winter folgende :

1 . Schlechte und nur bei ganz kalter Witterung benützte
Oesen , die seit Jahren nicht mehr das untersuchende
Auge und die ausbessernde Hand des Handwerkers ge-
sehen haben .

2 . Tnrchaebrannte Ofenrohre , bei denen der letzte Rest
von Eisen durch die gesteigerte Hitze zerstört wird .

3. Tas Trocknen und Wärmen von Kleidungsstücken und
Wäsche an überhitzten Herden und Oesen .

4 . Das Aufbewahren von warm ans den Oefen entnom¬
mener Asche in brennbaren Behältern .

3. Tas Einlegen von axgcivärmten Ziegelstücken in die
Betten , sowie das Verwenden schadhafter elektrischer
Heizkissen.

6. Das unsachmännische Auftauen von eingefrorenen Was-
serleitungen und Gasmesser etc .
und viele andere mehr .

Selbst die schöne deutsche Sitte , das Weihnachtsfest
unter dem Lichterbaum zu feiern , birgt gewisse Gefahren fahr -
lässiger Brandstifter in sich . Keine deutsche Familie soll au !
diesen schönsten deutschen Brauch verzichten , aber jugleich mutz

alles geschehen , damit nicht die feierliche Ruhe der Weihnacht
durch den Lärm der Feuersirenen jäh gestört wird .

Weihnachtsbäume müssen in richtiger Entfernung
von allen brennbaren Gegenständen aufgestellt sein . Die bren -
nenden Kerzen müssen beobachtet und rechtzeitig sachgemäß
gelöscht werden . Jeder umsichtige Hausvater wird selbst all die
Gefahren erkennen und vorsorgend alles veranlassen , damit
nicht statt Weihnachtsdust und Weihnachtsfreude , beißender
Qualm und die Hilferufe in Gefahr gekommener Menschen
das Haus erfüllen .

Einstellung öer Oberrheinschiffahrt
Karlsruhe , 24. Dezember .

Nach Mitteilung der Reedereikonvention Bafel ist nun -
mehr auch auf der Strecke Straßburg — Basel der Schiffahrts -
verkehr eingestellt worden . Nur vereinzelte Motorschiffe tref -
fen noch in Basel ein . Der Verkehr auf dem Rhein -Rhoue -
Kanal von Straßburg bis Bafel ist bereits seit einigen Ta -
gen infolge Eisganges gesperrt . Kanalschiffe , die sich bereits
oberhalb Breisachs befinden , werden noch bis Bafel durch-
fahren können .

Eine badische Membauschule geplant
Jhringe « a . K ., 24. Dezember .

Aus dem Blankenhornsberg bei Jhringen am Kaiserstuhl
ist die Errichtung der e r st e n W e i n b a u l e h r a n st a l t in
Baden vorgesehen . Auf ihr sollen alle einschlägigen Gebiete
des Weinbaues in enger Verbindung von theoretischer und
praktischer Ausbildung gelehrt werden .

Ferner sollen die Versuchs weinbaubetriebe wei-
terausgebaut werden . Mit Hilfe der Beifpielkellereie » , die
vorzugsweise in Gebieten , in denen das Winzergenossenschafts -
wefen bisher kaum Fuß gefaßt hat , errichtet werden , soll
einem großen Jntereffenkreis die neuzeitliche Weinbehand -
lung demonstriert werden . In einigen Weinbaugemeindcn
wird versucht, kleine Schulweinberge zu errichten , in denen
schon die Schüler der letzten Volksschulklassen mit dem neu -
zeitlichen Weinbau vertraut gemacht werden sollen.

Wie wird das ? I

Kalt - leichte Schneefälle
Unter dem Einfluß einzelner flacher Störungen , die auf

der Borderseite des Mittelmeertiefs von Süden her nach
Süddentfchland gelangen , bleibt die Wetterlage weiterhin ver -
änderlich . Es kommt stellenweise zu leichtem Schneefall und
zwischendurch reißt die Bewölkung vorübergehend wieder auf .
Die Temperaturen schwanken.

Voraussichtliche Witterung bis Samstag abend : Wech-
feinde , meist starke Bewölkung und zeitweise mäßiger Schnee-
fall . Veränderliche Winde . Fortdauer des mäßigen Frostes .

Für Sonntag : Weiterhin kalt und vorwiegend bewölkt
ohne ergiebige Schneefälle .

Rheinwasserstände :
Waldshut 162
Rheinfelden 159 — 2
Breisach

'
127 — 13

Kehl 153 + 1
NarlSruhe - Mgxau 290 — 4 *
Mannheim 185 — 2
Eaub 108

Schnee - und Winlersportbericht
der Reichsbahndirektion Karlsruhe vom 23. Dezember 1938

Feldberg , Herzogenhorn : Seiler , minus 12 Grad , 35 Htm . Pulverschnee . Sft
und Rodel sehr gut .

Belchen : heiter , —10 Grad , 20 Ztm . Pulverschnee , Eli und Rodel gut .
Kandel : heiler , — 10 Grad , 15 Ztm . Pulverschnee , Eli mäkig , Rodel gut .
Schauinsland : heiter , — 10 Grad , 20 Ztm . Pulverschnee , Sit und Rodel gut .Turner , Breitnau : heiter , —II Grad , 20 Ztm . Pulver , Slj gut . Rodel mäkia
Todtnauberg : wechselnd bewölkt , —8 Grad , 20 Ztm . Pulver , Cli , Rodel s gut .
Hochenschwand : bedeckt , — 12 Grad , 20 Ztm . Pulver , Ski und Rodel mäßi »
Barenta «: heuer , —12 Grad , 3 Ztm . Neuschnee , 20 Zun . Pulverschne »

Eli und Rodel gut .
Schluchsee , Bonnd - rf : heiter , — 12 Grad , 20 Ztm . Pulver , Ski , Rodel gut
Hintcrzar,en , Titstee : bedeckt , —14 Krad , 20 Ztm . Pulver , Ski , Rodel sehr gut
Brcnd , !rurlwangcn , Möhrenbach : bedeckt , — 12 Grad . 25 Ztm . Plver Ski gut
Schönwnld , Schonach : bedeckt , —11 Grad , tS Ztm . Pulver , Ski u . Rodel gut .St . lleorgen : heiter , —5 Grad , 8 Ztm . Neuschnee , 12 Ztm Schnee , bereift .
Triberg : bedeckt , — 11 Grad , 10 Ztm . Neuschnee , Schneehöhe 15 Ztm ., Pulver .

Tki und Rodel mätzig .
Dobel , Herrenalb : bedeckt . —9 Grad , 7 Ztm . Pulverschnee , SB , Rödel m -itzlg .

Südwesideuischer Straßenwetterdienst
Reichsautobahnen : Pforzheim —Stuttgart —Glinzburg und Stuttgart —Lud ,

wlgsburg , Schneedecke unter 15 Ztm auf fester Schneeunterlage , Verkeh «
nicht behindert .

Beobachtete Reichsstraften : Nr . 19 bei Heldenheim Glatteis , Berlehr stellen ,
weise bebindert . Die übrigen beobachteten Reich - straßen , vielfach festgefahrene
und festgefrorene Schneedecke unter 15 Ztm . Es wird stellenweife geräumt
und gestreut , Verlehr kaum behindert .
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Der Dichter Hans Carossa
Zu sc nero 6o . Get - urtstag

Höchst «, das Aeußerft «, daS Schmierigste tft der Tin »
slt d « r Mitte und die Beobachtung des Matzes , daS «»»
ijijtßt Menschlichste zwar , aber darum eben das , waS über -
»schliche Kräfte der Selbstherrschaft , Zucht und Selbst -
cheidung fordert ." Dieses Wort Leopold Zieglers , in de »!
etzsOes Ideal vo « „Maß und Mitte " als der Bokendung

!S Menschliche« nachklingt , ist vielleicht die kürzeste For -
tl , auf die man das Wesentliche vom Menschen- und
ichtextum bei i» diese« Tage « die Sechzig kberichreitenden
SNZ Carossa bringen kann . Kür diese Wiederkehr eines
>lechthin klassisch zu nennenden Maßes tn einem Dicht,
ttt, t>a$ gäuzlich frei ist von jeglicher Nachahmung von
xrdildern vollendete » Maßes dxr inneren Anschauung und
i äußeren Norm und auf einer fühlbaren eigenen , aus
| iit unserer Zeit gewonnenen Gelassenheit beruht und
«» deshalb trotz feines geringen Umfange » von wenig
eik als einem halben Dutzend schmaler Bände eine außer --
entliche Wirkung ->.us unsere Zeit ausgeübt hat . ist immer

jeder hie Begründung im Einschlag südländischen Mutes ,
ssarossas Abstammung aus einem ovexitalienischen Ge?

lecht , der blutmäßigen Verbindung mit romanischer Hell «
hcht worden . Bedarf et dieser Begründung ? Oder liege «
cht vielmehr andere und tiefere Ursachen vor , die unS das
le Matz dieser Dichtung und die geradezu wunderbar « Ab?

mung auf den Mensche« unserer Zeit erklären ?
Wir meinen , ohne die Helligkeit der Anschauung , die aus

m südländischen Blutanteil kommt , gering zu schätze« , der
« ! einmal , zum zweite » der mit wissenschaftlichen Organen

hen Geheimnissen der Natur vordringende Naturbetrach -
f utid schließlich der im höchste» Sinne i« der Berpflich -
ug der Synthese so « Kunst tmd Leben stehende Gefvlgs -
«« Goethes in Carosfa fei höher zu bewerten , Damit
en wir auch bereits den Standpunkt einer den innerste «

Um erschließende » Zuordnung dieses Lebens und dieser
ichtung gewonnen .
Carossa ist Arzt , aber keineswegs in streng Wissenschaft ,
er Begrenzung auf die analytische Erkenntnis eines kür?

rlichen Gebrests und die daraus sich ergebenden Maß -" me« der körperliche « Abwehr der Krqnkheitserscheinung ,
«kmehr ei» Arzt von jener Seelenstärke , mit der wir sei -
» Bater durch die Bücher der Kindheit und Jugend schrei-
it sehen, die hie Erkenntnis mit einem überirdischen Kraft ,
om durchwärmt und he « Aufruf seelischer Kräfte im Kran -
n für ebenso wichtig hält wie die physische Therapie , die
ilt , nicht indem sie Krankes beseitigt , sonder « Störungen
s menschlichen Gesamtorganismus zu lösen trachtet . Dies
ztliche Wesen deS Dichters , das sich in seiner heilenden
acht am besten wohl in dem Kapitel der „Heilungen " in
n .Verwandlungen einer Jugend " enthüllt , sollte, so meint
att, eigentlich sich der objektiven Darstellungsform be -
enen, Aber dem ist, manchem zur Ueberraschung , der eben
s den Weg zu Carossa gelangt , nicht so. Von den acht
iichern , Sie Carpffa als Tchassensernte eines Menschen-
terS eingebracht hat — ..Tagebuch im Kriege "

, „Die Schick -
le des Dpktor Bürger "

, „Kindheit ", „Verwandlungen eine «
»gend"

. „Der Arzt Gion "
. ..Führung und Geleit "

, „Ge -
imnisse des reifen LebcnI " und die Gedichte — sind vier
mittelbare Selbstbarstellungen , i« zweien spricht der Dich»

r mittelbar von seinem Leben und nur in einem i„Givn ")
eine epische Distanzierung zum eigenen Ich erfolgt , nicht

ne daß immer wieber die Selbstdarstellung durchschimmert.
Auf daS Warum dieser bei einem Manne , der wie Ca .

!sa so fest i« der wissenschaftlichen Naturbetrachtung steht,
ppelt merkwürdigen Tatsache gibt uns der Dichter eine
twort . Hie ihm ganz zu eigen ist und ihn uns besser er -

tme» läßt als die innigste Durchdringung seines Tuns
d Dichtens : „Andern Licht ans die Bahn zu werfen , in -
m ich die meinige aufzeigte , dies also war mein Vorsatz :
er es konnte nur durch die traumverwandten Mittel der

uttst geschehen." Dieser Borsatz ich kein menschenbeglücken-
r künstlerischer Einfall , so wenig wie er etwa die Forde ,
»gen des ArzteK allein erfüllt . Er ist erlebt und erlitten
s dem Wege bes Arztes , der die Gnade Hatte, dann und

wann ei« e« Blick Sinter bi« Geheimnisse der Natur z« wt *
fen . und des Menschen , der durch bi « groß « Vernichtung d«S
Krieges hindurchgegangen ist und weiß , daß Tausende aus
diesem Dunkel kein Sicht fstr ihre Bah » mehr gesunde »
haben . Die Entscheidung feines Leb«« » ist die Uebermmduug
t>es Krieges . Er hat ih « nicht nur ertragen , sondern biß
ins Letzte in sich ausgetragen , er hat ihn flicht nur exlebt ,
sonder » im Grauenhafteste « u«d Schwerste » tapfer u« d wif ,
send geschaut und vermocht - deshalb ihn durch die Nach-
estaltung im dichterischen Bilde wahrhaft zu überwinden ,
nd in dieser erste » Dichtung , die ma « wirklich so zu nenne «

berechtigt ist , gelangt Carossa schon vom Ich »um Wir , wird
das Persönliche , das Einmalig « , das Zufällige so zum All -
gemein -Menschlichen geweitet , daß mir t« das dichterische
Sinnbild wie in ein « « Spiegel schauen um u« S darin selbst
zu erkennen . Den » das Allgemein -Menschliche wirb bei
Carossa nicht entwixklicht , nicht zu « i«em »«verbindliche «
Jdealbegriss , es bleibt immer in unbedingter FebenSnähe ,
deren warme TurchfühltheU u«s das Sinnbild so eingäns -

U

lich »nd jedem «ach feiner Art u«d fei« em Schicksal - -
zum Spiegel macht. Darin offenbart sich uns am stärkste»
der verehrende u«d gläubig der Einheit »o« Kunst und
Leben , »o» Dichtung und Wahrheit »achstrebende, demütig
der hohe « Verpflichtung bewußte Schüler Goethes , der aus
einer gleich hingebenden und gleich liebenden Betrachtung
des natürlichen Lebens die Bestätigung der Weisheit seines
Meisters gefunden hat : daß „alles Drängen , alles Ni «ge«
ewige Ruh in Gott dem Herr » ist" . Solche Weisheit und
lächelnd gelassene Güte , die mit de « sparsamste « und ein -
fachst«« künstlerische « Mitteln sagt , was st« vom Leben weiß ,
und mehr « och andeutet als ausspricht , um den Leser selbst
die beglückende, wahrhaft heilende , lösende Gleichung für
die Permirrung »nd Stockung auf seiner Lebeusbah « finden
»u lasse« , ftraht aus jeder Zeil« dieses Dichters . Dem i«
unserer Zeit ein « Sendung im höchsten Sinne zugedacht ist
und der deshalb auch vo« olle «, di« bei ihm dem enträtsel¬
ten Sinnbild ihres Lebens begegnete «, als ei» starkmütiger
Heller geliebt kmrö. H. L. Mayer .

So soll Weihnachten sein ! /
Unter der Fahrt schlug « rafft da » Müirchener Matt auf ,

das er sich besorgt Hatte , und sah eine ganze Seite mit Weih -
nachtsverlobungen ausgefüllt . Das mußt du auch noch be-
sorgen , denkt er sich und wird mit einemmal rot vor Freuds ,
steht wahrhaftig sein Name und der vo» Berta schon t» der
Zeitung . Das hat Berta verbrochen , damit hat sie sicher ihren
Bater völlig überrumpelt . Na warte , du ! Und er malt sich
schon aus . wie er sie in seine Arnie pressen und küssen wird ,
bis sie fast tot umfallen mutz.

Er träumt noch beim Aussteige « davon und spürt das
Stoßen und Schieben gar nicht, bis er mit jemand zusam¬
menprallt . Und da hat ihn schon ei« Arm um den Hals se »
nommen , und ein Glsicht streckt stch ihm entgegen , und da
fühlt er schon ihre weichen Lippe « auf den seinen , einmal ,
zweimal , dreimal , daß er ganz rot wird unter de« Seute «
ringsum . Dann lachen ihn thre Äuge « an . und er denkt , daß
sie noch schöner geworden ist — u« d ste staunt , wie stattlich
und frisch er i « Zivil aussieht . Biß eine vom Lache « ge-
schüttelte Stimme kollert : , .S « id '§ bald ferti ? ^ daß ma«
auch Griiß Gott te <« kann !" Der Schönwirt i» strahlender
Behäbigkeit , ganz anders als früher .

Sie schütteln sich die Hände und hör « » gar « immer auf
dabei . , .®ut schaust aus ! Heut «'fällst mir gleich «och besser
wie das letztcmal ." „Weilst ihn nie richtig an 'gschaut hast,
Vater "

, behauptete Berta und preßte Krafftß Arm , daß ihm
sonderlich warm dabei wurde . „Das Telegramm hast kriegt ?"
fragte der Schönwirt .

'„Sonst wäre ich nicht da"
, lachte Krafft

u >-Ä fügte mutig geworden hin »u : „Wann darf ich pan « he «
Eltern meine Aufwartung machen ?" „Aufwartung ? Zu was
solche Krampf ? Du gehst gleich mit . DaS Kalb haben wir
schon geschlachtet und » " »wurstet . Mir brauchst nicht» mehr

„ Pour le mörite"
Fesflieh © Uraufführung in Anwesenheit des Führers

S » Anwesenheit des Oberste « Befehlshabers der W ^Sr»
macht , des Führers und Reichskanzlers , und zahlreicher
Vertreter aus Staat , Partei und Wehrmacht , vornehmlich der
Luftwaffe , kam am Donnerstag abend im Berliner Usa -Pa »
last am Zoo der neue Karl -Ritter -Großfilm üer Ma -Bour
le msrite " zur Uraufführung . DaS Werk hat iu einer deS
große « Themas würdige « Spielhanölung die letzten M Jahr «
der deutsche» Fliegerei vom letzten Kriegsjahr über den Zu »
sammenbruch bis zur Wiederauferstehung der ruhmreichen
deutschen Wehrmacht und der stolzen deutsch! « Luftwaffe zum
Inhalt . Träger der Handlung sind Mä »« « r der Front , erfüllt
von echtem Fliegergeist . einer grenzenlose « , vo » allem Hurra »
Patriotismus freien Vaterlandsliebe und einem durch nicht»
zu erschütternden Glaube « a« Deutschland . Die neue Meister »
schöpfung Karl Ritters wurde mit Stürmen des Beifalls auf ,
genoMme «,

Von Hans Zöberlein

zu «rzSSken, ich kenne mich fetzt schon aus mit euch zwei .
Weißt , ich Hab ' es alleweil nicht glauben wollen , daß du mit
ihr da Ernst machst. Ich Hab

' g 'meiut , das wär ' bloß so eine
Poussiererei , wie 's halt die Soldaten gern mögen , und dann
sind sie auf einmal fort und lassen das dumme Mädel steh«,
am End ' gar noch mit einem Kind ." „Jetzt hörst aber auf .
Vater ", schmollte Berta und war glühend rot vor Verlegen -
Heit. „Ah . waS , laß mich reden , daheim darf ich so nimmer
das Maul aufmache « , dann bin ich schon et « Ribenoatcr ,
« in Kindsmördei und was sonst. Mir erzählt in solchen Sa¬
chen keines mas Neues . Sechs« Hab '

ich aus -iehetratet . jedos -
mal hat es geklappt , nur bei dem jüngsten Fratzen habe ich
solche Scherereien . Wie die mich an der Nase 'rumgeführt
hat ! Du , da darfst dich beizeiten auf die Hinterfüße stelle «^

Der Schönwirt lachte und lachte wieder , als er Kraffi
daheim in die Küche sckoS : »Da ist er . der Gchlankl ! Er will
fetzt wissen. öS er die Berta kriegt oder nicht. Bon mir aus
hat ex ste." Und Sa lachte hie Mutter , «in wenig Wasser in
den Augen , und gab Krafft die Hände und meinte : „Jetzt tut
er so , als ob's an m' r wäre . Meine » Segen habt ihr schon
immer gehabt , ich Hab ' mich gleich ausgekannt , daß das d- k
euch die richtige Weise war , die nimmer vonelnanoer lätzt^
Jetzt werde ihr halt ei» rechter Mann !" Und San « weinte
sie ein wenig an der Schulter des neuen Sohnes , der ihr die
grauen Haare strich.

Beim Esse » klang eine so heitere Fröhlichkeit durch die
gut « Stube , daß sie nicht merkten , wi« die Ze «t verstrich.

HanK muß immer feine B ' rta anschauen , dl? vor innere ?
Freude strahlt - Sie habe » die Hände unt .- rm Tisch gefaßt
« nd sind ganz nahe aneinandkrgerückt . Da Hat er ihr ganz
»erstohle « be « Ring a« de » Finger d« r linken Hand gesteckt,
und sie merkt e« «rst . a5» er ihn ihr über de« feine« Knöchek
streift , und erschrickt leise . Hält aber st !« vor Glück.

Da fällt dem Schönwirt ei« , »aß er ja seine Zigarre « ««*
te « im Mantel hat stecken lassen , und die Mutter muß ge»
schwind einmal « ach dem Kaff-ex schauen, daß «r nicht verkocht.

Sie müssen ein wenig lächeln über die Eltern , und dann
ist es mit einemmal so still im Zimmer , baß mau de» Schlag
der Herze « Hört vo« einem zum ander «.

Draußen wird eS dunkel . Die heilige Nacht bricht a«.
Breite Schneeflocke« Wirbel « wie weiche Federn zur Erde .
Wir bringe » euch eins froHe Botschaft vom Himmel : Fricöh
den Menschen auf Erde « !

Hier « nd da leuchtet ei« Christbaum auf hinter de« Fen -
stern der Häuftx gegeniiSer . und sie schauen verträumt in Sitz
sanften , verschleierte » Lichter « nd drnken daron , wie da? sei«
muß . wenn ste einmal ihren Kindern den Baum an ? ünden
könne « , und wieviel Heilige Abende wahrscheinlich noch vor ,
übergehen bis Sahin , daß sie noch enger zusammenrücken und
das wogend ? Blut wie ein Feuer durch den Körper rinnt .

Da nahm ste sein Gesicht in ihre Hände und slüsterre :
„Sag . ist das möglich ? So lieh kann man sich haben ?" Und
ste preßt « ihr Gesicht a« das sein« n^d küßte «3 . wuhi» ß«
traf mit Ibren Lippe » , «nd er hielt selig still und ließ ste «ii«.
mer loS . bis ihr der Atem verging .

«Och»
"*

iiwntom .f
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Kunst mä Wissen

Die drei Hauptdarsteller des „Blauiuchs " Zaiah ieander , Willy Birgel und Paul

N n a t * » et * b « s ch. fcer vielen » «fsurn Hut « fewe SfaSflUrmti ? i«» l ^ reiUS ßek» nn , ist . mar »u einem q ->n,er . i>ez Brüsseler
MjfSen OrchesteiS al $ « nfthirisem verpflichtet worden . r*n dem BofflWetiteit« pnierifaaj tmerlte man u . a . auch den deut ' chen YslsM ' ter p- n Bal »w»Schwant », < » »>>I,ek ^« b ^ <ch <«nnte d» s i «l«!fche Srchekler »li . indruS -iksKe !,Se,ftun « - n » ,nz-eitz,n . die heim « uSkilum - utz?ro,demli « stsrken
terdprnefen . Auch die deutsche Sängerin Erna Sack erntere in Briistelreiche Erlolge . Sie « ab nach ihrem « länz ' nden » u ' tret >-n in Paris eine »
g ' edoxaSend in der belgilchsn Houvtftsdt . Per MarW - rsn - l im P --ls » btt
( tfieneii ÄftnHe . in dem die Nünftlerin auftrat t» ,r vcSkomm n siijverk ^uft
Un »«» den Anwesenden bemertre man den deutschen tSetdfia ' iet und f?iaä
Ö» n Biilpw - Schwant « sowie , aSl « >che bekannte belgische Pexspnlichterten

B-rl,« e» P, i« . rM»»isqe Sh« . I» P. rlK . « erllner
Pb °r erzielte unter der k- itun « von Br- less»» « iinker 9tanfn in d -«
jröftfen P -iri ' er iton, »rifnal »inen trii ' mpf .a [eH Erf - l« mit dem « e i h ,» achtfiorotprlitm den Johann S ?« ^ S3a« . daS hier fjtt dielen 5a6re«
#W » mehr au 'gtlöDp » «rfeen ist, %n B 'e>zel -«aai war auf dki , Icgi-itflüfe von einer imernat ^ ttolen Pnijäretf« " ' ! besetzt , Kn den Logen sah
« an d' e Gemahlin des S âatSvräNdentsn LebruN , die Kemahlin d- z d-ut »scken Votsch ->' »»>» Mitg ' °^ " r perichied »" l»r üü 'iiit - r ' n lind
treter de? Muslkwelt . Reben der bewunderungzwvrdige» ehsrkulrur de»
Berliner Pbilhai moniker landen auch die glän ensei , n,eueist ' i -, <ien ke «
Holist ?n Lore Mischer . Hein » Mitibei , Horst (» linier und Hilda Wesselmani, ,die von San? Heintze und Fritz »tiWMt wirksam Uilterstüxil witkd- l!, iiSrk»ft«li Beiksll .

V °« » -« ? m »» a -VreiS 1t &9. Ter « Ma -Rom ^na -Prei « 1A18 d»,,rd « de »ma'H H^mut R !> » « » r aus Hall« a . h. ® a »l« verliehen, ist
l »OS in SHirftnärpda in Thüringen « ehoren . Stach Ableglliiq !>er Rei ' »,
srä ' un « besuchte er sechs Semester lang die Aeichen, . f« ätet die Homvon ' er »
(fnffe von Prp ' esspl Pr. Klemmer an der Akademi , in München und studiert ,»«i Prozessor Max Sxerner ftresfe .SÄalerei und an her Staatlichen Kunst ,' ckul « Kerlin bei Brofostar H »i» tich Reifrer ' cheid Radieren , « » nst ' erß
ffch « der den » ur -h ' chnit » stchtbar erheftende Bea »bi,ng erhält NUN durch deq
«iniähris «» HuUmtalt tu »er Villi , Äp OlUli9 in gil» renz ein « -»ellere gör .
d,rung ..

S renaobe ftr »tri - tt rm ,h« niei, Sie « f 'edsdSaft der ? " cher ' re"n »»
■U Chemnitz hat ibre bifs ' fihrtfle Edr^ 'g ^be in Höbe Bon 500 Mixk K«gi Dich¬
te W so» tnui ! in ViUl» MdUieA,
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1 Fortsetzung .
Ein Mann wie er schöpfte die Kraft zu seinem Beruf in

öer Ruhe seines ZuHauses . Er war in diesem Zuhause ver -
ankert wie ein Baum im Boden seines Waldes . Wie diesem
die Kraft aus öem Boöen kam, so nahm er seine Kraft aus
dem Heim , das er sich , seiner Frau und seinen Kindern ge -
schaffen hatte . Würde man die Erde , die den Baum umgab ,
verseuchen , so würde öer Toi » durch den Stamm in die Aeste
klettern bis hinauf zur stolzen Krone . Sturm und Wettern
hatte diese Krone standgehalten , dem schleichenden Gift würde
sie nicht widerstehen können .

Ein verrückter Vergleich , aber er konnte nicht anders , er
zog diesen Vergleich heran , um zu Evas verändertem We 'en
ein Gleichnis zu haben . Eine Unruhe war in ihm , die er bis
öahin nie gespürt , ein langsames Fortsaugen seiner Gedan¬
ken von wichtigen Dingen , sogar von der Arbeit , und immer
nur zu dem einen Punkt : was mochte mit Eva geschehen sein,
was bewegte sie , und warum sprach sie sich nicht aus ?

Aber er wehrte sich gegen diesen Zustand , denn neben die-
sen Tingen stand sein Beruf . Er liebte ihn . War er ihm
bis jetzt als Erhalter seiner Familie erschienen und somit
Familie unö Beruf als ein harmonisches Ganzes , so war
dieser Beruf nach öer Entzweiung mit Eva plötzlich als voll-
kommen selbständiges Gebilde aufgetaucht : ein kleines Haus ,̂
in das man sich flüchten konnte , das bis zu einem gewissen
Grade wohnlich war , in dem man Ablenkung , ja sogar Trost
fand .

Er legte schwer die Hand auf einen Stoß Akten,' eine leicht
behaarte , breite Hand , öeren Finger im Verhältnis zur
Hanöfläche etwas kurz waren , die aber trotzdem nicht un -
angenehm wirkte .

Unnütze Ueberlegungen — ein leichter , flacher Schlag fiel
auf die Bogen , die Menschenschicksale bargen . Es war in ihm
entschieden. Tos Haus würde vermietet . Eine angenehme
Person , hatte Keutzer gesagt . Er sah seinen Bürovorsteher
an , der noch immer mit ernstem , zu ernstem Gesicht auf sei -
nem Platz saß.

Von dem ihn berührenden Blick angezogen , sah Keutzer
auf , und die beiden Männer sahen sich in die Augen wie
Kameraden .

Weyher nickte .
„Also holen Sie Sie Dame , Keutzer , ich will jetzt selbst ent -

scheiden."

Christiane Sanö ging langsam die Treppen abwärts , die
von den Büroräumen Dr . Weyhers nach unten führten .

Das gleiche Treppenhaus , in dem es bei Dunkelheit Büro -
Vorsteher Keutzer fröstelte und ihm Sehnsucht nach irgend
etwas gab , sah bei Tage gutmütig , gleichförmig aus , so , wie
viele andere . Es hatte keine Eigenart , unö nach dem Ver -
lassen hatte man schon vergessen , wie es eigentlich ausgesehen .

Und doch blieb Christiane Sand in einer dunklen Ecke
stehen, als ob der Aufenthalt ihr gut gefiele , und leise, wie
um es den Wänden mitzuteilen , sagt« sie :

„Ich freue mich so sehr !"
Di « Freude war so unerwartet über sie gekommen.
Zu den toten Dingen , zu einer braun gestrichenen , halb -

hohen Holzumrandung , zu einer gelblich getünchten Wand
wurde öie Freude gesagt , oder sagte Christiane Sand sie zu
sich selbst, aus dem großen Uebermaß heraus , das sie erfüllte ?

Fest umgriff ihre linke Hand den kleinen Zeitungsaus -
schnitt, öer die Ursache ihrer Freude war . Also, es würde
sich erfüllen . Der langgehegte Traum , wieder einmal örau -
tzen zu wohnen , ins Grüne zu schauen, den Blick zum Himmel
gehen zu lassen, wurde Wirklichkeit . Mit leichtem Bangen
hatte sie im Wartezimmer des Rechtsanwaltes gesessen . So
viele Dinge waren ihr bisher unter den Händen zerronnen ,
so , als seien ihre kleinen Wünsche Träum «, die beim näheren
Zufassen in Nichts zerflossen . Es war , wie wenn man aus
dem Schlaf erwachte und sich vergeblich auf die Schönheit
seines Traumes besann . Sie war so bescheiden geworden , so ,
wie sie es früher nie von sich geglaubt hätte . Das Leben
formte den Menschen in seiner Art , daß er sich später fast
nicht mehr erkennen konnte , wenn er Wünsche, Ziele seiner
Jugend mit dem verglich , was er erreicht hatte .

Und da sie nie ihren Wünschen uäher gekommen war , so
war es für sie fast unglaubhaft , daß sie übermorgen mit dem
Rechtsanwalt zur Hausbesichtigung fahren sollte.

Einsam würde das Haus liegen , hatte öer Anwalt gesagt
und sie öabei forschend angesehen .

Doch sie hatte nur lächeln können . Wie schön das war .
Hatte er geglaubt , sie könnte Einsamkeit nicht ertragen ? Das
Kind und sie waren immer einsam gewesen . Wenn sie aber
draußen wohnen würden , wären sie es nicht mehr . Lange
hatte sie nach einer solchen Wohnung gesucht, wie das An -
gebot öes Hauses Dr . Weyhers es enthielt .

Nahe bei der Stadt mußte es liegen , damit sie weiter ver -
öienen konnte , aber weit genug fort von der Stadt sollte eS
auch sein.

Wie beredt d«r Anwalt das Haus geschildert hatte ,
mußte wirklich schön sein und mußte auch , dieses Gefj
konnte sie nicht überwinden , einen kleinen Fehler haben , fo
sonst vermietet man doch ein so schönes Haus nicht. Gab
vielleicht öie hurtig huschenden Mäuse , öie überall knapp
ten und soviel Schaden anrichteten , mit denen sie in ih
jetzigen Wohnung im ewigen Kampf lag , und zwar in m
sichtslosem Kampf . Oöer . . . es fiel ihr im Augenblick ni,
weiter ein,' aber , war es nicht auch gleichgültig , sie wo
alles gern auf sich nehmen , wenn sie nur draußen woh,
konnte .

Niemand konnte ihr nachfühlen , wie sie sich nach Freih
sehnte , nach einem Blick über grünende Flächen , die it
öurch Ziergitter oöer Häuserfronten begrenzt waren , wie
es wünschte , daß das Kind braune Wangen bekam und
spielen konnte , als Spielgefährten den Walö , als Freun
die Wiese , und als kleine , nie leere Schatzkammer ein wog
des Kornfeld mit roten nnö blauen Blumen und dem 3
von frischem Brot .

Wie bei Sonnenaufgang zarte Dunstschleier über der
wachenden Welt liegen , einen geheimen Jubel verdeckenö
siel? in hundertfältigem Jubilieren der Vogelwelt beim erj
Kuß der Sonne löst, so war es ihr in dieser dunklen Eck« «
zumute . Di « Erwartung erfüllte sie und gab der
Trauer schwerfällig gewordenen Seele eine leise, klinge,
Hoffnung .

Sie verbarg das kleine Stück Zeitungspapier in ih
Handtasche und ging die letzten Treppenstufen hinab
glaubte selbst zu spüren , wie ihre Füße sich leichter hoben «
dachte mit einer seltsamen Regung von Dank cm den Best
des Hauses .

Und wenn sie es recht bedachte, so hatte er ihr auch
menschlich etwas gegeben . Sie wußte nicht, was . Aber
hatte in seiner Art eine abgeklärte Stille gelegen , öie
festgefügte Mund zum Ausdruck brachte .

So und nicht anders schien öieser Mund zu sagen , und
wären Kinn und Mund zu hart , wenn nicht die tiefbl «
Augen so wissend unö verstehend zu diesem Gesicht geh .
Schwarze Haare hatte er , besann sich Christiane Sand , ,
an öen Schläfen waren sie leicht ergraut , wie zarter Sch
auf schwarzen Tannen .

Und doch wirkte der Mann jünger , als die grauen Ha
es bestimmen wollten . Spannkraft lag in,Gesicht und Bei
gung , verhaltene Beherrschung in seinen Aorten , ein Ma
wie sie ihn nicht häufig getroffen hatte , und bei dem es w«
tat zu wissen, öaß es solche Menschen gibt .

Es war doch erquickend , Menschen zu begegnen , die in
Erinnerung blieben , und nicht immer solchen , über die »
fort ging , wie über staubige Straßen , öie gleich in den erj
Minuten der Bekanntschaft das Herz mit Leere füllten .

Sie wollte von diesem Dr . Weyher auch nicht mehr wil
als nur öas , öaß er bei diesem ersten Zusammentreffen
gefallen hatte , und sie etwas mitnahm , etwas wie Kraft
Freude .

sFortfetzung folgt .)

Siegel -Ringe
I in echt Gold in , jeder

Preislage , Verlobungs -
Ringe in Gold das Paar
von M. 16 .- an . Gol¬

dene Herren - und Damen-Armbanduhren . Gol
dene Kollier , goldene Ketten , Bernstein - und
Elfenbeinschmuck , Granatschmuck , echt in
jeder Preislage . Tichuhren , Wecker em¬

pfiehlt auf Weihnacht

Chr . Fränkle , Goldschmied
Karlsruhe - Kaiserpassage

(auch Schuppenflacht *)
Verlangen Sie kostenlos und unverbind¬
lich meine ausführliche Aufklärungsschritt .Aus dieser ersehen Sie , durch welch ein¬
fach anzuwendendes Mittel mein Vater u.zahlr. andere Kranke von jahrelangemLeiden in ganz kurzer Zeit befreit wurden .

Müller , Heilmittelvertrieb ,Bad Wal Bar Hirsch 1 bei Dresden

Familien -Nachrichten
(« uS Zeitungsnachrichten

Verlobte :
Bruckmühl -Kandern : Käthe

Fastenmeier u . Willi Her -
tenstein .

Düsseldorf . Offenbnrg :
Hildegard Seidenberg und
Fritz Farr .

heidelberg -Lranjeniurg : Gerda
Meiser u . Franz Ferner .

und nach Familienangaden )

Preßnitz -Kehl : Herta Steiner
und Paul Vogt,

Gebore « :
Helmstedt : Wilhelm Winter -

bauer u . Frau Johanna ,
geb . Widmann . eine Tochter
Gudrun .

Offenburg : Oskar Ziebold u .
Frau Emh , geh , Moritz ,
«inen Sohn , Gert Wilhelm ,

Stevbefälle in Karlsruhe
22. Dezember :

Mathilde Fäseler , geb. Ortel , Witwe , 84 Jahre alt
Magdalena Grüßinger , geb. Klein , Ehefrau, 58 I . alt
Hans Bühl , Bater : Fritz, Bürogehilfe , 1 Mon . 13 T.

Auswärtige Sterbefälle
«Aus Zeitungsnachrichten un » nach Familieaangale » >

Adelsheim : Karoline Klingmann , geb . Frank, 69 I .
Baden -Baden : Angust Schenk , Elektromeister
Freiburg : Anna Lenz , geb . Herrmann , 67 Jahre alt.

Major Hans Walter
Graben : Dr . Hugo Reiter , prakt. Arzt
Konstanz : Carola Dörslingcr , geb , Günther , 31 I . alt
Mannheim : Maria Magdalena Hanitzsch — Erna

Hügel , 23 I . — Eva Schütt , geb . Thielmann , 46 I .
Reckarhanse« : Georg Ludwig Egner , 75 Jahre alt
Tanberbischossheim : Gottlieb Freunö , Zimmermeister ,

62 I . — Martin Gottfried Zubroö , Lanöwirt , 88 I .
Wiesental : Heinrich Ernst Schweickert, 58 Jahre alt

Amtliche Anzeigen
iAmtl, Bekanntmachungen entnomMen)

Karlsruhe - Durlach.
Zwangsversteigerung

2 V 1/37 .
Im Zwangsweg versteigert das

lariat am Mittwoch , den II . Januar
1939, vormittags 11,30 Uhr im Rathaus
zu Wöschbach das Grundstück des Mar ,
tin jlonrad — Johann Sohn — Land >
Wirt in Wöschbach aus Gemarwng
Wöschbach ,

Die Versteigerungsanordnung wurde
am 31. März 1937 im Grundbuch » cr>
merkt.

Rechte, die zur selben Zeit noch nicht
im Grundbuch eingetragen waren , sind
spätestens in der Versteigerung vor der
Ausforderung zum Bieten anzumelden
und bei Widerspruch des Gläubigers
glaubhaft zu machen ! sie werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt. Wer ein Recht
gegen die Versteigerung des Grunde
stllcks oder des nach 8 55 Zwangsver ,
fteigerungsgefetz mithastenten Zubehörs
hat , muß das Verfahren vor dem
Zuschlag aufheben oder einstweilen ein ,
stellen lassen ; sonst tritt für das Recht
der Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über das Grundstück
samt Schätzung kann jedermann ein -
lehen.

Die Zwangsversteigerung wird noch
in weitere Grundstücke des Martin
Konrad betrieben , bezüglich deren sie
einstweilen eingestellt ist . Alle Grund -
stücke sind zusammen 77» 29 am groß .
Da mit der Möglichkeit der Versteige -
rung weiterer Grundstücke gerechnet
werden muß , wird das Notariat im
Termin eine Bescheinigung des Bezirks -
amts Karlsruhe auf Grund der GVB .
vom 26. 1. 1937 verlangen , wonach ent .
weder festgestellt wird , daß eine Ge-
nehmigung zur Abgabe von Geboten
nicht notwendig ist,

' oder diese ' erteilt
ist . Gebote , bei welchem diese Beschei-
nigung nicht vorgelegt wird , würden
zurückgewiesen werden ,

Grundstültsbeschrieb :
Grundbuch Wöschbach .
Band 17, Heft 28

Lgb,-Nr . 2095 b - 10 a 03 qm Acker¬
land . im hinteren Berg .
Schätzungswert : 230 .— RM ,
Karlsruhe -Durlach , 16. Dez . 1938.

Notarial II Karlsruhe -Tnrlach
als Bollstreckungsgericht .

Weingarten .
Bekanntmachung

Gesuch der Wintershall A. -G . .
Betrieb Weingarten/Baden , um
wasserpolizeiliche Genehmigung
zur Legung einer . Rohrleitung
von den BohrsteUen aus Ge -
marlung Weingarten über die
Treckwalz «nd unter der Eise » ,
bahnbrüile zum Bahnhos in
Weingarten .

Tie Firma Wintershall A .-G ., Be-
trieb Weingarten , hat um Genehmigung
nachgesucht, das in ihren Bohrungen
in Weingarten gewonnene Erdöl auf
dem Bahnhof Weingarten zu verladen
und zu diesem Zwecke eine Rohrleitung
von den Bohrung ' » zum Bahnhof un -
ter Kreuzung der Treckwalz westlich des
Bahnüberganges zu legen.

- .lizzlvmKdL '
Die Verlobung unserer Tochter V o r k»

mit HerrnHelmut rvyneken , Leutnant in öer
II . Abt ., Art.«Rgt . 77 , zeigen wir hiermit an.

Fritz Hoepfner
ZSrauereibesitzer , Hauptmann b . i . a. t ).

iBlfe Hoepfner , g-b. - b-rl-

LNeine Verlobung mit Fräulein Vörie
Hoepfner , Tochter des Arauereibefitzers,
Hauptmann d. t . a. D ., Herrn Fritz Hoepfner
und seiner Frau Gemahlin ttlse , geb . Lberle,
beehre ich mich anzuzeigen.

Helmut tVyneken
Leutnant in der U. Abt., Art.-Rgt. 77

Karlsruhe
Rintheim « : Straße 15

24 . Vezember 1938

Rarlsruhe
Hübschstraße 18

DaS Gesuch bedarf nach § S9 Ziff . 1
Waffergefetz in Verbindung mit § 4 der
Grabenordnung ( bezirkspolizeiliche Vor ,
fchrift vom 11. September 1925) der
Genehmigung durch den Bezirksrat .

Das Unternehmen wird gemäß 8 40
(5) Vollzugsverordng . z. W,G , in der
Gemeinde in ortsüblicher Weise bekannt
gemacht mit dem Anfügen , daß etwaige
Einwendungen gegen das Unterneh -
men beim Bezirksamt Abt . III Karls -
ruhe oder beim Bürgermeister der Ge-
meinde Weingarten binnen 14 Tagen
vom Tage der Bekanntgabe anznb ^w -
gen sind , widrigenfalls alle nicht auf
privatrechtlichen Titeln beruhenden Ein -
Wendungen als versäumt gelten ,

Beschreibung und Pläne des Unter -
nehmens liegen zur Einsicht der Be-
tetligten beim Bezirksamt Karlsruhe ,
Zimmer Nr , 46, und auf dem Rathaus
der Gemeinde Weingarten offen .

Weingarten , den 21 . Dez . 1938.
Der Bürgermeister .

Ettlingen
Bekanntmachung

Festsetzung der regelmäßigen
Eichtage für das Jahr 1939.

Das Landesgewerbeamt — Eichdirek-
tion — Baden in Karlsruhe bat die
regelmäßigen Eichtage für das Eichamt
Karlsruhe , Slephanienstraße 51 (Fern¬
ruf 913 ) für das Jahr 1939 jeden Werk¬
tag auf Montag bis Freitag von 8—12
Uhr und von 14V»— 17 Ubr sowie Sams¬
tags von 8—12 Uhr festgesetzt . Meß -
geräte und Fässer , welche an einem der
obengenannten Cichtage geeicht werden
sollen , müssen bis spätestens 11 Uhr
vormittags angeliefert werden .

Ettlingen , den 20 . Dez, 1938.
Der Bürgermeister .

Baden -Baden .
Die im hiesigen Handelsregister ein-

getragene Firma Karl Drehfuß in
Baden . Bade » , deren Inhaber der Kauf ,
mann Karl Trehfuß in Baden -Baden
war . soll gemäß § 31 Abs. 2 HGB . u ,
6 141 FGG . von Amts wegen gelöscht
werden . Es werden deshalb der In -
haber der Firma oder seine Rechts-
Nachfolger hierdurch aufgefordert , einen
etwaigen Widerspruch gegen die Lö -

schung binnen 3 Monaten bei dem urr<
terzeichneten Gerichte geltend zu machen
widrigenfalls die Löschung ersolgen
wird ,

Bade » . Baden , 16. Dez. 1938 .
Amtsgericht I .

Gernsbach
Bekanntmachung

Abhaltung der regelmäßigen
Eichtage für das Jahr 193»
betr .

Für die Eichnebenstelle Rastatt ( Bad -
strafte 3) wurden für das Jahr 1939
folgende regelmäßige Eichtage festgefetzt:
Donnerstag , den 5. Januar , 2. Februar .

2'
. März . 6. April . 4. Mai . 1. Juni .

6. Juli , 3 . August , 7. September , 5.
Oktober . 2 . November und 7. De-
zember 193g .

Dien ststunden : 8—12 Uhr und nach Be-
darf 13' /-—18 Uhr .
Außerdem vermittelt der Vc<k:auens .

mann
Wilhelm Bastian , Rastatt ,

Badstraße 3,
jederzeit die Annahme und Abgabe der
zu eichenden bzw. geeichten Gegen -
stände .

Meßgeräte und Fässer , welche an
einem der oben genannten Eichtage ge .
eicht werden sollen , müssen bis späte -
stens 11 Uhr vormittags eingeliefert
werden .

Gernsbach , den 20 , Dez . 1938 .
Ter Bürgermeister :

Bender .

Achern.
Erloschen : Handelsregister A Band 3

OZ , 3 Firma 31. u . H . Köppel , Lber .
achern . Die Firma ist erloschen.

Acher» , den 20 , Dez , 1938 .
Amtsgericht .

Bühlertal
Ausgabe de , Tteuerkarten für das
Jahr 1939, betr .

Ich gebe nochmals bekannt , daß die
Steuerkarten für das Kalenderjahr >939
zur Zeit ausgegeben werden » nd bis
spätestens kommenden Mittwoch , den

28 . Dezember ds . Js . beim Bül
meifteramt (Zimmer 8) abgeholt
müssen. In Abänderung meiner Ii
Bekanntmachung gebe ich auf die 1
Wendungen einzelner Betriebst
bekannt , daß die Gefolgschaftsmitgl «
derjenigen Betriebe , welche ein '
zeichnis dahier nicht eingereicht h«
die Steuerkarten persönlich beim
germeisteramt abholen müssen. In
lern Fall ist die Steueckarte für
laufende Jahr nicht hier abzugeben
diese von dem Betriebsführer direll
das Finanzamt Bühl einzusenden
Es müssen aNo nur diejenigen Ar
nehmer die Steuerkarten von 193?
Abholung der neuen Stenerkarte
abliefern , welche zur Zeit arbclt
oder längere Zeit krank find und
halb im Besitze ihrer alten Steuer !
sich befinden .

Der BArgermeister .

Rentcntag *<
Am Freitag , den 3«. Dezember

werden die Unfall -, Invaliden - ,
wen - und Waisenrenten beim hie!
Postamt zur Auszahlung gevr
Gleichzeitig werden an diesem Tag!
Formulare für die obengenannten
ten beim Bürgermeisteramt ( Zi»
5) von vormittags 8— 10 Uhr abs
ben . Es fällt diefesmal wieder
glaubigung der Formulare notwci
Tie Rentenberechtigten haben des
ihre Unterschrift erst beim Bürge «
steramt zu vollziehen , und zwar
den die Formulare von A bis K .
8—9 Ubr und diejenigen von L bi
von 9— 10 Uhr beglaubigt .

Ter Bürgermeister .

Drucksachen
liefert schnell d t

Badische Presse
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anu droht die Verjährung ?
Ein .- R .>chlsbelrach :ung zum Aatiresfchlui ; - Möglichkeilen , die Verjährung zu verhindern

Der bevorstehende Jahreswechsel gibt Veranlassung , ans den Rechts »
begriff der Verjährung hinzuweisen . Das Gesetz bestimm «, daft
jeder Rech Sanspruih , von einem anderen eine Leistung «ein Tun
vder ein Unterlassen » zu verlangen , der sogenannten Verjährung
unterliegt . Vom ^ eitvunk , des Eintritts der Verjährung ab ist der
Schuldner berechtigt , jedwede Leistung zu verweigern .

Wenn man anch in Einzelfällen berechtigte Zweifel in Sie
Rechtfertigung der Ablehnung an sich verjährter Leistungen
setzen kann , ist an dieser im Gesetz vorgefhenen Einrichtung
festzuhalten , schon im Interesse der allgemeinen Rechtssicher -
heit , Sie bezwecken soll , daß nicht jemand noch nach Ablauf
mehrerer Jahre oder Jahrzehnte für eine bestimmte Leistung ,
Sie er zu übernehmen oder auszuführen sich einmal bereit -
erklärt hatte , in Anspruch genommen werden kann .

Die im Gesetz vorgesehene regelmäßige Verjährungsfrist
von 30 Jahren ist in vielfacher Hinsicht durchbrochen , so Saß
im täglichen Leben den kürzer bemessenen Verjährungsfristen
von zwei und vier Jahren eine erhöhte Bedeutung zu -
kommt . Vor der Auszählung der sich nach Siefen Fristen be -
stimmenden Einzelfälle ist noch darauf hinzuweisen , Saß Siese
Verjährungsfristen nach KalenSerjahren berechnet werden ?
sie beginnen im allgemeinen mit dem Ablauf Ses Jahres ,
in dem Ser Anspruch entstanden ist . Ans diesem Grunde
greift auch die Verjährung jeweils erst mit dem Jahresschluß
(31. Dezember ) Platz .

Unter die zweijährige Verjährungsfrist fallen
folgende im 8 196 Ses Bürgerlichen Gesetzbuches aufgezählten
Fälle : Ansprüche Ser Kaufleute , Fabrikanten , Handwerker
und Kunstgewerbetrcibenden für die Lieferung von Waren
oSer Ausführung von Arbeiten , soweit es sich hier um Liese -
rungen bezw . L e i st u n gen an Privatpersonen han -
Seit . Ansprüche der Land - oder Forstwirtschaft betreibenSen
Personen , soweit es sich um Lieferungen für den Haushalt
des SchulSners handelt . Forderungen Ser Gast - unS Schank -
wirte , Hotelbesitzer . Herber,gswirte u . ä . für Sie Gewährung
von Wohnung und Beköstigung unS andere den Gästen ge -
währte Leistungen . Forderungen gewerbsmäßiger Vermie -
ter beweglicher Sachen hinsichtlich Ses Mi .etzinses ,
Lohn - unS Gehaltsansprüche oder andere Dien st -
bezüge {soweit nicht in Sen geltenden TarisorSnungen oder
den als solche weiter geltenöen Tarifverträgen eine kürzere
Verjährungs - oder Verwirkungsfrist bestimmt ist>. Forderun -
gen Ser öffentlichen Unterrichts - , Erziehungs - , Verpflegungs -
oder Heilungsanstalten sowie der Inhaber von Privatanstal -
ten solcher Art . Ansprüche Ser Aerzte , Geburtshelfer , Zahn -
ärzte . Tierärzte einschließlich Hebammen sowie der Rechts -
anwälte , Notare unS Gerichtsvollzieher .

Die vierjährige Verjährungsfrist umfaßt fol -
gende Einzelfälle : Ansprüche Ser Kaufleute , Fabrikanten unS
Handwerker für Sie Lieferung von Waren oder Ausführung
von Arbeiten , soweit Sie Lieferung und Leistung für den
Gewerbebetrieb erfolgt ist . Ansprüche Ser Land - unS
Forstwirtschaft betreibenSen Personen für Sie Lieferuga land -.
wirtschaftlicher Erzeugnisse , soweit die Liefrung nicht fü r
Sen Haushalt des Schuldners erfolgt ist . Ansprüche auf
Rückstände von Zinsen einschließlich Miet - unS Pacht¬
zinsen bei GrunSstücken , Gebäuden und Wohnungen . An -
sprüche auf Unterhaltslei st nngen sowie alle anderen
regelmäßig wiederkehrenden Leistungen .

Die regelmäßige 3 0jährige Verjährungsfrist
gilt hauptsächlich für Rechtsansprüche aus vollstreckba -

ren rechtskräftigen Urteilen und anderen Voll -
strecknugstiteln jVollstreckungsbesehle , vollstreckbarer Ver -
gleich usw . j und Sen Anspruch Ses Darlehensglaubigers aus
Rückzahlung des Darlehensbetrages . In Siesen Fällen be -
ginnt die Verjährungsfrist im übrigen nicht erst am Jahres -
schluß , sonSern bereits mit dem Tage Ser Entstehung Ses An -
sprnches .

Von praktischer Bedeutung ist weiter , daß Sie Verjährung
solange unterbrochen ist , als Sem Schuldner Sie Leistung
gestundet ober er aus einem anSeren GrunSe vorüber -
gehend zur Verweigerung Ser Leistung berechtigt ist . Unter
Ehegatten ist 5ie Verjährung von Ansprüchen während
Ses Bestehns der Ehe unterbrochen : Sas gleiche gilt von An -
sprüchen zwischen Eltern und KinSern währenS deren
Minderjährigkeit unS zwischen dem Vormund unS dem
Mündel während der Dauer Ses Bestehens Ses Vormund -
schaftsverhältnifses . Der ganze Zeitraum , während Seffen die
Verjährung unterbrochen ist , wird in Sie laufende Verjäh -
rungsfrist nicht eingerechnet , so daß sich letztere um Siesen
Zeitraum verlängert .

Dem Gläubiger sinS nun im Gesetz verschiedene Möglich -
keiten eingeräumt , der Srohenden Verjährung ent -
g e g e n z u t r e t e n . Die Verjährung als solche wird unter -
krochen , wenn der Schuldner Sen Anspruch durch Teilzahlung ,
Zahlung Ses geschuldeten Zinses oder Sicherheitsleistung an -
erkennt oöer auch durch ein sonstiges ausdrückliches Aner -
kentnis Ses Bestehens Ser Forderung . Ist es dcm Gläubiger
unmöglich , ein solches Anerkenntnis von dem Schuldner
rechtzeitig vor Abiaus der Verjährungsfrist zu erhalten , sind
ihm folgenSe Rechtsbehelse gegeben : Antrag auf Erlassung
eines Zahlungsbefehls — Erhebung Ser Klage — Anmeldung
Ses Anspruchs im Konkursverfahren — Antrag auf Zahlungs¬
vollstreckung — Ausrechnung in einem vom SchnlSner gegen
ihn angestrengten Prozeß .

Ter Zahlungsbefehl , der wohl immer Sie für jeden Gläu -
biger am leichtesten anzuwendende Maßnahme bleibt , ist in
jedem Falle bei dem Amtsgericht , Sas für den Wohnsitz Ses
SchulSners zustänSig ist . zu beantragen . Dieses Gesuch muß
in den vorgenannten Fällen Ser zwei - bezw . vierjährigen
Verjährungsfrist f p ä t e st e n s noch während der Dienststun -
den Ses 31 . Dezember des betreffenden Jahres eingegan -
gen sein . Bei der Erlassung eines Zahlungsbefehls kommt
es lediglich auf Sen rechtzeitigen Eingang bei Sem zuständigen
Amtsgericht und nicht , wie sonst , auf die Zustellung desselben
an den Schuldner durch das Gericht an .

Dr . H. j

Aus öem Karlsruher Gerichtssaa!
Lebemann mit ungedeck en Schecks

Das Karlsruher Schöffengericht ^ erhandelte gegen den 37
Jahre alten vorbestraften Friedrich B . aus Bonndorf , der sich

wegen fortgesetzter Scheckbetrügereien und Untreue zu ver -
antworten hatte . Der Angeklagte hatte in Karlsruhe von
August bis Oktober d . I . sich von verschiedenen Wirten und
Geschäftsleuten Kredit in Höhe von 4M JiM gewähren oder
Bardarlehen geben lassen , wobei er über seine wirtschaftlichen
Verhältnisse unrichtige Angaben machte oder ihnen ungedeckte
Schecks und Wechsel als Sicherheit gab , während er ver -
schwieg , daß er zur Abdeckung der Schulden nicht in der
Lage war . Als Angestellter eines Verbandes , der ihm für
feine Tätigkeit eine monatliche Vergütung von 280 JIM be¬
zahlte , hatte er in der Zeit von April bis Juli d . I . aus der
ihm anvertrauten Handkasse nach und nach einen Betrag von
insgesamt 1553 JIM veruntreut . Der Angeklagte , eine leicht -
sinnige und haltlose Natur mit einer starke » Neigung zum
Alkohol , brachte es nicht fertig , seine Bedürfnisse seinem Ein -
kommen anzupassen und versuchte auf unehrliche Weise den
großen Mann zu spielen . Sein Konto bei der Sparkasse , das
sich einmal auf 300 JIM belies , war im August bis . aus M Pfg .
zusammengeschmolzen . Um sich die Mittel für seine meist
großen Zechen -zu beschaffen , machte er von deii Scheckbüchern
reichlichen Gebrauch , gab deu Wirten Schecks in Zahlung ,
ohne sich darüber Gedanken zu machen , daß diese keine
Deckung hatten und die Wirte , die ihm im Vertrauen auf
seine Ehrlichkeit Darlehen und Kredit gewährten , betrogen
wurden . Auf diese Weise hat er sich in einem Dutzend Fällen
Geldbeträge von 10 bis 100 JiM erschwindelt . Er zeigte sich
sehr großzügig im Geldausgeben und war es gewohnt ,

Ttlich . üher Sladt
Aundertjäimge Karlsruher Kunsthalle

« üb Hans - Thoma - Ausstellung
Im Jahre 1939 feiert die Staatliche Kunsthalle ihr hun -

dertjähriges Bestehen . Aus diesem Anlaß wird die bauliche
Umgestaltung und die Neuhäugung der Galerie zum Abschluß
gebracht , damit bei dieser Feier die Kunsthalle in zeitgemäßer
Form ihre bedeutsamen Ausgaben in der Öffentlichkeit er¬
füllt . Schon in den nächsten Wochen wird die Abteilung der
Altdeutschen Malerei von 1530—1800 der Öffentlichkeit über¬
geben werden . Der Umbau der Erdgeschoßräume ist begon¬
nen, - hier wird der neu entstehende Feuerbach - Saal einen
besonderen Anziehungspunkt bilden .

Da auch Haus T h o m a , der viele Jihre als Direktor der
Staatlichen Kunsthalle vorstand , in diesem Jahr seinen 100.
Geburtstag begehen würde , feiert die Kunsthalle den größten
badischen Maler des 19. Jahrhunderts mit einer umfassenden
Hans - Thoma - Ausstellung . In diesem Zusammenhang wird
auch das Hans - Thoma - Museum der Staatlichen Kunsthalle
neu hergerichtet werden .

Der Lautsprecher in der BahnhoMa'le
Die seit kurzem im Hauptbahnhof Karlsruhe eingerichtete

Lautsprecheranlage auf den Bahnsteigen und in der Bahnhofs -
Halle leistet sür die Leitung der großen Verkehrsmassen yi der
Zeit vor Weihnachten große Dienste . Tie hestige Kälte mit
ihren stundenlangen Zugverspätungen , Sie sich Saraus erge -
beuden Aenderungen unS Umstellungen wären ohne Lautspre -
cher garnicht zur allgemeinen Kenntnis in dieser Form zu
bringen . Indes wäre aufgrund der Beobachtung in der Bahn -
Hofshalle doch zn überprüfen , ob vielleicht eine Uebersteuerung
vorliegt oSer ob die Halle eine derart schlechte Akustik hat ,
daß zu einem großen Teil die Durchsage kaum oder nur sehr
schwer zu verstehen ist , weil die Wo ? te trotz sorgfältiger unS
langsamer Sprechweise sich überschlagen .

Verfchrsstrqsen nur durch uniformierte Po ! izei
Der Reichsführer ff und der Chef der deutschen Polizei

hat bekanntlich verschärfte Maßnahmen zur Hebung der Ver -
kehrsSifziplin angeordnet . Im Zuge dieser Maßnahmen süh -
ren Polizeibeamte in Zivil Verkehrskontrollen durch , und die
Verkehrsteilnehmer müssen immer wieder damit rechnen ,
durch iA Zivilkleidung befindliche Polizeibeamte angehal -
ten und belehrt zu werden .

In diesem Zusammenhang wird nochmals darauf hinge -
wiesen , daß Polizeibeamte in Zivil bei der Ausübung von
Verkehrskontrollen sich durch den vorgeschriebenen mit Dienst -
stempel versehenen Anhaltestab mit dem bekannten Polizei -

Hoheitszeichen und erforderlichenfalls durch ihren Dienstaus¬

weis auszuweisen haben . Polizeibeamte in Zivil erteilen
keine gebührenpflichtige Verwarnungen oder sonstige Str .lf -
maßnahmen , sondern sie belehren die Verkehrsteilnehmer an
Ort und Stelle über die Verkehrsvorschriften und erstatten
erforderlichenfalls Strafanzeige .

Wann blezben die DA ?.- und Kd«?. Dienststellen
geschlossen ?

Aufgrund einer Anordnung des Reichsschatzmeisters der
NSDAP , bleiben die Dienststellen der DAF . und ihrer Un -
terorganisatiou . der NSG . „Kraft durch Freude "

, in den Gau -
waltungen sowie in den Kreisen in der Zeit vom 23 .
Dezember 1938 bis einschließlich 2 . Januar
1939 für jeglichen Publikumsverkehr ge -
schlössen . In dieser Zejt werden auch keine Telefonanrufe
entgegengenommen .

In Sem gleichen Zeitraum können ebenfalls keine Unter -
stützungsanträge gestellt werden .

ÜM fäertfiümlUcmilie
Berufung . Die geschätzte GesangspäSagogin Helene Inn -

ker , die während 12 Jahren an der Bad . Hochschule für
Musik mit großem Erfolg tätig war unS im Jahre 1936 auf
eigenen Wunsch mit ihren Schülern aus Sem Verband der
Anstalt austrat und privat weiterarbeitete , wurde an die
Staatliche Hochschule für Musik auts neue berufen . Sie wird
mit ihrer Klasse ihre Tätigkeit an der Anstalt Anfang Januar
wieder aufnehmen . ,

Eiue Achtzigjährige . Frau Luise Straßberger , Kaiser -
allee 147, feiert am 27 . Dezember ihren 80. Geburtstag . Frau
Straßberger ist nicht nur eine treue Leserin der „Badischen
Presse "

, wohnt auch seit 50 Jahren in der gleichen Wohnung
und ist ebenfalls seit einem halben Jahrhundert Mitglied
einer Einkaufsgenossenschaft .

Ihre » 79. Geburtstag feiert am 24. Dezember Frau Jose -
phine Zimmermann , Lachnerstr . 18. in körperlicher und
geistiger Frische .

Seinen 72. Geburtstag feiert am Sonntag , den 25. Dezem -
ber , Joh . B . Krem er , Akademiestraße 9.

Seiueu 70 . Geburtstag feiert am 25 . Dezember in guter
Rüstigkeit Privatier Christoph Schneider , wohnhaft Bei -
ertheimer - Allee 14s . Herr Schneider ist der Gründer der
Metzgerei und Wurstlerei Kronenstr . 60 , die er aus kleinen
Aniängen durch Fleiß uud Tüchtigkeit zu einem umfang -
reichen Betrieb gestaltete . Vor zwei Jahren hat Schneider
das Geschäft einem seiner Söhne übergeben unS sich in Sen
wohlverdienten Ruhestand zurückgezogen .

Freunde und Bekannte einzuladen . So verbrauchte er auf
nner fünftägigen Tagung 400 JIM . Zu einem Mädchen ans
der Entenstraße unterhielt er Beziehungen — auch diese er -
freute er mit drei deckungslosen Schecks * über 20, 30 und 50
JIM . In den Wirtschaften war er ein splendider Gast , der
gerne seine Kumpane freihielt . Das Gericht verurteilte den
Angeklagten zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahre , so -
wie 100 JIM Geldstrafe .

Mange hatte Oühozraphie wurde zum Vonä ' er
Wegen Urkundenfälschung hatten sich vor dem Schössen -

gericht der 29jährige vorbestrafte Erwin B . aus Berghausen
und seine Braut , die 27jährige Lore T . aus Plankstadt zu
verantworten . Die Angeklagte V . legte am 12. November auf
der Geschäftsstelle der

'
Staatsanwaltschaft Karlsruhe zwei

Schreiben — angeblich vom Bezirksamt und öem General -
staatsanwalt — vor , aus denen sich ergeben sollte , daß sich
diese Stellen mit einem zur Zeit bei der Staatsanwaltschaft
laufenden Gnadenverfahren in wohlwollender Weife befaßt
hätten . Beide Schreiben sind von der Angeklagten T . ange -
fertigt worden . Beide Angeklagten haben , wie die Anklage
annimmt, - gem ^ urfchastlich gehandelt , nyt auf diese Weise
einen . Einfluß aus ei » schwebendes Gnadenverfahren auszu -
üben . Der Beamte der Geschäftsstelle auf der Staatsanwalt -
fchaft erkannte die beiden Schreiben sofort als Fälschung ,
denn es fanden sich grobe orthographische Fehler — z . B „Ver -
flichtung " — darin . Die Angeklagte gibt zu , die beiden
Schreiben gefälscht und an ihren Bräutigam geschickt zu ha -
ben . Der Angeklagte hat offenbar nicht erkannt , daß es sich
bei den Schreiben um Fälschungen handelte , zumal er hoffte ,
mit den Schreiben etwas erreichen zu können . Er konnte der
Mittäterschaft oder Mitwisserschaft nicht überführt werden
und wurde freigesprochen . Die Angeklagte wollte dnrch
die Schreiben ihren Bräutigam darüber täuschen , daß sie seine
Papiere bei einer behördlichen Stelle noch nicht eingereicht
hatte , sie wollte ihn darüber beruhigen , daß die betreffenden
Papiere bei dieser Stelle bereits vorliegen . Wegen Urkun¬
denfälschung verurteilte das Gericht die Angeklagte T . zu
zwei Monaten Gefängnis , abzüglich fünf Wochen Unter -
suchnngshaft .

Arteile des BerkehrsrichZers
Der 43jährige Willi T . fuhr am 30. Mai am Steuer seines

Personenwagens in westlicher Richtung durch die Erbpri .i-
zenstraße , in der auf beiden Seiten Wagen parkten , zwischen
Rondellplatz und Lammstraße . Rechts stand ein Pserdefnhr -
werk und ein Lieferwagen und auf der anderen Seite hielt
ein drittes Fahrzeug . Der Lieferwagen hinter dem Fuhr -
werk wollte vorfahren und stellte seinen Winker heraus .
Gerade in diesem Augenblick wollte der Angeklagte an dieser
durch die Fahrzeuge verengten Stelle überholen . Als r
merkte , daß es nicht mehr reichte , bremste er rasch , kam auf
der regennassen Asphaltstraße ins Rutschen und stieß gegen
den anderen Wagen . Zum Glück gabs nur Sachschaden . T »?r
Verkehrsrichter verurteilte den Angeklagten , der an * ; ' er
Stelle nicht hätte überholen dürfen , wegen Uebertretung der
Verkehrsordnung zu 50 JIM Geldstrafe .

Der 46jährige Eugen G . aus Pforzheim fuhr am 16 . Juni
gegen 17.45 * Uhr mit seinem Wagen in westlicher Richtung
durch die Robert - Wagner - Allee und überholte aus der köhe
des Meßplatzes die Motorradfahrerin Emilie F . Da er
-feine Aufmerksamkeit offenbar mehr der Messe zuwandte sein
Mitfahrer wollte dort aussteigen ) streifte er die Motorrad -
fahrerin links , die zu Fall kam und verletzt wurde . Durch
Strafbefehl war gegen ihn wegen fahrlässiger » Körperver -
letzung eine Geldstrafe von 40 JIM ausgesprochen worden .
Auf den Einspruch des Angeklagten erhöhte das Ge -
richt die Strafe auf 70 .JIM . Tie Motorradfa >rerin
trifft an dem Unfall kein Verschulden .

Kte nemv?änger als Batler egerat
Wie Sie Reichsrundfunkkammer mitteilt , ist der „Deutsche

Kleinempfänger 1938" nunmehr auch als Batteriegerät
auf den Markt gekommen . Der Preis für das l? erät ohne
Batterie beträgt RM . 32 .50 . Hierzu kommen noch die Kosten
für Heiz - und AnoSenbatterie in Höhe von 9 .50, so daß der
betriebsfertige Empfänger insgesamt RM . 42 — kostet .

Nunmehr besteht für alle Volksgenossen in Stadt und
La nd , die nicht an einem Stromnetz angeschlossen sind , die
Möglichkeit , auch mit dem „Deutschen Kleinempsängcr 1938 "

am Rundsunkempfang teilzunehme ».
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Was wir uns wünschen . . . Fußgänger . Radler und Auw ahrer
Äußern Wethnachtswünsche

Alle Weihnachtswünsche fangen mit „ Lieber . . * oöer
„ Liebe . . an . Diesen löblichen Brauch wollen wir nun auch
« inmal auf alle Gruppen der Verkehrsteilnehmer
übertragen . Alle sollen einmal ihre Wünsche zum Ausdruck
bringen . Nicht in der Form , öie an manchen Orten das ganze
Jahr über Gültigkeit haben soll und sich zwischen Dussel " uni >
„Qdiot " bewegt , sondern der Weihnachtszeit angemessen recht
herzlich und nett . Das sieht dann etwa so aus :

Der Fußgänger : Liebe Kameraden aus der Strohe !
Ich habe weder ein Auto noch ein Motorra .) , sondern bewege
mich au ? den mir mitgegebenen Fiihen . Das geht natürlich
nicht so schnell , zumal wenn ich alt geworden bin . Es würde
mich deshalb furchtbar freuen , wenn ihr alle daraus etwas
Rücksicht nehmen würbet . Ick erschrecke so sehr leicht , bei' rn -
ders wenn ein Auto oder ein Motorrad mit Askengeickwin ^ ig -
kelt ganz dicht an mir vorbeisaust . Auck fühle ich mich Knan -
genehm berührt , wenn einige unter euch nur dann bremsen ,
wenn ihr uns Fußgänger schon halb überfahren habt . Ihr
kommt doch auch langsamer dahin , wohin ihr wollt . Und be -.
spritzt uns bei Schlammwetter nicht immer mit Dreck , fahrt
nicht durch die größten Pfützen ! Und Sie Radfahrer ? Ach Gott ,
wenn ihr doch bloß endlich einmal nicht immer ver ' uchen wür -
det , euch noch überall durchzuschlängeln . Nett wäre es auch ,
wenn ihr alle eure Räder so ausrüsten würdet , wie es sich
gehört , also mit Klingel ,

'ordentlicker Bremse usw . Und schafft
euch doch alle eine Lampe an . l?s ist so furchtbar peinlich wenn
uns auf der dunklen Straße mit einmal ein Gummireisen im
Kreuz sitzt . Noch eine wirklich herzliche Bitte : Tut nicht immer
so . als ob ihr alle Kunstfahrer wärt und euch durch freihändi¬
ges Fahren und andere Scherze das tätliche Brot verdienen
müßtet .

Der Radfahrer : Lieber Mann am Steuer und aus
den Beinen ! Zunächst mein Wunsch an die Fußgänger . Ich

wünsche gar nicht viel , nur eins : Lauft doch uns armen Rad¬
fahrern nicht dauernd in die Quere . Benehmt euch nicht wie
die Hühner ! Wenn ihr über die Straße geht , guckt erst nach
links , dann nach rechts , und wenn kein Auto oder Fahrrad
in der Nähe ist , dann geht über den Tamm , aber im r«chten
Winkel bitte ! Wenn ihr das tut . werden wir unS schon ver¬
tragen . Und du , Autofahrer , blende doch aus dunkler Lard -
straße ab . wenn du uns entgegenkommst . Halte auch deine
Bremsen in Ordnung , damit du rechtzeitig stoppen kannst ,
wenn 's not tut ! Wie wäre es außerdem , wenn du bei nebli -
gem Wetter mal langsamer fahren würdest ? Sonst , glaube ich .
vertragen wir uns schon , wenn wir einmal von dem Kamps
um den vorderen Platz an der Straßenkreuzung absehen !

Der Autofahrer : Was mein lieber Bertehrskame -
rad . der Siadsahrer , an die Adresse der Fußgänger gerichtet
hat , kann ich nur unterstreichen und tue ^ das auch . Mehr
wünsche ich mir auch gar nicht . Nur der Radfahrer kann mir
noch einige Wünsche erfüllen : Beleuchte auch dein Rad richtig
und schasse dir möglichst bald Tretstrahler an . Ich kann dich
dann besser aus der dunklen Straße erkennen . Und abwinken
mußt du , wenn du rechts oder links abbiegen willst , sonst
kommst du mir doch noch mal unter die N ^der !

Nun zum Schluß der V e r ke h r s schu tz m a n n :
Kinder , wie wäre das schön , wenn ihr euch gegenseitig alle
eure Wünsche erfüllen würdet ! Das wäre eine wirkliche Weih -
nachtsfreu .de ! Ich wünsche mir von euch weiter gar nichts , als
daß ihr die Verkehrsregeln beachtet , eure Fahrzeuge in ver -
kehrssicherem Zustand erhaltet und euch im übrigen vertragt !
Nur « inS noch : Seht in mir nicht immer den bösen Mann , der
darauf versessen ist . euch Strafen aufzubrummen , sondern
einen Kameraden , der für eure Sicherheit sorgn Und so :
Fröhliche Weihnacht ! fg . ( RAS )

70 Iahre^Karlsruher Schachklub
Robert -Nutz-Gcde»kturnier vom ZK. Dezember bis t Januar

Zur Feier des 70jährigen Bestehens des Karlsruher
Schachklubs ( gegr . 1868) wird die große Karlsruher Schach -
gemeinde durch ein glänzend besetztes WeihnachtStur -
nier überrascht . Es trägt den Namen des im vergangenen
Jahr verstorbenen , als Mensch wie als Schachspieler in glei -
chet Weise hoch geschätzten badischen Meisters Robert Rutz .

Die Teilnehmerliste weist folgende Namei : auf : Tie Schach -
großmeister B o g o l j u b o w - Triberg und Prof . Becker -
Wien , ferner Meister Engels -Düsieldorf . Kohler - München ,
Lange - Essen , L. Herrmann - Bochum , Max Eisinger - Karlsruhe .

edt -
Karlsruhe .
Heinrich - Mannheim Dr . Lauterbach - Heidelberg , Barnstei

Die badischen Spitzenspieler stehen also vom 26 . Dezember
bis 2. Januar in hartem Kamps mit der besten deutschen
Meisterklasse . Die drei erstgenannten Meister , welche durch
internationale Erfolge bereits Weltruf genießen , dürfen als
Favoriten des mit Spannung erwarteten Turniers angespro -
chen werden .

Das Turnier , das im Saal des .Krokodil " am Ludwigs -
Platz stattfindet , ist von besonderer Bedeutung , da es vom
Grobdeutschen Schachbund als W e r t u n g s t u r n i e r für
die nächstjährige deutsche Meisterschaft anerkannt
wurde . Ein guter Erfolg in diesem Turnier berechtigt zur
Teilnahme am Deutzen Meisterkchaststurnier 138« ohne
weitere Qualitätskäwpse . Die erste Runde beainnt am M o n -
tag , den 2ö. Dezember , vormittags g Uhr . Wir weisen un -
sere Leser durch tägliche Berichterstattung auf dem Laufenden
halten . Kein Karlsruher Schachspieler wird sich dieses ein -
malige Schachereignis entgehen lassen !

Runö um Srn lurmbery
soll Durlacher Kinder wurde « beschert

Iii der Turmbergstadt fcirt in der weihnachtlich aus -
geschmückten Fe st halle die Bolls Weihnachtsfeier
der Partei , verbunden mit der Bescherung bedürftiger
Kinder vom WHG . betreuter Volksgenossen , statt . Tannen -
bäume im Lichterglanz und Tannengrün schufen einen fest-
lichen stimmungsvollen Rahmen . 5 0 0 Kinder wurden vom
WHW . mit einer Gabe bedacht . Die Buben und Mädels er -
hielten schöne Spielzeuge und praktische Sachen . Natürlich
fehlten auch die begehrten leckeren Süßigkeiten nicht . An -
dächttg lauschten die Kleinen - den Worten des Hoheitsträgers
der NSDAP . Das M ä rch e n s p i e l der HJ . lmd des BDM .
ließ die Herzen höher schlagen . Der Musikverein Dur »
lach und ein Orchester der HJ . verschönten die Feierstunde
mit trauten Weihnachtsmelodien .

Hochbetrieb aus der Eisbah «

Nach Jahren kann Durlach wieder einmal einen lebhaften
Betrieb auf der Eisbahn melden . In früheren Jahren hatte
die Turmbergvorstadt in dem neben dem Schwimmbad ge¬
legenen Bcunsee eine ideale Eisbahn . Bor Jahresfrist wurde
aber der Bruns «« zugeworfen . Gegenüber an der Grötzingen
straße hat man nun eine ebenfalls trefflich geeignet « Eis -
fläche als Ersatz gesunden .

Emschäöigung »ür Ansprüche
d«r frühere« Arbeitgeber - und Arbeituchmervereiuiguugeu .

Am 81 . Dezember 1938 läuft die Frist ab . in der Anträge
gestellt werden können , in denen eine Entschädigung für die
Ansprüche begehrt wird , die sich gegen die früheren Arbeit -
geber - und Arbeitnehmervereinigungen einschließlich ihrer
Pensionskassen usw . richten , in deren Vermögen die Ver -
mögensverwaltung der Deut 'ck »n Arbeitsfront eingewiesen
worden ist . Nur soweit diese Vereinigungen usw . erst nach
dem 80 . September 1038 im Deutschen Reichsanzeiger ver -
össentlicht worden sind oder bis zum 31. März 1039 noch ver -
öffentlich ! werden , läuft die Antragsfrist bis zum 30. Juni
1989.

Der Antrag muß schriftlich an die Reichsfeststellungsbe -
Hörde beim Reichsministerium des Innern in Berlin , König ? -
platz 0, gerichtet werden . Tie Anträge können jedoch auch bei
den Geschäftsstellen der Amtsgerichte gestellt werden .

Mit Rücksicht darauf , daß am 31 . Dezember der DienstSe »
trieb der Behörden zeitlich beschränkt ist , empfiehlt eS sich,
mit der Stellung eines Antrages nicht bis zu diesem letzten
Tage zu warten .

Karlsruher Vsranltal ' unnen
Badlsch «» UtaatStheater . Am ersten Äeihnachlsfeiertag gelenzt nach l» «

gerer Pause Wagners überragendes Meisterwerk „ Tristan und Isolde
in einer vSlligen Neuinszenierung zur diessährigen ersten Aufführung Di «
mustkalifche Leitung liegt in HSnden von Joseph Keilbcrth , die szenische Lei »
tung hat Erik Wildhagen . — Am zweiten Weihnnchtsfeiertage findet nach »
mittags um 15 Uhr eine Wiederholung des MSrchenfpiels „ H ans tm
« I ll <T statt , während abends Mozarts „ S a u b e r f l S l « ' zur Auf .
führung kommt .

Das Gloria am Rondell » !« ? zeigt Sonntag und Montag <1. und 2. Weih »
nachtsfeie,tag > » dends 2Z Uhr . den erfolgreichen Willi -Forst -Film eis »
flehen meine Lieder " iSchnberts unvollendete Snmphonie ) . Das schick-
faidolle Leben des unsterblichen Meisters Franz Schubelt , tein «- unglücklich «
Liebe zur Gräfin Esterhazh unk seine nnr ollendete L -Moll -Sninphonle sin »
diesem Film zum Vorwurf geworden . Die Fox -Wochenschau vervollständigt
das Programm . . . . .

Zm Pali in der Herrenstrast » 11 spricht der bekannte Südamerllasorscher
und W - ltreis - nde Dr . Rud Roch am t . und 2. weihnachisfeienag iertei »
vormittag ? II Uhl in zwei Sondervorstellungen zu seinem neuen fjilu «
„ Quer bar ® Südamc > lk a " . Hierbei handelt es sich um ein Bild »
dolument , das d»in Beschauer die unendlichen Wellen des amerikanischen
Riesenreichs zeigt So fühlt die Reife nach Brasilien , Argentinien , w -rch
die grüne Hölle nach Rio dt Jineiro Der prächtigste Hafen der De ' t ,
wundervolle Bauten und deutsche Technik — deutscher Handel offenbaren
sich in einzigartigen Aufnahmen . Weiler führt die Kamera in die » raen »
tinische Schweiz , zu den Jguassu -Wasserfällen . die die breitesten der We «
sind , ferner in die unerforschte Glttfcherwelt Palagonien « zurück Nach Bueno «
Aires Die Bavarta -Wochenschau vervollständigt das Programm .

Ortsgruppe Hochschule , Waldhornstraße 20
Dl « Hilfsbedürftigen sämtliche , Gruppen die ihre WeihnachtSau «.

gäbe bis setzt noch nicht abgeholt haden . können dies am Samstag , den
24 Dezembel 1938 vormittags vor 9—12 Uhr noch Nachholen . Die Abholung
der Weihnachtsausgabe zu eine « fväieren Zeitvunlt kommt nicht mehr » t
Frage . ES sind Taschen und Körbe mitzubringen .

m Die Deutsche flrbeitsfront
Kreiswallung ftariirutie / Nh.. tammstrahe 15

Sportamt . Bom 23. Dezember Als einschließlich S. Januar fallen sämtlich »
Sportkurse mit Ausnahme vom Schwimmen aus

Amt : Reise, , - wandern - Urlaub . In der Zeit vom St 12 MS biS 1. l .
1989 führen wir l >/». TageSfahrten nach dem Schwarzwalk durch .

Fahrt 5 : Nach dem Hotel Schindelpeter RM . 10.— einschließlich Schwaiz .
waldhöhcnfahrt und Teilnahme an Silvesterball . Abfahrt am Samstag ,
den Zt . Dezember 1938. 20.00 Uhr . Adolf -Hitler -Platz .

Fahrt « : Nach gell am Harmersbach RM . ll . - (Silvesterfelet ) Abfahrt
Samstag , den M . Dezember , 14.30 Uhr , Adolf -Hiller -Platz .

Fahrt 7 : Nach Bernau - Menzenfchwand (« flgebieO RM . 14. - (Silvester ,
feier ) . Abfahrt am Samstag , 31. 12. 38, 14.00 Uhl , Adolf -Hiller -Platz .GsltesdienstMllM

Evangelischer Gottesdienst
Samstag , den 2t . Dezember 1938 .

Stadtkirche : Abends 6 Uhr Christfeier
Pfarrer Glatt , Abends 9 Uhr liturgische
Christfeier . Pfarrer Mondon .

Johanniskirche : Abends 6 Uhr Christ .
Vesper , Psarrer Streitenberg . 9'h Uhr
Christvefper , Psairer Hauk ,

Christuskirche : Abends 0 Uhr Christ ,
feier , Pfarrer Dr . Schilling .

Markuskirche : Abends 0 Uhr Christ ,
feier (Kirchenchor ) . Pfarrer Seuferi .

Lutherlirche : Abends « Uhr : Christ -
Vesper , Kicchcnrat Renner .

Mattliauskirche : Abends 6 Uhr ThrM -
leler iKirchenchoc ) . Pfarrer Hemmer

Karl »Friedrich ^ edächtniskirche : Abds .
>/ -! > Uhr Christvefper , Vikar Glö -kler .

Beienheim : Abends 11 Uhr Christ -
«leite lKantorei ) . Pfarrer Dreher .

Diakonissenhauekirchc Karlsruhe . Rüp¬
purr : Nachm . ' /& Uhr : Christvespec ,
Siadtmlssionar 1, R , SoMmerhalder .

Dlakonissenhouskirche Karlsrube . So .
iienstraße : Nachm . ' /»5 Uhr Christvesper
Missionar Rus .

Gemeindehaus Albiledlung : 22.30 U
Christin elie .

Rüppurr : 5 Uhr : Christfeier der
Kindergärten . AbendS 10 Uhr Christ ,
nachtfeier ( Flötenchor — Mädchenfing .
^

Mnihelm : Abend « S Uhr Christfeier
mit Krippenfpiel in der Kirche .

Sonntag . 25 . De, . 1838 ( 1. Christfest ' .
Kollekte !ür Anstalten zur Rettung

gefährdeter Kinder .
Stadtkirche : 0,30 Uhr : Pfarrer Löw ,

mit hl . Abendmahl .
Kleine Kirche : 8.30 Uhr : Bikar Mül .

ler 10 Uhr ' Pf »rr «r Mondon , mit hl .
Abendmahl . 4 Uhr : Weihnachis ' eier
des KindergotiesdiensteS . Bikar Müller

Schloftlirche : >0 Uhr : Bisa , Schulz .
S Uhr : Kindergotiesdienstweihnackits -
feier mit « ripp - iispiel . Bikar Schul, .

Johannlskirche : 8 Ubr : « ikar « umpl .
9 .30 Uhr : Pfarrer Streitenberg , mit
hl . Abendmahl . 5 Uhr : Weihnachtsfeier
des Aindergoitesdienstes .

Christuskirche : 8 .15 Uhr : Bijar Hövel
10 Uhr : Piarrer Löffler , m . hl . Abon ?' .
mahl 4 Uhr : Weihnachtsfeier des Kin ,
dergotiesditnstes . Abends 8 Uhr : Weih ,
nachtsmotette .

Markuskirche : 10 Uhr : Pfarier Lic .
Benrath , mit hl . Abendmahl . 5 Ul>r
Weihnachtsfeier des Kindergottesdtei »
stes . Vikar Mechtersheimer .

Lntherkirche : 9.30 Uhr : Pfarrer Was -
mer ,/e4 Uhr : Aindergottesdienstieier
Kirchenrat Renner , s Uhr : Pfarrer
Wasmer .

Maiihäusklrche : 10 Uhr : Pfarrer
Hemmer mit hl Abendmahl ^Kii 'chen -
chor ) . >/-S Ubr : Weihnachisieier de ?
Kindergottesdienstes <Kri " " sn !" ^ !>.
Pfarrer Hemmer . Abends 7 Uhr : Weih ,
nachtsfeier des Kirchenchors .

Karl . Fricdrich .Medächtnisklrch « : 8.0«
Uhr : Vikar Glöckler . g .zO Uhr : Difar
« löckler . mit hl . Abendmahl . S llhr :
Weihnachtsfeier b. Kindergottesdienflss
mit Krivpenspiel .

Beiertheim : 9.Z0 Uhr : Pfarrer Drehet
mit hl . Abendmahl . 4 Uhr : Weihnachts .
feier der Kinde , gotteSdienste . Biläc
Webel .

Weiherfeld : 8,15 Uhr : Pfarser Drehe »
4 Uhr : Weihnachtskeier des Binder ,
goitesdienstes in Beiertheim , Bikar
Wedel .

Städt . Krankenhaus : 10'/« Uhr : Kir
chenra ! T ' einmami .

Ludwig -Withelm -Krankenheim : S Uhr
Kirchenrat Steinmann .

Diakonlssenhanskirche Karlsruhe Rü » .
purr : Vorm . 10 Uhr : WsihNachiSgott ^
dienst , Pfarrer Kavier .

Diakonifsenhanslirche Karlsruhe , S ».
fiensiraft : Borm Ii) UBr : Weihnacht » ,
go ' tesdienst Pfarrer D . Liegler ,

Turnhalle Daxlanden : S Uhr : Pfckr -
rer Kopp .

(»cmeiudehaus Albiiedtung : 10 Uhr :
Pfarrer Kopp .

Rüppurr : 9 .30 Ubr : . Pfarrer Schulz
^Kollekte . Äirchenchor ) , anlchliefiend
ZeiSr des hl . Abendmahls .

Rinthrlm : 10 Uhr : Psarrer Fehn ,
mit Abendmahlsfeier ( ftiichenchor ) .
■■jT2 Uhr : Äillderaottesdienst . Psatrer
^ elin . 4 Uhr : Weihnachtsfeier oes
.Itzindergoltesdienstes . Pfarrer Fehn .

Montag . 26. Dez 1938 <2. Christfest ! .
S adtkirche : 10 Uhr : Psarrer Glatt

IK ' rchenchürl .
Kleine Kirche : 4 Uhr : KlivvenivitI

der Kemeindefngend der Allsta '»! ll .
S -f' tosikirti ' e : 10 Uhr : Silur Müller ,
^ ehannisllrchc : >,<ll> Uhr : Pfaner, ^

Haust .
(riiriftusklrttie : 1» Uhr : Pfarrer Dr .

Schilling .
Markuskirche : 10 Uhr : Pfarrer Seu .

fert .
Lu ' assaal . Moltkestr . 153 : 10 Ubr :

Pfarrer Ltt . Benraih , ' /»l2 UT*j : Kin >
dera »>tc §dienst . Pfat ' fr ßlc . Benraih .

Lnthertirch « ' V«10 Ubr : Bikar Dell
Mattkiänskirche : 10 Uhr : Bikar Webel .
» ar ' . Fried ' ich. Mchech -n ^ kirche : 9 3V

U'. ' ^ >kar Mechter -ibeimet .
Beiertheim : ' /tlO Itftt : Vikar HHHel .
Diatonissenhanskiritie Karlsrnhe -Riir »

nnrr : Vorm . ' /-Iii Uhr : Kirchgang in
Riivvi '. rr .

I âkonislenbauskirche K» rlsr » he . So »
fienfirasie : Poim . 10 Uhr : Missionar
Ruf .

<l ?meindehaus Blbii - dluni : 10 Uhr
V ' kac W ?ber .

Rüppurr : </»10 u «>: Predigigottes .
di - nit , Vikar Geaenheimer ,

Rintheim : 10 Uhr : Vikar Hib .

Mieter , brauen , un » Miinnerad ' nde .
liiemeindeiauS der Siidfted ' ! Don -

nerstag . 2». De «. , abends 8 Uhl , Müt -
terlveihnachtsseiir .

ffvang . . ln » > Gem ' lnde . Kavelle Sit -
herpla ? : Heiliger Ab ' i' d 1? Uhr lilnr ,

gifche Christvesxsr , Pfarrer Schmiil .

I . Weihnachts -Feiertag : j0 Uhr Fest -
aoltesdlensti Mitwirkung von Solisten .
Anschließend hl , Abendmahl . Pfarrer
Schmidt . 2. Feiertag - 10 Uhr Weih¬
nachtsfeier mit den Kindern . Pfarrer
Schmidt .

Svang Kiadmiiiüan Karlsruhe
« d' erstr 23

« onniag : 3 U» , Bidelliunde
Viitiwoch P Uhi Bideistundf . — Don

nerstaz 4 Uhr : Frauenstunde .

Evaug . Gottesdienst für D » r I a ch.
( 24. Dezember 1SZS.)

Heiliger Abend .
Stadtkirche : 20.30 Uhr : Christseier .

Pfarrer Beisel .
Lutherklrche : 20.Z« Uhr : C » risl « elte

Pfarrer Neuman » .
1. Weihnachtsiag . <25. Dez . 1938 . )
Siadtkirche : 9.30 Uhr : FestgotteSdlenst .

anschl , Feier des Heiligen Abendmahls
Dekan Schllhle , 17 Übt : KindetgötteS >
dienst , Psarrer Beifei .

Luiherkirche : 9.30 Uhr Festgottesdiensl
i ^ nter Mitwirkung de » Kilchenchvrs )
anschl . Feie , d . Hl . Abendmabls , Ps ^.
Neumann 17 Uh ^ : Kindecgotlesdienst .
Pfarrer Reumann .

Wolfartsweier : 9 .30 Uhr : Festgotte ? ^
dienst , anschl . Feier d. Hl . Abendmahles
Vik . SteigelmanN .

Durlach -Alie : l0 Uhi : Festgottesi
dienst <unter Mitwirkung de» Kirchen ,
ibors ) an ' chl . Feier d. Hl , Absndmah ' s
Psarrer Lipps .

2. Wcihnachisrag . ( 26 . Dez . 1938 .)
Stadtkirche : 9.30 Uhr : HauptgotteSd .

Psarrer Beisel .
Lutherlirche : 9.30 Uhr : Hauptgotte ».

dienst , cand . theol . Friß Dütlach .
Zurlach -Aue : 10 Uhr : Hauptgsttes .

dienst .

(kvang . Freikirchen .
Erlte Kirche Christi , Wissenschafter .
Kriegsstrake 84. BortragSsaai . Sonn -

' ag : 9.»0 Uhr Gottesdienst , 10.46 Uhr
SoNntagslchule .

Meibodisiengemeinde :
Karlsruhe . Friedenskirche , Karlst,abe

I9b : l . Christtag : 9.30 Ubr Festgottes »
dienst , Prediger Schwind ! . 10 Uhr
Christfeie, . Prediger Zchwindt . Sil .
vester : Ä> Uvr JahreSschiubgottesdicnst
Und Abendmahl .

Dnilach , Auerftr . 20a : 1. Christtag
9.30 Uhr Sup . Beistegel . Silvester :
20 Uhr ^ ahieSfchiubgottesdienst utl ?
Abendmahl .

Grötzingen , « iddaplatz 1 : 1. Christ ,
»ag : 9.45 Ubr FestaotteSdienft . Predig »
Hosfmo !Ui : 2. Chcisttag : 19 Ubr Christ -
k«ier Predige , Hoffmann . Silveste, :
22 Uhr Inhresschluftgoilesdienst .

Bcrghaulcn , chemeindeiaal : 1. Christ ,
tag : 14.15 Uhr Prediger Hoffminn
2 Chriftiag ' 1« Ubr « vliktfeier , Pre¬
diger Schwindt . Silvester : IS Uhr
Prediger Kofimann .

Evan » . Gemeinschast .
Kar ' srube . Bsieriheim ' r -Alle ? 4 : l .

Cbiistiag : !>.30 Uhr F ' stgottesdienN .
Prediger Mistel « : 2. Christiag : 9.30

Uhr Prediger Gähr , 19.30 Uhr Fest -
feier , Prediger Gähl . Silvester : 21 Uhr
Prediger Gähr .

»kniellngen , Neufeldftr . : 1. Christtag
19 Uhr Christfeier , Prediger Gähr .
Silvester : 20 Uhr Prediger Mistele .

Rintheim , Outtenstr . S4 : 1. Christtag
9.45 Uhr Festgottesdienst . Predig «
Gähr ! 2. Christtag : 9.45 Uhr Prediger
Mlstel «. Silvester : 20 Uhr Prediger
Gühl .

Rcuapastolifche Gemeinde Knielingen .
Sonnta « ( 1. Feiertag ) : vormittags 9.30
Uhr : Gottesdienst . — Montag (2. Feiei -
tag ) : vormittags 9.30 Uhr : Gottesdienst

Katholischer Gottesdienst
s >. Stephan , Srbprinzenstr . Sonntag
Uhr Christm . m . lev . Hochamt und

Austeilung der hl . Kommunion , anschl '
Hlrtenmesse mit hl . Kommunion ; von
«—8 Uhr hl . Messe : 8 Uhr deutsche
Singmesse I 9.30 Uhr lev . Hochamt , Te .
deum und Segen : 11.30 Uhr Betsing -
meffe : abendj g Uhr seierl . levit . Befper
Und Segen .

St . » InzentiuSkapelle . Sonntag : 5. 15
Uhr Chrislm . anschl . Hirtenm . : 8 Uh >
Hochamt . Tedeum u . Segen , Betstund . :
17.30 Ubr Vesper . - Montag : 6.30 Uhr
Frühmesse : 8 Uhr Amt . Betstunden :
17.30 Uhr WeihnachtSandacht .

3t . Bernhard,iskirche , Durlacher Tor .
Sonntag : 5.Z0 Uhr : Ausieil . d . hl .
Komm . : 1.50 Uhr : seiell . Verkündig ,
d. Frohbotschaft : 8 Uhr : Christmeite :
7 Uhr : Htrtenmefse : 8 Uhr : deutsche
Siitgmcste : 9.30 Uhr : levitienes Hoch ,
amt Mit Segen : 11.15 Uhr : Schüiek .
gottesdienst : 14.30 Uhl : feierlich levu .
Vesper .

Liedfranenkirche , Augartenstrad >e.
Sonntag : s Uhr AuSteil . d. hl . Komm . :
5,20 Uhr Krippenfeier : 5.30 Uhr feiert .
CbliNMette : 0.30 Uhr Hirtenmesti : 8
Uhr deutsche Stngmeffe : 9.30 Uhr levil .
Hochamt , Tedeum u . Segen : 11.15 u . :
Ktnderaottesdienst : 6 Uhr seierl . Vespex
- Montag : « Uhr Frühmesse : 7 Uhr
Komm .-Messe : '8 Uhr deutsche Singm . :
9.Z0 Uhr Hochamt : 11.15 Uhl Kinder -
gottesdienst : 8 Uhr Weihnachtsandacht .

St . Bonisatiuskirche . Sofienstla ^ e 125.
Sonnlag : 5 Uhr : Christmette : S Uhr :
Sirtenmeste : 7 Uhr : Komm .-Messe : 8
Uhr Singmesfe : 9.30 Uhr : lev . Hochamt
Tedeum it . Segen : 11.15 Uhi : Kinder -
gottesdienst : 13 Uhr : seierl . Befper . —
Montag : 6 u . 7 Uhr : Frühmesse : 8 U :
Singmcsse : 9.30 Uhr : Hochamt : 11.15
Uhr : Kindergollesdienst : 13 Uhr : Weih .
nachtSandacht .

Herz -Aesu -K ' rche , Gienadierstrahe .
Sonntag : 6 Ubr : Christmette ans » !.
Hirtenmess « : 18 Uhr : Vesper . — Mon -
tag : 9.30 lihr : Singmesse .

St . Peter , und Paulskirche , Rhein -
stratze l . Sonntag : 5,30 Uhl : seierl .
lev . Christmette mit Qrchestel messe , Te .
deum . Au ^ t. d . hl . Komm . : 7 Uhr :
Hirtenmessc : 8 Uhr : deutsche Sm ^m :
!).?0 Ubr : feiert , lev H -ichami mit Ts -
deum u . Segen : 11,15 Uhr : Kindergot .
tesdienst : 3.30 Uhr : Krippenfei « ! 18

Uhr : feierl .' lev . Weihnachtsveiper . -
Montag : 6 Uhr : Frühmesse und Beicht !
geleg . : 7 Uhr : hl . Komm .-Messe : 8 U .
deutsch « Singmeste : 9.30 Hochamt : llilB
Kindergottesdienst : 14.30 Uhr : Krippen¬
feier .

Städtisches Krankenhaus . Sonntag :
B.30 Uhl : Hochamt . — Montag : 8.30
Uhr : Singmesse .

St . Elisabet » , Südendstratz « 41 .
Sonntag : 5.45 Ubr : Komm .-Spend . : 6
Uhr : seierl . Christmelle mit hl . Komm . ,
7 u . 8 Uhr : Singmesse mit hl . Komm . :
9.30 Uhr fei «ri . Hochamt : 11,15 Uhr :
Kindergotlesdienst : 18 Uhi : Weihnacht ^
defper . — Montag : 0.30 Uhr : Frühm . .
8 Uhr : Singmesie : 9.30 Uhr : feiertiches
Hochamt : 11.15 Uhr : Kindergoitesdienst :
0 Uhr : Weihnachtsandacht .

Heilig -Geist -Kirche Darlanden , Tu, ,
nerstratze 0 . Sonntag : 5.30 Uhr : hl .
Messe : « Uhr : Christmette : 7 Uhr :
Komm .-Messe u . Austen , d. hl . Komm . .
7,30 Uhr : Frühmesse in St . Valentin :
8 Uhr : Singmesse : 9.30 Uhr : Hochamt :
2.30 Uhr : seierl . levit . Belper . — Mon
tag : 6—S Uhr : Betchtgei . . 6 .45 Uhr :
Komm -Messe : 8 Uhr : Frühmesse : 9.30
Uhr : Ami : 5 Uhr : Weihnachtsfeier mit
Ist . Gefängen m . Orchester .

St . CpriaknS un » Laurentius Bulach
Litzenba,dtstrah « 50. Sonntag : 6 Uhr :
Berief , d . WethnachiSevangel . : Slhcist
mette : Generalkvmm . . Htrtenmesie : >
Uhr : hl . Messe : 10 Uhr : Hochamt . Te ^
deum u . Segen : 2.30 Uhr : seierl . Weih
nachiSvesper — Montag : 6 Uhr : hl .
Komm . u . Beichtg . , 6.30 Uhi : Frühm . :
8 Uhr : Singmesse : 10 Uhr : Singmesse
mit Predigt : 2 Uhr : feiert . Heiligen
vesper .

St . Michaelskirche Beiertheim . Geb .
hardstratz « 44. Donntag : 5 Uhl : hl .
Messe : 0 llhr : feiert . Christmette , anlchi .
Hirtenmesse : 8 Uhr ! Singmesse : 9.3 '
Uhr : seierl . lev . Hochamt . Tedeum und
Segen : 11 Uhr : Kinde,gottesdienst : 2
Uhr : seierl . B -Iver . — Montag : 0 Uhr
hl . Messe : 7 Uhr : Frühmesse : 8 Ubr '
Singntesse : 9.30 Uhr : Hochamt : ll U. :
Kindergottesdienst : 2 Uhr : Weihnachts ,
attdacht .

Lt . Franziskus . Weiherseld -Dammer .
sto« . Sonntag : 0 Uhr : feierl . Christ ,
mette . daran anschl . Hirlenmesse : 8U . :
Singmesse : 9.30 Uhr : feiert . Hochamt :
2.30 Uhr : feierl . Vesper — Montag :
0.30 Uhr : hl . Messe : 8 Uhr : Singmesse
9.30 Uhr : Hochamt : 2 Uhr : WeihnachlS -
andachl .

St . Zofephskirche Griinwinkel , Iev
pelinstiafte . Sonntag : 6 Ubr : Christ¬
mette : Engelamt mit Orchestermesse v .
Mozart : 7 Uhr : Htrienmesle mit Aus -
»eilung d. hl . Kommunion , deutsch ?
Wethnachtsstngmesse : 9 .30 Uhr : Königs ,
amt . Tedeum u . Segen : 2.30 Uhr : seierl
Welhnachtsvesper . — Montag : 0 Uhr :
Beichtgeleg . : 7 .15 Uhi : Frühmesse mit
Familienkomm . . deutlckie Singmesse :
9.30 Uhr : deutsche WeihnachtSstngmesse .

St . Konrod . setzt Kircherstrake 1
onitiag : 9 Uhr : Christmette mit PSe.

nera ' komm , darnach Hirtenmess ? mii
deuiichen W ?ihna ^ ' sliede,n : 9 30 Uhr :
Predigt , Hochnmi , Te " e» m » nd Seg ^n :
abends 6 Uhr : Weihnachtsfeier . —

Montag : 7 Uhr : Frühmesse : 9.30 Ubr :
deutsche Singmesse , nachm . 2,30 Uhr ;
WethnachtSvesper .

Heilis -Kreuz .Kirch « Knielingcn , Saar ,
landstr . 74. Sonntag : 0.30 Uhr : Christ »
mette darnach bis zum Ami Beichtgel .
9,30 Uhr : feiert . Amt und Segen :
abends 7 Uhr : seierl . Besper . — Mon -
tag : 0.30 Uhr : hl . Komm ., 7.30—8 .30
Uhr : Beichtgel . ; 8,30 Uhr : Amt ; 2 Ubr
Krippenfeier , abends 7 Uhr : Welh -
uachtsandachl . „ .

Si Zudas Thaddäus -Kapelle « euren »
Schnlhaus Teutfchneuleut . Sonntog :
7.30—8.30 Uhr : Beichtgel . : 8,30 Uhr :
Singmesse . — Montag : Eggenstein
und Knielmgen

St . Anioniutkapelle Yggeast ««» ,
Friedrlchstrake . Sonntag : S Uhr Christ ,
mette : 10 Uhr : feierl . Amt : abendS 5
Uhr - Weihnachtsandacht . — Montag :
6.45—7. 15 Uhi : Geleg . z . Empfang der
HI Sakramente : 10 Uhr : Amt und nach
d.

'
Amt Danlandacht mit Segen : avdJ .

lein « Anvacht . _ . , , . ,
£ l Siict . iicnlapelle Liukenbeim , Kat .

fsrstrabe 42. Sonntag u . M ° iUag : !-
iLaasnstein — An Weihnachten t» L>« »

leiihem , um 3 Uhr : Weihnachtsanducht
^

Mitidtoüifl « ari - ruhe . « ü » »» rr . Tul .
pensirabe 1. Sunnlag : ö.MUH - : Chcst .
mette ( Orchestermesf «) : 6^ > Uhr - Hit .
tenmesse mit deutsch . Wc ' bnachlS . ledecN .
7 und 7.3« Uhr : stille hl Messe : « Mr
deutsche Singmesse : 10 Uhr : lev . H ° « °

amt . Tedeum und Segei ^ nachm . 5 U. .
Krippenseier . abends 7.3V Uhr : feiert .
Weihnachtsveiper . — Montag : 6 Ubr .
hl . Beichte ; 6.30 Uhr : Früh messe , s u .
deutsche Singmesse : nachm . S un *.
Ä

®t
PC

» lartinslltche » inttzel » , « nilt >

stralje 19. Sonntag : 6 Uhr : « htlstmelte
7 Uhr : Hirlenmesse ; 9 .15 Uht ;
2 Uhr - seierl . Weihnachtsvesper : 2.»

Uhr : Klndheit -Jesu -Feier . - M ° ma <t .
0.30 Uhr : Beichtgel . : 7 .30 Uhr : ? rühm ..
9.15 Uhr : Hochamt ; 2 Uhr : Wechnächls »

« nd Vaul Dnrlach . Kani »

lerstratze 2. Son .ag : 6 Uhi : lev . Chr .st-
mette ' 0 45 Uhr : Hirtenamt und hl .
Komm ., 8 Uhr : 61. Messe » . hl .
9 Uhr : lev . Hochamt ; 10.30 ujr Gm aar .
fi Uhr abends : feierl . Wechnachtsvesper ..
- Montag : 0 Uhr : VeiÄe : S.M Uhr .
«iu «> d hl . « omm . i i Uhr , Srtiem .,
S 30

'
Uhi : Hauptgollesdiensk : Uhr

Singmesse : nachm . 3 Uhr : Weihnachts .
^
Lruder -Konr . ds Kapelle H »h : nv >lt et »-

Haiti. Sonntag : 7.15 Uhr : ;<
- Womag : 8.30 Uhr : Beichte ; 9 Uhr .
^

HeMg -Kr «» , . Grötzingen . Sonntag :
früh 0 Uhr : fei - ll . Christmette Mit Fa ,
milienlomm ., anschl . Hirteymesse mit
ht Komm . 9.30 Uhr : F - stSittesdienfl .
abends 6 Uhr : feierl . WeiHnachlsvefrer .
- Montag : Gottesdienst 7.30 u . 9.30 u .

Ali -katholiiche Kilchengemeinde . Auf -
erstehungSkirch ' . Sertzstr . 3 : Heiliger
Abend 22 .30 Uhr Christmette . 1. Weih »
nachlsiag : 10 Uhr Festaoitesdienst mt »
Predig » und allgem . Kommunion .
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Reichsbahn wird billiger

Preisermäßigung für Zeitkarten - Nun auch Schülerwochenkarlen

) Im Verfolg ber Angteichung » er Personentartse beS San -
bes Oesterreich an die des Altreichs , treten auch im Altreich
am I . Januar 1039 einig « Aenderungen ein , tie für ote verel -
ligten Kreise wesentliche Verbesserungen bedeuten .

l . Die Preise der Zeitkarten — Monatskarten .
Teilmonatskarten , Arbeiterwochenkarten , Kurzarbeiterwochrn -
karten . Schülermonatskarten — werben aus Entscrnungen
über 80 Kilometer gesenkt . Das Matz der Senkung
wächst mit öer steigenden Entfernung . Die Ermässigung be¬
trägt j . B . für eine Monatskarte 3 . Klasse Personenzug bei
SS Kilometer O.SO NM . und erreicht nach allmählicher Steige «
rung bei im Kilometer 8,8g RM . Bei Schülermonatskarte »
beträgt die Ermäßigung rd . bei Arbeiterwochenkarten vi »,
« in Fllnfttl Sei obigen Sätze .

S. Neben den bisherigen Schülermonatskarten werden
Schüler Wochenkarten eingeführt , ihr Preis beträgt vd .
LS v . H . öefsen d>er Schülermonatskarte » . Die Wochenkarten
können nicht nur dann gelöst weröen , wenn ein Teil eines
Monats in die Ferien fällt , sondern auch , wenn ein Schüler
wegen Krankheit nur einige Wochen im Monat die Schule
besucht , endlich auch bei Kursen unö Lehrgängen , Sie sich auf
kürzere Zeit alS einen Monat erstrecken .

3. Benutzen Geschwister für dieselbe Zeit Schüler -
Monatskarten , so zahlte bisher das erste Kini » voll ! künftig
zahlen sämtliche Geschwister nur öen halben Preis einer ge -
wöhnlichen Schülerkarte . Dasselbe gilt auch , wenn Geschwister
für öiefelbe Zeit Schülerwochenkarten lösen .

4 . Arbeiterrückfahrkarten . Der Kreis der Ange -
hörigen , zu öeren Besuch die Karten ausgegeben werden , wirö
erweitert . Vielfachen Wünschen entsprechend , werden die Kar -
ten auch zum Besuch unehelicher Kinder ausgegeben , wenn
diese das 14. Jahr noch nicht überschritten haben . Unverhei -
ratete erhalten öie Arbeiterrückfahrkarten zum Besuch der
Geschwister , ohne öie bisherige Beschränkung auf Geschwister ,
mit denen sie einen gemeinsamen Haushalt führen . Außerdem
wivb auf der Hin - und Rückfahrt künftig je eine Fahrunter -
brechung zugelassen und die Geltungsdauer auf 14 Tage ver -
sängert .

5 . Die Beförderung von Personenkraftwagen zu
halben Sätzen des ermäßigten Gepäcktarifs , die bisher au ?
einige Strecken beschränkt war , wird aus alle Strecken der
Reichsbahn ausgedehnt , wenn Fahrausweise über mindestens
SM Kilometer vorgelegt werden , und wenn der Verlade - und
Entladebahnhof Rampen besitzen . Die Kraftwagen werden mit
Durchgangsgüterzügen oder Eilgüterzügen befördert .

Werfpapier * und Warenmärkte
Berliner Börse : Aktien uneinheitlich, Renten ruhig

Verlin , 23 . Dez «Funkspruchs Die Aktienmärkte Wielen Im letzten BSr -
senverkehr pol der Unterbrechung durch die Weihnachisfetertage leine ein -
heitiiche Kursgestaltung auf . Das Geschäft hielt sich in rewt engen Grenzen ,
so daft bereit « wieder kleinste Anschaffungen oder Verläufe in ' tärkerem
Matze in der Kursgestaltung ?um Ausdruck kamen . Der Auftragseingang der
Bankenkundschaft » a >- verhältnismäßig gering , jedoch Überwogen eher Käufe .
Der berufsmäßig « Börsenhandel nahm andererseits verschiedentlich Glatt -
stellungen do>.

Imporiab « In R - nt « i> derkehr gab die ReichSaltbesitzanleihc auf
lN .Nl> gegen 128 nach. Auch dt« Gemeindeumschuldungsanleihe war um
10 Pfg . Auf 82 rückgängig ,
Geld- und Devisenmarkt

Berlin , 23. De». <F >»«ts» r»ch. > Am Geldmarkt trat heute , wahrscheinlich
tm Zusammenhang mit Vorbereitungen für den Ultimo sowie restlichen Ab¬
zügen für di « WeihnachtSfeiertage , «ine geringe Verknapvung ein , derz .ifoloe
die Blankotagesgeldfäße um 0,»? auf 2,62 —2,8? Prozent heraufgesetzt wurden .
Das Wechselgefchätt lag ziemlich ruhig . Der Brtvatdtskonllatz w !>r mit 2.87
Prozent unverändert . .An den internationalen Devisenmärkten war das englische Pfund im Ver -
lauf etwas fester, auch der franzosische Franc zeigte freundliche Haltung .

Karlsruher Wochengroßmarkt
Preise , wo nicht« anderes vermerkt , pro Zentner in MM . Kartoffeln gelbe

8.25—3.35, Rosenkohl 24 , Blumenkohl ital , Siürf 35. Pfg . , Rotkraut 6—6.50,
Weißkraut 4.4—5, Wirsing 8—6.50, Winierkohl 10, Spinat 16, Rüben gelbe
IMohrrüben » 4.40—(5.50 , SRttbei» rote 5—6, Rllben weiße 1.20 —4, Kohlrabi Bd.
25 Pfg ., Bodenkohirabet ? 3—4, Schwarzwurzel inl . 20—22, »!». Holl. 21, En -
diviensaiat Stück 5— 12 Pfg . , geldsalat «0, Meerrettich 30- 40. Rettich Stllck
S- S Pfg . , Rettich Bund 15 Pfg .. Selleris Stick 5- 30 Pfg . . Tafeläpfel inl .
22—27.70, dto . jugoflav . 23. 16—28.80 , Nüsse bulgar . 36—36.8S, Orangen gtiech.
25—31, Mandarinen ital . 17.62—34, Zitronen ital . Stück 3—4 Pfg . , Tomaten
inl . so, Tomaten kanar . Inseln 36—38.30. — Der greitag -Grotzmarkt hatte
infolge des sta ken Frostes einen erheblichen Rückgang in der Zufuhr von
Blättergemiise und Salat zu verzeichnen . Wurzelgemüse war vagegen genü¬
gend vorhanden . Schwarzwurzeln und Meerietiich wurden sogar reichlich an -
geboten . An Tafeläpfeln war das Angebot erheblich besser als In der letz-
ten Zeit , jedoch immer noch nicht hinreichend für den starken Bedarf . Klei-
vere Mengen Orangen und Mandarinen waren ebenfalls vorhanden . Nüsse,
Zitronen und Bananen wurden bei befriedigender Rachfrage reichlich ange -
boten . Der Verkauf wät in» allgemeinen recht lebhaft und brachte ein gutes
Weihnachtsgeschäft . Das Ausland war vertreten Italien mii Blumenkohl ,
Mandarinen und Zitronen — Holland mit Schwarzwurzeln — Augoflavten
mit Tafeläpfeln — Bulgarien mit Rüssen — Griechenland mit Orangen so-
wie die Kanarischen Inseln « it Tomaten .

Brumwolle
Bremen , 23 . Dez. «Funkspruch ! Baumwolke -Schlußknrs . Amerian midd-

» ng Universal Standard 2« Millimeter loco 10,oo Dollarcent « >« lbs .

Metalle
Berlin , 23 . Dez. «Funkspruch .» Amtliche Preisfestsetzung für Kupfer , Blei

und Zink . Tendenz stetig Die Preise sind unverändert .
Berft » , 23 . Dez . «Funkspruch .» Metall -Notierungen . lRM . per 100 Kg.)

Original -Hlltten -Aluminium , gß—99 Prozent , in Blöcken 133, desgl. in Walz -
ober Drahtbarren (SS Prozent ) 137, getn -Silb «r 36,70—89,70.

Aus der badischen Wirfschaft
Karlsruher J ebensversidherung AG.

In einer AufsichtSratssitzung wurde über einen sehr guten Produktions -
«erlauf w 1S38 berichtet . Die Gesellschaft hat in biefen Tagen di « SOO-Millio -
nen -Grenze im Verficherungsbestand « überschritten . Die finanziellen Aus -
sichten werden günstig beurteilt .

Bad . Maschinenfabrik u . Eisengießerei vorm . G. Sebold
und Sebold & Neff AG, Karlsruhe-Durlach

Die Gesellschaft erzielte im GeschSftSfahr 1937/38 Ret 188 840 (18Ö629 ) RM .
Anlageabschreibungen ( i. 33. außerdem 74 712 RM . andere Abschreibungen »
einen Reingewinn von 146 776 <38 87S» RM ., !>er sich um den Vortrag auf
I ?« 876 RM . erhöht . Der auf den 16. Januar einberufenen oHV. wird vor -
geschlagen, die seil 1935/36 unterbrochene Dividendenzahlung auf die 3,20
Millionen RM . Stammaktien mit 4 Prozent wieder aulzunehmen . Die
2t 000 RM . Vorzugsaktien erhalten für 1937/3$ wieder 6 Prozent .
H . Fuchs Waggon -Fabrik AG, Heidelberg

Di« zum Konzern der « ereinigten Westdeutschen Waggonfabriken AG ..Köln , gehörende Gesellschaft berichtet für 1937/38 (30. 6. ) , daß der Umsatz
auch in diese« Jahre sowohl im Waggonbau wie auch durch Hereinnähme
von Aufträgen auS verwandten Gebieten gesteigert werden konnte Außerdem
gelang es , einen größeren Auslandsi -ufiiag abzuschließen, der allerdings
infolge der Schwierigkeiten bei der Beschaffung der Baustoffe nach ausländi -
fchen Bedingungen in diesem Geschäftsjahr nicht völlig zur Ausliefe »ung kom .
men konnte . Im BerichtSiah » war das Werk wieder in erheblichem Umfange
an Neukonstruktionen sowohl für die Reichsbahn als auch sür Private be >
teiligt , auch waren Triebwagen für die Reichsbahn und Prlva ' e ju bauen .

. Der ausweispflichtige Rohübe fchuß beziffert sich auf l, «t Millionen RM .
( t. ® . 2,15 Mill RM bei andererseits 0,34 Mill . RM . übrigen Aufwendun -
gen ». Außerordentliche Erträge steuerten 41 OVO (37 ooö) RM bei . Hiervonwurden für Löhne uno Geh .llter 1,50 ( 1,46 ) , für soziale Abgaben 0,12 (0,118) ,für Zinsen 0,03 (— ) , für ausweispflicht ' ge Steuern 0.08 (Besitzsteuern 0,10)Millionen RM aufgewendet . Nach erhöhten AnlageaSfchretbungen von 108 816
(76 680) RM . verbleibt ein Gewinn von 1540 (57 481) RM . , um den sich der
Berluftvorlrag Wetter aus 83 211 RM . vermindert .
Licht- und Kraftversorgting Wiesloch eGmbH.

Nachdem die Stromverteilungsanlagen der Genossenschaft an das Baden -
Werk verkauft sind, hat die Generalveisammlung vom 19. 12. «instimmig oie
Auflösung der Genossenschaft beschlossen . Zu Liquidatoren wurden di- bis -
herigen Vorstandsmitglieder H. Stöckinger -Mesloch und Bürgermeister Rh.
Schmirt -Oestringen bestellt.

Nach einem Runderlaß d -S Reichswirtschaftsminislers über die Ansltellnngvon Tringlichleiisbescheiniflungen für Auslandsreisen werden die OrispvIIzei -
behörden ab 1. Januar lS3g solche BescheiigungiN nicht Mehl ausstellen . Für
Gefchäftsreis «besch«inigungen bleiben die Industrie - und Handelskammern zu-
ständig .

Das Geschäftsjahr 1937/3? (30. Juni ) der Dodis -Tonhlld -Shndika « AG ,Berlin , schließt nach 0,497 ( 1,27 ) Mill . RM . Abschreibungen mit einem Rein -
gewinn von 1,018 Millionen AM . , der zur Reduzierung des Verlustvortrags
auf 1,638 Mill . RM . verwendet wird .

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis betrug am 22. 5 -ijembct 1938 für «Ine Nnzs

Feingold 149 Shilling 0 Pente gleich 86,0808 RM . . für ein Gramm Feingold
demnach 57,4865 Pence gleich 2,78685

'RM .

Zur OudenvermöqeHsabQabe
Berlin , 24. Dez . Der Reichsmini st er der Finan¬

zen teilt mit :
Nach der Verordnung über die Anmeldung des Vermögens

von Juden vom 26 . April 1038 war jeder Jude verpflichtet ,
sein Vermögen nach dem Stand vom 27 . April 1088 bei der
Höheren Verwaltungsbehörde anzumelden unö jede Verän -
derung seines Vermögens unverzüglich anzuzeigen . Von der
Pflicht zur unverzüglichen Anzeige waren lediglich die Ver -
mögensveränderungen ausgenommen , die im Rahmen einer
angemessenen Lebensführung oder des regelmäßigen Ge »
schäftsverkehrs eintraten .

Bei Erlaß der Vorschriften über die Erhebung der Juden »
Vermögensabgabe ist davon ausgegangen worden , daß sich da ?
Vermögen jedes einzelnen Juden nach dem Swnd vom 12.
November 1088 auf Grund seiner Pflicht zur unverzügliche «
Anzeige von Veränderungen im allgemeinen aus den Anmel »
düngen und Nachtraasan ^ eigen an die höhere Verwaltung »
behörde etgeben würde . Nur , um auch die durch den laufen »
den Lebensunterhalt , und den regelmäßigen Geschäftsverkehr
eingetretenen Veränderungen des Vermögens und einige ?on -
stige aus entschuldbaren Gründen noch nicht angezeigte Ver »
mögensveränderungen zu berücksichtigen , ist Ansang Dezember
darauf Hingewlesen worden , daß alle bis zum 12 . November
1938 eingetretenen V ? rmögensveränderungen auch Nachtrag »
lich bei der höheren Berwaltungsbebörde angezeigt werde «
können un ?» bei der Bemessung der JuSenvermögensabgabe
zu berücksichtigen sind .

Di « Flut von Verändernnasanzeigen , mit denen die böüe »
ren Verwaltungsbehörden und nach ihnen die Finanzämter
überschwemmt worden Nnö . töfif erkennen , daß die Jude «
in vielen Fällen ihre Pflicht . Vermöaensveränderungen un »
ver ' ngl ? '^ ainu » emen . außer Acht " klaffen baben .

Die Finanzämter find nunmehr anaewiese " worden , bei
k»er ?tNdenVerp ' !iqe » « ab « abe nnr noch kolch » N - rLndernv ^ s ,
an ?ei » " n « ber ?.« b^ ^ liFstchtift ?« . b f e bit
zvm St . Dezember 1988 bei der höheren Verwaltungsbehörde
eingehe « .

Deutsch-finnische Wirischaflsvereinbarungen
verlängert

Die deutsch-finnischen Wirtschaftsvereinbarunqen sind am 91. De»emb«r
1038 in Berlin im wesentlichen unverkindert filr da « Na« r 1989 «erlZft» ?rt
worden . Gleichzeitig ist «ine Vereinbarung über eine Aenderuna des deutsch»
finnischen Kanbelsverlrages von 1934 geirolfen worden , die für die Ned»
zolluna von Motorrädern und Äerbrennunasmotoren »n gleicher Weile wl»
dies 1938 schon für die V- >^ollung von Kraftfahrzeugen vereinbart wurde ,
gewisse wrleichterunaen vorsieht

Im Sommer 19^9 werden die beiderseitigen Reaientnasousschüise In Sel»
sink» zusammenkommen , »w die Enlwi <klv»q des denilch-finnisiben Wirtschafts»
Verkehrs a »f " llen Gebieten zu übeivrtifen UN» etwaigen sich daraus es»
gebenden Möglichkeiten Rechnung zu tragen .

Tagesspiegel
Die schwelende Schuld des Reiches betrug Tnse Oktober 4,86 (Ende Sep¬

tember 4,75 ) Milliarden RM
Für das Wirtschaf saebiei Hessen hat der Reichstreuhänder der vrbett he-

stimmt , dah die Entlohnung de» Bidienungsversonals im GaftstStte «. und
Bel »er»erq «ngs » o>» tr »c nicht mehr täglich, sondern nur noch monatlich «rfol»
gen darf .

Di« Reichssteucrcinnahmen betrugen im November 1938 insgesamt 1 283,8
gegen 1 022,0 Millionen RM . im gleichen Lorjahrsmonat . NM lausenden
Rechnungsjahr seit April sind somit insgesamt rund 10,S Milliarden RM .
aufgekommen .

Der Generaliedoltmiichligte für das Äraslsahrwesen , Oberst von Schell,
hat den Leiter der Fachgruppe Kraftfahrzeuge , Kraftstoffe und Garagen in
den zu seine, Unterstlltzun ^ gebildeten Betrat berufen .

Die Reichsgruppe Handel hat mit ih - en Gliederungen durch Errichtung der
„Rcichsiiruppe Handel , Ausbanstelle Sudttenland " ihre Tätigkeit im Sudeten »
gau aufgenommen .

Die Niederlassungen d«r « nglo -Tschecho -Slowakische» und Präger Kredit »
dank »nd der Böhmischen Jndustrial - und Landwirtschaftlichen Bank In de»
sudetendeutsche « Gebieten « erden von der Adca-Leipzig übernommen .

Di« Binnenschiffahrt kann gegenüber dem Jahre ISA eine mehr als 100'
pro,»entige Verkehrssteigerung verbuchen .

Sine in Soerabaia «Niederl . Indien » abgehaltene denische Sxportschau be»
aegnete sowohl bei den offiziellen Stellen wie bei den ansassszen Wirtschafts«
kreisen lebhaftem Jute reffe.

Die Geltungsdauer der Anordnung über das verbot der Errichtung von
Be .rieben der Bekleidungsindustrie in Berlin vom 2z . Dezembel 1937 wurde
bis zum » 1. Dezember 1939 verlängert .

Der sozialpolitisch « Aufbau in der Tchifsahrt wurde durch die Einfllyrun «
eines Lehrvertrages für das Deckpersunal wesentlich «rgänzi .

Di « Rohstahlgewinnnng im Deutschen Reich betrug im November 2,03 Mil¬
lionen Tonnen gegen 2,0(5 Millionen Tonnen im Bormonat leinschlietzlich
Schweitzftahl).

Berliner Börse
? l«uergutsch

Durchschnitt
«lltdeit »

Bänke «
Bank f . Brau
Reichsbank
Znduiiricattie »
Akkumulator ?«
A « @
Alch Zellfiokf
Bau Motor ««
D B . Bemberg» ffflft Tiefbau« ekula
®" l Masch,n . n
Braunkohl . Bit
Breme , Wolle
Buderus
e »nrl Walser
» hem Heyben
Conti Gummi
Daimler Benz
Lemaa
Dt » tlanien
Dl Conti Gas
Dt Erdöl
Dt Linoleum
Dt Telelon
Dt .Wult .u Mun

22 12

1Z7 .S

II * .*
188 .0

205 .5

Ulf
Iii .
160 .5
122 .0
181 .5

105 .2
llh

145 .0
lt7 .6
106 .7
121 .6
lo4 .6

23 . 12.

127 .7

115 .5
18/ .5

206 .C

159 .1

ffii
105 .1
114 .6

132 .2
145 .9

1^ :3
lo4 .9
128 .0
lJd .ö

Ut. « ifenhanbel
Chr . Dieria
DortM . Union
Eintracht Brk.
Tilendahn Bk.
El . Lieferung
« l . Schlesien
El Licht . Kraf ,
Engelhard «
Z . G . starde »
Feldmilhie
Felltn Äuille
Gel . f . el Unt
Golbschmtbi Th
Hamb El W
Harb . Gummi
Harpener Berg
Hoesch
Holzmann
Holelbetriebe
>> lse Bligdau
do . Genus ,
Äebr ^ ungh
« alt Chemie
Kali « scherst
KlSclner
Lahmeyer
llauiuhutt «

U . 12 ,23 . 12.
13M 1/13

20 .2
147 .0
120 .2
110 .0

129 . 7 129 . /
« 3 .7i W .O

151 .0 li0 .7
|119 .5

135 .0 | iJbü
131 .5 131 -5

140 .0 139 .5
193 .o ;190 -0
1 J/ .5I , , _
1J8 .11077
145 .01 * *-5

73 . /I
1- 0 .0
131 .1

S9 .0
136 .U

114 .0
113 '

131 .0

135 .0

113 .2
112 .1

l ^ .C

Leopoldgrub «
Mannesmann
Mansselb Berg
Mat 'httlie
Metallges
Niederl . Kohl«
vrenstein
Rhein , « raunt ,
oo . Eleltr
Rboinstahi
RH . .W Elektr .
Rheinmetall
Rltigerswerl «
LnIzbetiUrih
Schering AG .

Schi . El . -Gas
Schub Salz «,
Schucker ! To
Schultheiß
Siem Halsk «
Stbhl Kammg .
Sloiberg 8 >nk
Zllbb . Zuaer
Thitr . Gas
Verein . Stahl
Vogel Draht
Wassel Gels .
West » Kaush
Wesieregein
Zell Waldhof
Liavi Minen

22. 12 , Z. 12.

108 .«
134 .5

11 ? »

10b .«

K !^ 19 .
1Z0 .V
137 .7
134 .*
141 .,
121 (
m
m :i128 .

131 .5
105 .4
10 .U
143 .0
103 . /

124 .0
26 .2

118 .0
107 .1
135 .0

jFrankfurter Börse

106 .2
206 .0

131 .0
l 7 .y
m
121 .o

171 .0
10

Vi/. /
85 .0

210 .C

105 .5
156 .0

103 . 9

124 .9
2o .4

Kassakurse
Keslverziastiche
6 Reichsant . 27
«' /, . Schatz 36
4 Reichsanl . 34
NounganlUhe
4' /, Preutz . 28
< „ Schatz 21 II
4' f, .. Schatz 34
4V, „ Schatz 36i'Jt Baven 27
81/« Bayein 27
4' /. R Pos , 34 I

R Polt 35 I
Jnbusirieakiien
Augsb Nlirnd
Bergmann EI
Bkri . Gub Hui
Berthold Mess
Bei . Monier
« raunschw .Jnv .

101 .3
99 .2
99 .0

101 . 9
10 » . /

99 .9
98 .7
V8 . /

100 .1
100 . 1

138 .5
125 . ;
143 .0

151 .0
120 .0

« rem Besigh .
Brown Bovert
^ G .Chem voll
„ b0 »l« be »

Th . Grünau
Ch ^ » d.Gelsenk
,. « Iber,

Tone « er«
St . Kabel
Ttertg
Dorim Akt Bl
Dllren Metall
Dockerhosf
Dvn . Nobel
En .,in » Union
Gebhard Co.
Gribner -Kavier
Grün Biltinaer
Sackelhal
Hochtiesbao
hutllbenreuier
^ ^ fobsen
tahla Portz.

C H . ftnott

120 .0

145 .C

108 0
101 . /
141 .0

80 .7
10 .6
ffl

216 .0

143 .5
84 .0
66 .0

139 .0

« llppersbus »
Liitde» Eis
Mez A .-G .
Naironzelle
Neckarwerke
l«b» » ir Brk
Rusguin Karde
Neichen M
Reineckei
Rhetnielden
Zih -M « all
Riebeck Monian

D . jRiiPtl
Rodbergrube
Rosenihal
sachsenwerl
Zachs. Webst
Sachileben
SarOtti
Schering &
Sifitef!. Detries
2cfil ? g Beulh
schl Porti .Zm.
S « » !lerh »l

118 . 7
b ' .2

103 .0
iÜ2 .t)

169.5
,2oX

109 .0

92 .5

138 .0

Liege» » . W
Siemens Glas
Jinner AG
stealii Magn
Siock & Co
Ztollwerl Geb ,
lack Schuhe
Tbbrl c «i
IHN , EI -Gas
Triumphw .
Tuch Aachen
Unionch
Ber .Spielkarte «

Dt . Nickel
.. GlanzstosI
. . Harz ZeM
.. Mit Halle
.. S -liim z

Ultramarin
« ilforiawerk
Wanderer

.Wibnci Wn
Zeitz - Jkon

142 .5
106 .9

193 .0
1.20 .0

111.5
89 .5

164.5

4s 0

117.5
101 . 1
159 .5
. Wj
14 &5

stadianleihe »
4' /i Baden Gold
4' /, Berlin Golb
4'/, Darmsl . G
4' /» Dresden G
4' /, Krauls . G .
«' /- Heidelb «
4' .', Lu dwigsb
»' /« Mainz . Gold
4>/> Mannh S

dto
4' /» Plorzh S

dto .
4>/, Birmas . G
4'/* B -Baden Gold

v » Komm Ldsdl .
«•/» Uft)# t Gr 29 I
«' /, ' ® r 20 . 1
Vit m Gr *0 III
4</t (Seidan ! Gr SO
4' /, Gr 2« « - T

Planddriese
PlSI ». k>»» Bant
i ' lt Gpf » , 24 . « . 2f!

4' /»
«>/»
♦V»
4V»
SV.

2- 0
27 S 13- 17
29 R 21 - 25
27 R 11—12
27 « , . 10
eiau 5 o » Nl

[23. 12.

98 .0
102 . 7

V6 .0

96 .0
98 .0 ;t-6 .0
98 .ü
9ö .O
97 .0
97 .2
98 .7

Rhein , fing . . Saal
4>f, Gpfdr R »—0
4'/, ' R 18—25
41/» *
«' /, * R
«' /. * R
«V, * Jt
4Vi * R
♦V. * R .
Vit Liou Pldbr
4Vt G Komm S

2« - sn
31 - 34
35 - 29
»0- 15
IT
13. It

ZchweranlciUe »

fKt Baden Holz .
werlanl . v . 23

6V« viiroilti . SDi' hm
(Kohlenwerianl .) 23

99 .5>- 9 .5
W .f.
99 .2
99 .2

99 .7
99 .7
997
99 .7
99 .7

100 .5

99 .0
99 .0

99 .0
99 .C
99 .0
5-9 .0

lif

17.1

Ztztz- sirie - M««
Abt . Gebr .
Sl.E .G .
Älichaff . gellst
Bd .Match . Diu !
Bat ». Brouh . PI
Bav Sviegelgl
Br . Kleinlein
Bremer Oelk
Brown Bovert
Buberus
Cem Heibeld
Daimier -Benz
Z» Erdbl
Dt Gold Silbei
Dt Linoleum
' Berlag

Duriach Hof
Dvckerh Wibm
« lchb W Br
EI Lieferung
El Lich ! Krall
Enz . Unionw
ElchwUler Bg
Ekiing Masch
gaber & Schi
Fahr Gebr
3 ® Farben
Feinm Jette ,
gelten (Äuille
Franks Hof
Kesfllrel
Goldschmik >i
Gritzner -Kavie ,
Gkrali MZ !Ä
Grlln Bilfing »,
Hafenmiihi
Haid & Neu
Hanf Kliffen
Harpener
Vochttef AG
Holzmann
Nie « er »
Jnag
Junghan «
«sali Zischersi .
Klein . Schanz !
Möcknerw .
Knorr Heilbr
ffslb Schtile
(7onl Braun
Lahmever
Saurah IM «

22. 12.

69 .0
114 .0
( 10 .2100 .0
6/ .0

23 . 12

69.0
114 .9101.000 .0

67.0

116.2 115 .2
120.5 ll ?0.7
lüo .O 106 .0144 .7 :145 .3131.2 131 .7122.0 122 .0
193 .5 194 .0

113 .0 113 .0119 .2
130.0

106.0

120 .6
129 .7

106 .G
92 .0

151 .5 151 .191 .0 91 .013o .^ 135 .6
68 .01 66 .0

i -JAüj -
1 ^8.0 128 .0

86.1

167 .0 167 .0

133 .0133 .0
U/ .0138 .0
142 .0 141 .0i14i >.(

99 .0 99 .2
130 .0130 .0

113 .2245 .0 246 .0
lül .O 1^ 1 .0

8o .O

16.2

Sech Elekkr.
Lok . « raub
Löwenbräu
Lubw Akt .-Br" Walzenmll »
Mainkraftw
Mannesman «
Mansfel »
Metallges .
Miz AG stretd
Miag
MönUs Ma .
Mol Darms »
Neckarwerke
Odw Hartst .
Pfälz . Miihie" Bre ^ heke
Rhein Bräunt' Elektra Bt' ' Bor >
Rheinmlihle
Rheinftahl
Riebeck Montan
Rorbei Gebr
Rlltge rswert ?
Salzdetfurth
Salz Heilbronn
Zchlinck To
Lcht Siempel
Schuckert
Schw Storch
Seil Wolff
Siemen ? HalSke' Reinigei
Sinaieo Deim
Zinner AG
Siidd Zucket
lellus Berg
Thür . Liefer
Ver . D ( Oels' Kaffei
« er Glan,Noll" Stahlw* Strohn
Voigt HSfkne ,
Voiihvm
Westerigeln
Wlir » Slektr
Wulle -Bräu
Zellft .Waldh Si

m
Hankwerte

NDCA
Bad. Bank

22. >2 23 . >2

101 .»
135 .0
190 .0
1120
1Z5.0

0.0
107 .5

117 .1

l ' S .5
12 ' .6
116 .0
109

;
009 .'

14J .L
134 .0
164 .0
205 .5

102 0
90 .6

138 .0

91 .5
17a ./

106 .0

114 .0

1Ä .L

90 .0

125 .0

dtt

117,2

129 .5
122 .5
llb .O

143.0
134 .0
164 .0
203 .6
111 .0

132 .0
10 -1.0

91 .U
13/ .4

91 .5
1/0 .4

106 .0

90 .0
209 .0

105 .2

90 .0
95.0

126 0

96 .2

Branvank
Bavi Hpvoth
Berl Handel»«
DD . Bank
Tresvn «r
Frankfurt' Hvvoly .
Sur . Aniern .
Mein Hyvoth
PfSlz . Hvvoth .
Retchsbank
Rhein Hypoth
Wllrildg . Bk .

22 . 12. 23 12

115 .7
97 .7

115 .5
97.2

115 .2
103 .0
96 .5

109 .0
m

96 .5
109 .0

112 .0
100 .0
188 .6
135 .0
113 .0

112 .0
101 .0
156 .7
134 .6
113 .0

ScrtcHrsnttM 22 12. 23 . t«.
« av . a ® rat
Bad . Rheinsih . — —
Reichst ! Vtz. 1239 1241
Hapag

67.9Nordd . Lloyd

Lersicherunge »

Sliti inz Beretn — 24W
« ad . l̂ffetur .
i> rank .Rä -k 3VV 354 .0 354 .0
dto tover 118 .1 118.0

Mannh Bers . — »»
Wii Iii .Trans — >■»

Osvissn und Sortenfunk
( Berliner amtliche Kurse vom 23 . Dezember 1938 )

Stell « « Geld Brief Sortt » « ei» Brief
Aegypten
Argentinien
Belgien
Biasilien
Bulgarien
Dänemark
Tauzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
^ ran
Island
Italien
.̂ apan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
ülrkei
Ungarn
Urnguah
lt .S .S .

11 .926
0 .666
42 .00
0 .145
3 .04 /
51 . 91
47 .00

11 .6i !6
68 .13
5 .12»
b . nöa
2 . 353

135 .4J
14 .45
52 . 10
13 .09
0 .6/ (3
5 .694
2 .469
43 . / o
41 .94
08 .42
47.00

10.665
59 .85
56 .44

11 .955
0.570
42 .03
0 .143
3 .053
bAUl
47 .10

ll .böi
68.2/
5 .U0
6 .53 ^
2 .35/

133.63
14. 4 /
62. 20
13 . 11
0 .6 ^ ^
5 ./06
2 .4/3
43.83
42 .02
5Ä .64
47.10

10 .6/5
59. 97
56.56

1 .973 1. 982

0.9 M
2.4 ^6

0 .899
2.492

UTA . gr .
do . kl.

Argentinien
Belgien
Blttfilien
Vulgarien
Dänemark
kanzig
England gr .

dg . kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Zialien gr .

So kl^
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
^ olen
Rumänien gl

do . kl
kchwede «
Schweiz gr .

do . kl.
Tvanien
! 9rkei
itugar »

2.464
2 .464
0 .538
41 .88

0 .11

2 .484
0 .568
42 .04
0 .13

IHt Ml
11 ^ 96 li .635

5.08

1^
6 .12

6 .5F5
135 .71

13.07 13 .13
5 -63 5 .67

2 .441 i .461
41 .70
58 .26
47 .01

41 .86
» s

59 .69 59 .93
56 .29 56 .51
56.29 56 .51

1.89 1.9



FH «D Uhr 1 . u . 2 .
Feiertag

(numerierte Plötie )

Wietin UliaM und Witna
Sltedn i» W. Fern'« Meisterwerk

Schuberts unvoilenileteSymphoiH «
und warum sie unvollendet blieb

, Franz i Schuberts
1 unglücklicheLiebe
| xvr Gräfin Carolina Eiterhozy

ttfhbtHtlt} ütuwU*
%puiffvtU»

leise flehen meine Lieder
durch die Nach» zu dir. In den stillen Hain
hernieder , Uebchen, komm zu mir . . .

Es soll der frühling mir
künden «»•• «••«»mw«™m« ««

Sah ein ßnob ' «in Tlostein sieh»
. . ZiöOeii , wehrt» sich und stach . . . .

Undeine öberwöltigende Offenbarung ist
Martha Eggerthssong
Ave Maria

VUIHCU
J)ia Wtenet SängnRnaSen

GLORIA

Dos praktische Geschenk :

Bast -Tafchen
die letzten Neuheiten in
großer Auswahl in jeder
Preislage von RM . 2 . - an

U/ilkendorrs Importtiaus
Waldstr . 32 , gegenüber Colosseum

Husten
Honig

Oroh , Leopoldstr. 20 , sei . 1859

Kapitalien

Erststellige Hypothek
zu RH. 26000 . —

auf erstklassigem Besitz in
Baden -Baden

zu verkaufen .
Näheres b. H , Strubel ,Rosenheim ( Obb . ) Ellmaierstr . 4

Ein besonders
sehenswerter Film !

Sonntag und Montag ,
1. u . 2 . Weihnachtsfeier tag
vormittags H.OO Uhr in nur

2 Sander-Vorstellungen
Der bekannte Weltreisende

Df . Hoch
» jirichi -persönlich
(kurz v .feiner Rüdereife nach Sud-
amer ka ) zu seinem neuen Film :

Quer mirefi

Ein Film von phantastischen
Naturschönheiten .

Brasilien / Argentinien / Fahrt
durch die grüne Httlle / Rio de
Janeiro , der prächtigste Hafen
der Welt / Deutscher Handel u .
Technik 1 Sao Paulo ' Santos
DicUguassawasserfälle / Pata -
gonlens Gletscherwelt u v. a .

Numerierte Plätze I
Jugendliche ' /* Preiset

✓ /
im
CAF£

Erltklisslgr KonditoreiexHERRENALB

^ Welpü*^

Sieben - Wurzeltee
zeigt Ihnen bei Rheuma . Gicht u,
ISchiaS , welche Wunderkraft in den
Heilmitteln der Natuc » erborgen
lind . 1,50 RM , in allen Apotheken

Werbung

schafft Arbeit !

Zu verkaufen

lugeräie - Karren
zu verkaufen , ferner Drehskheiben,
Mörtel , und Plattenwage » für 50 cm
Gleise.

Karlsruhe , Virchowstratze 14. II

Oelgemäide
IN großer Auswahl bei E . Disteldarth

Waldstraße 4, Telefon 1706.

GkS

Lachsalven fib . Heinz Rfihniann
in :

„ Nanu , Sie kennen
Korff noch nicht"

Beginn an beiden Feiertagen :
2 .00 , 4 .00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr.

Beute Samstag geschlossen !
IIIIIHIIIIIIIIIIIIIlllK

^ g
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Unser Festprogramm
IIIKiiiililiiilMu

ab morgen

Tanz rnif dem Man

Cafe Staue—
RATSKELLER

1 . u. 2 . Weihnachtsfeiertag

tan z in Her PuBiischenHe
WasctltiSOll Konzert- Zriner

Badifches
6lflfll5tHeoier

Samstag ,
24. Dezember 1938.

Heiligabend .
Geschlossen
25. 12. 38 :
Neueinstudierung ,

Tristan und Isolde
26. 12. 38 :

nachm. :
Hans im Glück,

abds . : Zauberslöte .

Cafe
Grüner
Baum

Tiglldl
spielt

Hugo
Strubel

mit seiner

Tanz- Kapelle I

mit Marmorplatte ,
billig zu verkaufen .

Bogt ,
Waldhornftr . 22.

mit Kasten , billig
zu verkaufen . Zu
erfragen bei
Agentur Köhlingen ,

Mühlstraße 21 .

Ämtliche Anzeigen
Karlsruhe.

Bekämpfung der Maul , und
Klauenseuche .

Nachdem die Maul - und Klauenseuchein der Gemeinde Bauerbach erloschen
ist . werden die mit Anordnung vom
22. II . 1S38 verfügten Schutzmaßnahmen
hiermit wieder aufgehoben .Tie genannte Gemeinde wird mit
Rücksicht auf den Seuchenstand im
Landbezirk Karlsruhe bis zum I . 1.
1939 zum Beobachtungsgebiet gemäß
8 165 d. Ausf .Vorschr. zum Viehs.Ges,erklärt .

Karlsruhe , den 21. Dez. 1S38.
Bezirksam , IVb .

IIIIIIHMIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Noten - Ii. Mten
schränken

Riirobedarf
Einrichtungen fii .
Büro u . Haushalt

]etzt : U/aldstr .13
IIII1HIIIIIIIIII1IIIIIIIIIIII

Maul , und Klauenseuche in
der Gemeinde Söllingen .

Nachdem in der Gemeinde Söllingendie Maul - und Klauenseuche ausgebro -
chen ist , werden folgende Anordnungen
getroffen :

A . Sperrbezirk :
Die Gemeinde Söllingen bildet einen

^perrbezirk im Sinne der 161 ff ,der AuSführungsvorschriften zum Bieh -
leuchengesetz.

L . 15 km Umkreis :
In den 15 km Umkreis vom Seuchen-

ort Söllingen entfernt fallen Gemein -
den , die bereits zum 15 km Umkreis
eitles oder mehrerer Seuchenorte ge -
hören .

Die mit Anordnung vom 5 10 1937
und 10. 19B7 — deröff ^ tlicht im
„ Führer "

. Morgenzeitung vom 6 10.
>937 und 9. 10. 1937 — getroffenen
Maßnahmen gelten sinngemäß .

Karlsruhe , den 21 . Dez . 1938.
Bad . Bezirksamt IVd .

Ich bin beim Oberlandesgericht
Karlsruhe als Rechtsanwalt zu¬
gelassen

Franz Gönner
Rechtsanwalt .

Wir haben uns zur gemeinsamen
Ausübung der Praxis verbunden .

Ofto Sfeinel

Rechtsanwalt beim Landgericht

Franz Gönner Recht *.

anwalt beim Oberlandesgeridit

Karlsruhe , den 22 . Dezember 1938

Geschäftsräume : Gartenstraße 32 , Fernsprecher 4979

Durch den würzigen Geschmack ist

0

~ ~~
„ Spaten - Heilbier "
- alkoholarm , extraktreich —

bei vielen so beliebt e
Erhältlid ) in den einsdiläg . Geschäften

y

BiergroBhandlg. W . u . E. Fritz Ä ®

Lesen Sie bit „ Badische presse "

die große Aeimatzeitung Ladens !

Slellm - Ängebote

Stenotypistin
die sich als Telefon -Stenographin ausbilden will , für
das Schriftleitungs -Sekretariat der Badischen Presse
gesucht. Gute Schulbildung und Fertigkeiten in Steno ,
graphie und Schreibmaschine Voraussetzung ; Sprach ,
kenntniffe erwünscht , Angebote an den Verlag der
Badischen Presse . ( Fernruf 7355 ) , erbeten .

lAmtl . Bekanntmachungen entnommen )
Bretten

Reueiuteilung von Grund ,
stucken im Gewann „Hinter
dem Kloster " aus Gemar .
hing Bretten .

Durch Entschließung des Herrn Mini -
slers des Innern vom 9. Dezember 1938
Nr . 10&043 wurde die vom Bürger -
Meister der Stadt Bretten beantragte
Neueinteilung der aus Gemarkung
Bretten gelegenen Grundstücke Nr . 806
804 . 770 . 799 . 807, 808, 802, 803 und
805 nach Maßgabe des darüber ent -
worseuen und mit entsprechendem Ver-
merk versehenen Planes vom 20. Au -
gust 1937 auf Grund des § 19 des Orts¬
straßengesetzes für vollzugsreif erklärt .Als Zeilpunkt für den Uebergang des
Eigentums und der Rechte dritter Per -
sonen wird der 1. Februar 1939 be¬
stimmt .

Karlsruhe , den 23 . Dez . 1938 .
Bezirksamt IV » .

Friseuse
nicht unter 23
gesucht , Eintritt nach
Uebereinkunst . Ang.
unter Nr . K IHM
an die Bad . Presse

Kaufgesuche

1 Paar guterhaltene

Skistiefel
Größe 46, zu kaufen
gesucht . Anged .
mit Preisangabe u .
« r , 4971 an die BP ,

lllillllllllllllllllllllllllll

Anstellung
für Stadt und Bezirk findet ge -
wandter Herr bei « ster Verfiche-
rungs -Gefellschast für Werbung u.
Inkasso in der Feuer -, Unfall -,
Hasipslichi. und Autoversichcrungs .
sparte . Solche , die ^ in Lebens -
und Krankenversicherung bereits
arbeiten . erhalten den Vorzug .
Gewährt wird Spesenzuschuß und
Höchstgebühren .

Angebote unter T . 2537 an die
Geschäftsstelle der Badischen Presse

nichts
vergessen ?

wie Musikalien für :
Gesang , Klavier und
Harmonika
neue Schlager -Alben
Violinbogen , Violin¬
kasten
Notenpulte
in Bronce und vernickelt
Mandolinen
Mandrioias
Schallplatten
Plattenspielschrtinke |
Radios
Handharmonikas
Mundharmonikas
alles in reicher Aus
wähl u . bester Qualitäi

FMimr
Musikhaus seit 1899

Karlsruhe, Kaiserstr . 96
Gunst . Zahlungsbedingungen

Mietgesuche

Gutmöbliertes Zimmer
möglichst mit fließendem Wasser, Nähe
Waldstraße , evtl . mit voller Pension ,
von Schriftleiter für 27. Dezember auf
längere Zeit gesucht . Angebote u .
Nr . 4970 an die Badische Presse erbeten

(Empfehlungen
Wer an Rheuma

tismuz , Ischias ,
Gicht Muskel , und
Gelenkschmerzen lei¬
be», kann ich mit
einem wirksamen
Mittel hels. Meine
Auskunft kostet u ,
verpflichtet z. nichts

Konrad Eichholz.
Hamburg 26.

iiiiiiiiiniiiimiiiiiiiiiiii
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vom 24 . Dezember

bis 2S . 'Dezember

Siuligapi
Samstag , 24 . Dezember :

1.00 Morgenlted . Zeitangabe ,Wetterbericht . Wiederho -
lung d. 2.?lbendnachrichren
Landwirtschaftliche Nach¬
richten

• 6. 15 Gvninasttk

6.30 Berlin : Frühkonzert
7.00—7 .10 Frühnachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstands .

Meldungen , Wetterbericht ,
Marktberichte

8.10 Saarbrücken : Gymnastik
8.30 Morgenmusik
9.20 Für Dich daheim
9.30 Bunte Volksmusik

10.30 Heidelberg :
„ Meislerklänge "

11.30 Volksmusik und Bauern -
kalender . Wetterbericht

12.00 „ Weihnachtsgrüße der
Ostmark "

13.00 Nachrichten. Wetterbericht
13.15 Wien ; „Weihnachtsgrüße

der Ostmark "
14.00 „ Jetzt dauert 's nicht

mehr lange "
15.00 Der bunte Plattentellei

16.00 „ Jetzt schmücken wir den
Tannenbaum "

18.00 Wien : Willy Reichert
zündet den Weihnachts -
bäum an

18.10 Wien : „ Stille Nacht"
18.20 Wien : Weihnachtliche

Musik
19.00 Hamburg : Hohe Nach,

der klaren Sterne
20.00 Reichsminister Rudolf

Heß spricht
20 .20 Wien : Weihnachtskonzert
21 .00 Leipzig ; „ Deutsche Weih.

nachtsgiocken"
22 .00 „Heut soll niemand

einsam sein"
23,00 Wien : „Die heilige Nacht"
23 .50 Wien ; Turmblasen vom

Turm des Rathauses
24 .00—2',00 Frankfurt :

Nachtkonzert
Sonntag , 25 . Dezember :

8.00 Frühkonzert
8.00 Frankfurt : Wasserstands -

meldungen . Wetterbericht
„ Bauer hör ' zu "

8.30 Karlsruhe : Evangelisch?
Morgenfeier

9.00 Franz Schubert

9.30 Morgenmusik
10.00 Köln : „ Mütter , tief in

Euren Herzen schlägt das
Herz der weiten Welt "

10,30 Musik zu Weihnachten
11.00 Kleines , Konzert
11.30 Mannheim ;

Deutsche Weihenacht

12.00 Graz - Mittagskonzert
13.00 Berlin ;

Musik am Mittag
14.00 Kasperlstunde sür Groß

und Klein
14,30 Musik zur Kaffeestunde
16.00 Stuttgart —Wien ; Bolls -

und Unterhaltungsmusik

18.00 Wien ; Das Weihnachts -
Märchen d, 50. Regiments

18.30 Wien : Franz Schubert ;
Forellenauintett

19.15 Wien ; Das Kletzenbrot
19.45 Barnabas V. Geczy spielt
19.55 Inhaltsangabe der fol¬

genden Oper

20 .00 München . Wien u . Dan -
zig ; Tie Opern des
Reichsfenders Stuttgart

22.00 Danzig : Nachrichten.
Wetter - und Sportbericht

22 .15 Wien ; Tanzmusik
24 .00—3.00 Berlin , Köln , Graz ,

Frankfurt ; Nachtkonzert
Montag , 28 . Dezember :

8.00 Frühkonzert
8.00 Frankfurt : Wasserstands -

Meldungen , Wetterbericht .
„ Bauer hör ' zu "

8.15 Gvmnastik
8.30 Katholische Morgenfeier

9,00 Mannheim ; Orgelkonzert
9.30 Morgenständchen

10.30 „ Ach . wer das doch
könnte "

11.00 „ Reite rieben — Reiter¬
liebe "

12.00 Wien : Mitagskonzert

13.00 Karlsruhe ; Kleines
Kapitel der Zeit

13.15 Piorzheim ;
Musik am Mittag

14.00 Wien : „ Die Hobelbank "
15.00 Aus unserer Spielzeug -

schachte !

15.40 Wien ; Rufer ins Reich
„ Dietrich Eckart"

16.00 Festkonzert
18.00 Wien :

„ Ter Unbedeutende "
19.00 Parade der Instrumente

20 .00 Nachrichten. Sportbericht
20 . 15 Wien ; Lehar -Potpourri
22 .00 Nachrichten, Wetter - und

Sportbericht
22 .30 Wien ; UnterhaltungS . u .

Tanzmusik
24 .00 Frankfurt : Nachtkonzert

Dienstag , 27. Dezember :
8.00 Morgenlied , Zeitangabe ,

Wetterbericht . Wiederhol ,
der 2, Abendnachrichten ,
Landw ?rschastl. Nachricht.

8.15 Gvmnastik
6.Z0 Frühlonzert

7.00—7.10 Frühnachrichten
8.00 Frankfurt ; Wasserstands¬

meldungen , Wetterbericht .
Marktberichte

8.10 Saarbrücken ; Gymnastik
8.30 München ; Froher Klang

zur Arbeitspause
9.20 Für Dich daheim

11.30 Volksmusik und Bauern -
kalender . Wetterbericht

12.00 Trier ; Mittagskonzert
13,00 Nachrichten. Wetterberickit
13.15 Trier ; Mirtagskonzer ,
14.00 „ Musikalisches Allerlei "
16.00 Musik am Mittag

17.00— 17.10

Das schreiende Dorf
18.00 Aus Zeit uitd , Leben
19.00 Mannheim ; „Nichts ist

schwerer zu ertragen , als
eine Reihe V. Feiertagen "

20.00 Nachrichten
20.10 Unterhaltungskonzert
21.00 Breslau . Frankfurt .

Danzig ; Haydn -Zyklus
22 .00 Danzig ; Nachrichten,

Wetter , und Sportbericht
22 .20 Politische Z-itungsschau
22 .35 Unterhaltungskonzert
24 .00 Frankfurt ; Nachtkonzert

2.00—3.00 Graz : Nachtkonzert

Mittwoch . 28. Dezember :
8.00 Morgenlied . Zeitangabe ,

Wetterbericht , Wiederhol ,
der 2, Abendnachrichicn ,
Landwirtschaft . Nachricht.

8.15 Gvmnastik
6.Z0 Köln : Frühkonzert

7.00—7.10 Frühnachrichten

8.00 Frankfurt ; Wetterstands -
Meldungen , Wetterbericht .
Marktberichte

8.10 Gymnastik
8.30 Morgenmusik
9.20 Für Dich daheim

11.30 Volksmusik und Bauern -
kalender . Wetterbericht

13.00 Nachrichten. Wetterbericht
13.15 Berlin ; Mittagskonzer ;
14.00 Mannheim ;

„ Fröhliches Allerlei "
166,00 Wien ; „ Kassee verkehl

aus Wien "
18.00 Aus unserer Schallplat -

^en-Wunschmappe
18.30 Aus Zeit und Leben
19.00 Jan Steurs und sein

Orchester
19.15 „Bremsklötze weg"
19.45 Peter Jgelhoss singt und

spielt -
20 .00 Nachrichten

20 .10 NSKK marschiert
20 .30 Rhythmus — Rhythmus
21 .30 Max Reger
22 .00 Nachrichten. Wetter - und

Sportbericht
22 .30 Beliebte Melodien
24 .00 Frankfurt ; Ziachtkonzert

2.00—3.00 Berlin : Nachtkonzert

Bübisches
Gtaatstheater

Spielplan vom 25 . Dez. 38 bis 2 . Jan . 39

Großes Haus
Samstag , 24. 12. Heiligabend . Keine Vorstellung .
Sonntag , 25. 12, 1, Weihnachtstag . E 9. Neuinszenierung . Tristan und Isolde .

Bon Richard Wagner . 18—22,15 (5,75 )
Montag , 26. 12. 2. Weihnachtstag , Nachmittags , Hans im Gliick , Weihnachts»

märchenspiel von Kienscherf. 15—17.36 (0,55—2,55 )
Abends . <£ 12. Th . -Gem 501—600 und 601—700. Die zauberflöte . Große

Oper von Mozart . 19—22. 15 (5,75 )
Dienstag , 27. 12. B 11. Th .-Gem . 8 . S . -Gr „ 1. Hälfte , Tie Nibelungen . Von

Hebbel. 2 . Abend . 20 bis nach 22.30 (4,5k ) .
Mittwoch , 28. 12. Nachmittags . Haus im Glück Weihnachtsmärchenspiel von

Kienscherf. 16—18.30 <0,56- 2,55)
Abends . A 12 (Mittwochmiete ) . S 2, 6. Th .-Gem . 1001—1100. De'

Zaubergeiger Märchenpantomime von Grimm . Hierauf : Die Abreist
Musikalisches Lustspiel von o' Albert , Hierauf : Der Dreis » !«. Tanzpant »
mime von de Falls . 20—22.30 (4 55)

Donnerstag , 29 . 12. D 12 (Donnerstagmietel . Tb . -Gem . 1301—1400. De»
Evangelimann . Musikal . Schauspiel von Kienzl . 20—22.45 (5,05 )

Freitag , 30. 12. F 11 ( Freitagmiete ) . Th .-Gem . 901—1000. Der Maulkorb .
Lustspiel von Spoerl . 20—22.45 (4,55)

Samstag , 31 . 12. (Silvester ) . E 10. Neuinszenierung . Meine Schwester und ich.
Operette von Ralph Benatzko 19—22.15 (6,35 )

Sonntag , 1. 1. (Neujahr ) G 12. Th .-Gem . 301—400 und 2. S .-Gr , Tannhäuser
und der Sängerkrieg aus Wartburg (Pariser Fassung ) . Von Aich . Wagner .
18—22 (5,75 )

Monlag , 2. 1. Montags -Sonderplatzmiete , 1. Vorst , Th .-Gem , 1. S -Gr . Der
Maulkord . Lustspiel v , Spoerl . 20—22.45 (zu Volkstum!. Preisen : 0,65 —3,95 )

Dienstag , 3. 1. Außer Miete . Einmaliges Japanisches Freundschaftsgastspiel
der Takarazuka -Kabuki -Theater - und Ballettgruppe , Tokio. ( Schauspiele,
Gesänge , Gruppen - und Einzeltänze ) . 20 bis nach 22 (6,3k )

(Vergleiche auch Sonderveröffentlichungen !)

Kamm erspiele im Küustlerhdus
Mittwoch , 28 . 12. Erstaufführung . Parkstrafte 13. Kriminaistück von Axel

Ibers . 20. 15—22.30 (2,25 : 1,75 : 1.25)
Sonntag . 1. 1. Erste Wiederholung . Parkstrafte 13. Kriminaistück von IverS .

20.15—22.30 (2,25 : 1,75 : 1,25 )

Die Januar -Rate der Platzmiete kann bis 7. Januar 1939 bei der Billettkasse
einbezahlt werden . Ab 9. Jan . erfolgt Hauseinzug . Ganggebühr 30 Rpfg .
Gleichzeitig ist die 2. Rate der Sinfonie -Konzert -Miele fällig ,

Vorverkaufs ft eilen :
Werktags : Bad . Staatstheater , Tel , 6288 ( 10.30—13: 15.30—IS Uhr ) :

Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstrabe 96 , Tel . 388 ; Auskunfltstelle
des Verkehrsvereins , Kaiscritr . 187, Tel 734 . Zigo >renhandlung Brunne « ,
Kaiserallee 29 , Tel . 4351 ; Kaufmann Karl Solzschuh, Werdervlatz 48.
Tel . 503 ; In D u r I a ch : Kar ! SchwierS , Musikalienhandlung , Adolf-
Hitler -Straß ». 51, Tel . 458 : in Rüppurr : R . Oppenländ r . Oltendorf .
Platz 3, Tel . 3»85.

Sonntags : BadischeS Staatstheaier , Telefon 6288 <11—13 Ubr >.

Bilder
» Rahmen

Kunsthandlung Geit ) Cr
Patage S

® ie
'Deutsche fäiihne

rufI »udi 'Dich !
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